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Kriegstagebuch .
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Kriegskorrespondenten Baron Biader -Srieglstein.
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Luischuk -Tschekmedsche, 22. November.
Auf allen Linien habe ich den Durchbruch versucht

gehabt, um wieder zur Front zu kommen — überall
an den Toren Stambuls stehen seit vorgestern starke
Polizeiposten und halten alle Fremden auf —
herausgelassen wird jetzt niemand — das Hauptquar¬
tier hat übergenug an den Berichterstattern und setzt
sie entweder irgendwo sehr höflich fest, wo sie nichts
sehen können oder schickt sie brevi manu nach Pera
zurück. Nach mehrstündigem Suchen habe ich end¬
lich auf weiten Umwegen einen Durchschlupf gefunden
und heute sogar zwei Herren der österreichischen
Botschaft im Auto mitgenommen. Ein geistreicher
Kampf zwischen Hauptquartier und Berichterstattern
hat begonnen, und ich, für meinen Teil , habe vorläufig
noch Oberwasser, bis sie mich irgendwo erwischen
und endgültig kaltstellen .

Vorgestern war ich bei Bujuk-Tschekmedsche und
sah folgendes: Die Dammstrahe , welche von Kutschuk-
Tschekmedsche über die Nehrung nach den Höhen
zwischen beiden Seen führt, war fast ganz verlassen
— das beste Zeichen dafür , daß es den Türken oben
glänzend ging, denn sonst wären Marodeure und
Verwundete zurückgekommen . Nur einige Karren
mit Mehlsäcken und eine schwache Kolonne von Trag¬
tieren, die nach den Forts gehen, überhole ich — dann
liegt die Straße wieder öde und verlaßen da —
halloh! . . . Was ist das? . . . rum — rum — rum —
ganze Batterielagen von dieser Seite — aber noch
nichts zu sehen — dann hauchartig herübergeweht
ein leises Rattern , wie Kinderklappern auf einer
Hasenjagd — die reine Treiberkette — also weiter
nach vornen . Dort oben, vier Kilometer weiter, sieht
man die Kette der kleinen Forts — ein — zwei —
drei vier — sie sind recht verständig hinter dem dies¬
seitigen Hange angelegt und gegen Westen zu gut
maskiert. Hinter den Forts quirreln Pferde , Be¬
spannungen und Mannschaften durcheinander — ge¬
wöhnliche Feldbatterien haben sich zwischen den Forts
eingegraben — es ist wirklich ein eiserner Gürtel —
auf je fünfzig Schritt Breite kann man auf eine
Kanone rechnen — Infanterie ist aber noch keine
zu entdecken — die Kerle, selbst wenn sie in Batail -
lonskarrös formiert sind, kann man mit dem besten
Glase erst auf 2500 Meter im schmutziggrauen Ge¬
lände sichten. Das ist eben wieder der moderne Krieg,
in dem rein nichts zu sehen, aber alles zu hören ist.

Endlich komme ich in die Nähe. — Niemand ruft
mich an — niemand hall mich auf — einen Soldaten¬
fez habe ich auf dem Kopfe — man hält mich wohl
für einen, der beim Tanze irgend etwas zu tun
hat. Nachdem aber die Unfallversicherungen in
corpore für diesen Krieg sich geweigert haben, meine
Polize zu erneuern , was unter uns gesagt eine große
Gemeinheit ist, da sie schon sehr viel an mir ver¬
dient haben, so bummle ich doch erst vorher nach
dem Forts rechter Hand hinauf , um dort zu erfragen,
wo die Herren Bulgaren stehen , um nicht wie der
arme Mukthar Pascha ihnen in die Schüsseln zu fal¬
len und auf SO Schritt abgeschosfen zu werden.

Dort oben kommandiert ein Major — reizender
Mensch , der mir gar keine Zeit läßt , ihn irgend¬
wie anzulügen und gleich sagt: „Sie sind Gazetas
Muchbir — weiter laß ich Sie nicht , und wenn Sie
schlau sind, so gehen Sie lieber einige tausend Meter
zurück, denn wir erwarten hier von Minute zu
Minute einen verzweifelten Sturmangriff . . /

„Wo sind die Bulgaren ? . . /
„Aber dort unten in den Wasserrissen und toten

Winkeln . . / — Brumm — pschumm — pjuh ! . . .
Die türkische Kriegsschiffe , die zu unseren Füßen

in der Bucht von Bujuk - Tschekmedsche liegen,
schießen eben ganze Breitseiten herüber — wohl¬
verstanden „herüber . . . Was ist denn das schon
wieder — hinüber sollen sie schießen , dort sind die
bulgarischen Batterien und Erdwerke — aber sie
schießen in einem fort in die Hügellehnen vor der
türkischen Stellung .

„Sehen Sie denn die Bulgaren nicht ? . . /
„Wo denn? . . . Ich sehe nichts — wo stecken sie

denn? . . /
„Aber dort oornenl . . /
Ach richtig — Gewürm , das dort etwa 3000 Meter

weit im gelben Lehme wühlt — zeitweise taucht da
und dort ein Kopf auf — oder ein Spaten blinkt —
oder man bildet sich vielleicht nur ein, etwas gesehen
zu haben. Keinenfalls würde ich darauf Gift neh¬
men, daß es wirklich Bulgaren sind , möglicherweise
sind es Kartoffel grabende Dauern . Aber auf solche
verschwendet man keine 18-Zentimeter -Granaten ,
also müssen es doch Bulgaren sein .

Sie sind über die Nehrung zwischen Kalikratia und
Bujuk-Tschekmedsche herübergekommen — angeblich
eine Brigade — und haben sich nach einem erfolglosen
Sturmangriff auf die Forts und Batterien von
Tschekmali in die zahllosen Raoins geflüchtet und dort

eingegraben. Die türkische Flotte beschießt sie von
Südwesten aus und das türkische Landherr hat sie
nach Osten hin abgeschnitten. Nachts versuchen sie
über die Nehrung zu entkommen und tagsüber weh¬
ren sie sich gegen die türkischen Gegenangriffe. Wie
ich zu verstehen glaube, haben sie sogar schon mehr¬
mals die weiße Flagge gezeigt, doch scheint in diesem
Kriege beiderseits das Prinzip oorzuherrschen, mög¬
lichst wenig Gefangene zu machen , denn zum Ver¬
hungern und für die Cholera ist in beiden Lagern
genügend eigenes Material vorhanden . i

Heute kam ich nur bis auf die Höhen von Kutschuk-
Tfchekmedsche und konnte konstatieren, daß die Bul¬
garen diesseits des Sees von Bujuk-Tschekmedsche
entweder gänzlich vernichtet sind oder es einem Teil
gelungen ist, das jenseitige User bei Kalikratia wie¬
der zu erreichen . Früh morgens erfolgte unter der
Mitwirkung der die Höhen von Arnautköj und Tlaja
heftig bombardierenden Flotte ein Gegenangriff der
Türken, der sie in den Besitz der vorgescho¬
benen bulgarischen Infanterie st el -

i lungen brachte . Da der Kampf in seinen großen

Zügen schon um 6 Uhr morgens beendet war , und hier
bis 11 Uhr vormittags weder Verwundete noch Ver¬
sprengte eingetroffen sind, so muß der Erfolg der
Türken jedenfalls außerordentlich
günstig gewesen sein.

So ! Das ist die Wahrheit über das , was der
Kriegsberichterstatter von der modernen Feldschlacht
sieht, selbst wenn er in erster Linie steht . Wer mehr
gesehen hat, phantasiert.

Aber was hinten vorgeht, ist auch recht interessant.
Auf allen Linien — in jeder Hinsicht sieht man

türkische Indolenz . Anlegen von Brückenköpfen , vor
und unter dem Defilee von Kutschuk-Tschekmedsche —
ist nicht ! Das machen wir erst alles, wenn die Bul¬
garen die ersten Stellungen genommen haben . Natür¬
lich wenn es längst zu spät ist . Telegraph ist nur
ein dünner armseliger Draht zwischen einer Stellung
von 15 Kilometer Länge und dem Hauptquartier ,
— die Wege, die sogenannte Chaussee , an manchen
Stellen Hunderte von Schritten weit derart zerfallen,
daß man nebenher über freies Feld fahren muß —
wenn es zwei Stunden regnet, so stockt jeder Wagen¬
verkehr. Etappen fehlen — d . h . man nennt dieses
oder jenes Dorf eine Etappe, aber zu finden ist dort
nichts.

Und mit der Verpflegung ist es teilweise noch recht
elend bestellt . „Ja " — sagen die Türken — „unser
anatolischer Bauer hat ja auch daheim nichts anderes
als Brot zu essen . . .

" Ganz richtig — aber dort
bekommt er es täglich, schläft unter einem Dach in
seinem Bette und braucht nicht zu marschieren und
den Tornister zu schleppen. Daheim arbeitet er kaum
— hier ist er überanstrengt und müßte, um frisch
zu bleiben, kräftige Fleischsuppen haben.

In San Stefano sieht es auch erbarmungswürdig
aus . Die Versprengten sind dort in Choleralagern
versammelt und ein Deserteur, den ich sprach , sagte
rund heraus „Weil wir davongelaufen sind , wollen
uns jetzt die Türken verhungern lassen . Sie geben
uns kein Brot mehr, lasten uns nicht mehr nach
der Front , aber auch nicht nach Hause zurück, und
wir sollen dafür büßen, daß die Offiziere uns schlecht
geführt haben . . .

"
Von San Stefano rechts und links der Bahn ver¬

lassene Lager — Unterwäsche in grauenhaftem Zu¬
stande pflastert die Felder — Tierkadaver liegen zu
Dutzenden in den Wasterriffen und beiderseits des
Weges. Längs des Bahndammes liegen Leichen —
herausgeworfen aus den Krankenzügen. Man sieht
deutlich , daß auch hier wieder Sterbende heraus¬
geworfen wurden, denn Leichen kollern die steile
Böschung herab — aber viele klammern sich noch
mit zerkrampften Fingern an dem Abhange an.
Dann kommen dunkle Flecken zum Vorschein —
Leichenhausen — wir fahren dicht an sie heran —
kohlschwarze Gesichter — Hungertyphus — empor¬
gestreckte Arme — ins Genick geworfene Köpfe —
angstverzerrte Züge — Cholera. Hundert Schritt
weiter das Barackenlager des Roten Halbmondes von
einer dichten Kette von Schildwachen umgeben. Man
baut über den Kranken und Sterbenden aus leichten
Brettern Schutzdächer, und während über ihren Köp¬
fen gemeißelt, gezimmert und geklopft wird , holen
Totengräber — Landsturmsoldaten alle fünf Minuten
einen nach dem andern der noch warmen Kadaver
he»aus , legen ihn auf die Bahre und laden ihn, mit
noch schlenkernden Beinen und Armen auf einen der
Haufen anderer Leichen ab . Um das Zeltlager
herum hocken die Kranken und legen sich mählich
kraftlos nieder. Die meisten der Deserteure und
Kranken sind von Hunger so geschwächt, daß man sie
nicht zu fürchten braucht. Sie sind zu herabgekom¬
men , um noch mit Gewalttaten sich Lebensrnittel zu
verschaffen . Sie wandern schleichend umher, und
haben jedes Interesse an ihrer Umgebung verloren .

Ich schätze , was ich dort in einem kleinen Lager
sah , auf 2000 Kranke und wohl 100 bis 120 Leichen ,
die erst von diesem Morgen stammten, bis Abend
werden es wohl 400 bis 500 sein .

Nun glaube ich wohl nicht an die ungeheuerliche
Anschuldigung , daß die Türken aus Strafe die Durch¬
brenner verhungern lassen, aber immerhin gebietet
die Kriegsraison in erster Linie, die geschlossenen
und frischen Truppen zu ernähren , ehe man sich um
den Auswurf der Heere kümmert. So mag es wohl
kommen , daß bei den unzureichenden Transport¬
mitteln die Versprengten und Kranken erst in letzter
Linie bedacht werden können .

Der größte Teil der Militärärzte tut außerdem feine
Pflicht nicht . Sie sagen , daß die Sache ohnedies
verloren sei und sie nicht ihr kostbares Leben für
Cholera und Typhus riskieren wollten. Leider auch
hier ein deutscher Arzt, der auf Bummel zur Front
will, ohne auch nur ein Verbandpäckchen einzustecken ,
obgleich wir Berichterstatter ihm über diese Auffas¬
sung nicht mißzuverstehende Bemerkungen machten.
Von einem Levantiner wird man wohl keine Ideale
verlangen, aber ein Vertreter des deutschen Roten
Kreuzes sollte hier wohl ein besseres Beispiel geben.

Der einzige , der hier noch seine Pflicht tut , in diesem
materiellen und moralischen Zusammenbruche, ist der
Türke — geduldsam , passiv, aber zäh , seitdem man
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(Nachdruck nur mit geriaum Quellenangabe gekatlrt).

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 29. Nov. Die „kurzen Anfragen ", die

der Reichstag im vorigen Fahre geschaffen hat ,
haben doch zuweilen ihre guten Seiten . Ob frei¬
lich Herr Mumm seine Neugierde wegen einer
Revision des Schnapshandels in Afrika etwas
früher oder später gestillt bekommt , ist weitesten
Kreisen des deutschen Volkes ziemlich gleichgültig.
Dagegen haben die Nationalliberalen zwei
Anfragen gestellt, die der Beachtung wert sind . Sie
fragen zunächst wegen des Schutzes der Deutschen
in Saloniki , erhalten aber vom Auswärtigen Amt
eine sehr ausweichende Antwort , die sich völlig dar¬
über ausschweigt, weshalb Deutschland nicht ebenso
wie die anderen Großmächte ein Kriegsschiff nach
Saloniki entsandt hat . Wesentlich befriedigender
lautet die Auskunft des Kriegsministers , wie es mit
der Formierung der Maschinengewehrab¬
teilungen sei . Ueber Einzelheiten darf er sich
natürlich nicht äußern , aber mit seiner besonders
unterstrichenen Feststellung , daß für den
Kriegsfall alles aufs Beste vorbereitet
sei , löst er^ bhaften Beifallbe iden bür¬
gerlich ^ » Parteien aus . ?

Dann wird sie Walze betr . FIeischnot weiter
gedreht . Herrn Sieg von den Nationalliberalen
hört man ganz gern« an , weil er immer einige
gute Treffer auf Lager hat , und auch Graf
Schwerin weiß sich dos Ohr des Hauses zu
sichern , denn seine ganze Art zu sprechen hat etwas
Gediegenes und trägt den Stempel ausgiebiger
Beherrschung des Stoffes . Auch der Plauderton
des Staatssekretärs Delbrück berührt angenehm ,
er hat eine freilich etwas oberflächlich« Art , den
Problemen nachzugehen, aber macht es gefällig und
interessant . Was Herr Gothein von den Fort¬
schrittlichen gesagt hat , läßt sich besser an der Hand
des Mannheimer Parteitagsberichts Nach¬
lesen, und auch die übrigen Redner kommen über
den Durchschnitt nicht hinaus , bis zuletzt in später
Abendstunde einSchlutzantrag weiteren Reden
ein Ende setzt .

Die Sozialdemokraten haben inzwischen ihren
motivierten Mißtrauensantrag aus geschäftsord¬
nungstechnischen Gründen zurückgezogen, dafür
aber ein neues Mißtrauensvotum eingebracht, das
sich lediglich auf die Feststellung beschränkt , der
Reichstag sei mit der Politik des Kanzlers unzu¬
frieden . An eine Annahme ist natürlich nicht zu
denken , aber trotzdem soll morgen namentlich
darüber abgestimmt werden .

Bundesrat und Jesuitengesetz .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 29. Nov . Zu den Verhandlungen des
Bundesrates über die Auslegung des Jesuiten -

esetzes erfahren wir noch , daß der preußische
ntrag mit überwiegender Mehrheit

zur Annahme gelangte. Nur die bayerischen
Stimmen wurden dagegen abgegeben. Hervor¬
zuheben ist , daß mehrere Bundesregierungen mit fast
rein evangelischer Bevölkerung den preußischen Vor¬
schlag als zu entgegenkommend bezeichnet «» und für
eine schärfere Fassung eintraten . Der Vertreter eines
mitteldeutschen Kleinstaates wollte aus¬
drücklich die bayerische Auslegung als un¬
gesetzlich bezeichnet wissen .

Sozialdemokratie und Antimilitarismus .
(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf, 29. Nov. Die politische Polizei be¬
schlagnahmte in dem sozialdemokratischen Bureau
für Rheinland und Westfalen 20 000 Exemplare
einer antimilitaristischen Broschüre, von der ein
Teil bereits versandt ist .

Die württembergischen Stichwahlen.
(Eigener Drahtbericht.)

Stuttgart , 29. Nov . Im heutigen 2 . Wahlgange
standen 24 Mandate zur Entscheidung. Es erhiel¬
ten Fortschrittliche Volkspartei 8, Konservative und
Bauernbund 6, Nationalliberale 5 , Sozialdemokra¬
ten 3, Zentrum 2 . Insgesamt sind bis jetzt
gewählt : 21 Zentrum , 17 Konservative und
Bauernbündler , 15 Fortschrittliche Volksparteiler ,
13 Sozialdemokraten und 9 Nationolliberale .

Die Einzelresultate sind : Backnang : gewählt
Stroh (Bauernd . ) ; Besigheim : gew. Schmid (natl .) ;
Böblingen : gew . Leibfried (Vp . ) ; Brackenheim : ge¬
wählt Haag (Kons.) ; Calw : gew . Stadenmeyer
(Vp.) ; Geislingen : gew. Hasel (nat ! .) ; Gerabronn :
gew. Augst (Vp . ) ; Göppingen : gew . Dr . Keck (natl .) ;
Heidenheim : gew . Dietrich (Soz .) : Kirchheim : gew .
Seifried ( Kons. ) ; Künzelsau : gew . Karges (Kons .) ;
Leonberg : gew . Roth ( Kons.) : Ludwigsburg -Stadt :
gew. Hartenstein (Vp .) : Neckarsulm : gew. Hanser
(Ztr .) : Neuenbürg : gew . Commerell (natl .) : Obern¬
dorf : gew. Andre (Ztr .) : Reutlingen : gew . Kutz
(Soz .) ; Schorndorf : gew . Hoschka (Soz . ) : Sulz : ge¬
wählt Böhm (Soz .) ; Tübingen -Amt : gew . Schees
(Vp.) : Tuttlingen : gew . Storz ( Vp .) : Urach : gew.
Brauchte (Vp .) ; Vaihingen : gew . Dr . Eisele (Vp.) ;
Waiblingen : gew . Krech ( Kons. ) .

Stuttgart , 29. Nov . Das Ergebnis der Landtags¬
wahlen ist nunmehr folgendes: Das Zentrum ge¬
winnt einen Sitz und verliert einen. Es hat jetzt
insgesamt 21 Mandate . Der Bund der Landwirte
gewinnt 5 Mandate und verliert 2 . Er hat jetzt 17
Mandate gegen bisher 14 . Die Nationalliberalen
gewinnen 4 Mandate und verlieren 3 . (Mandate
bisher 11 .) Die Volkspartei gewinnt ein Mandat
und verliert 3. Insgesamt 15, bisher 19. Die
Sozialdemokratie gewinnt 2 Mandate und verliert 2.
Insgesamt 13, bisher 12. Die Gewinn - und Berlust-
ziffern, die hier angegeben sind , beziehen sich nur
auf die zweite Wahl . Der zweite Wahlgang läßt
sich ebenfalls als ein kleiner Ruck nach rechts
charakterisieren. Die Parteien der Rechten haben
2 Sitze gewonnen.

(Die schwäbische Zweite Kammer zählt 93 Abge¬
ordnete , 63 gehen aus der allgemeinen direkten
Wahl nach Bezirken und Städten hervor , 17 wer¬
den durch den Landesproporz gewählt . Außerdem
werden die 6 Stuttgarter Mandate nach dem Pro¬
porz gewählt .

Don den 93 Sitzen hatten im alten Landtag
das Zentrum 25 , die Fortschrittler 23 , der Bauern¬
bund 16, die Sozialdemokratie 16, die National¬
liberalen 13, zusammen 93 .)

Ser Valkankrieg.
Kiamil, der enttäuschte Engländersreund.

(Eigener Drahtbericht.)

f . Dien , 29. Nov . Wie der «Politischen
Korrespondenz" aus konstanlinopel ge¬
meldet wird , ist der englandfreundliche Kiamil
Pascha unverändert tief enttäuscht über
Englands Haltung nach den Wasfen -
erfolgen der Valkanslaateu . Er machte bei
allen Personen , die mit ihm die politische Lage
besprachen, neuerlich seiner lebhaften Ver¬
stimmung gegen den «Dreiverband "

Luft, namentlich gegen die englische Politik ,
die fast ausschließlich von dem Bestreben , Ruß¬
lands wünschen Rechnung zu tragen , geleitet
zu sein scheine .

Die Serben und die Krupp -Geschütze.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Belgrad , 29 . Nov . Im Zeughaus von Kra -
guiewatz sind mit den erbeuteten Krupp¬
schen Kanonen eingehende Versuche gemacht
worden , die ergeben haben , daß die Geschütze .völlig
modern sind und chre Treffsicherheit ausge¬
zeichnet ist . Von großer Wichtigkeit sei dabei,
daß das Kaliber mit den Creuzotschen Geschützen
übereinstimme und also die vorhandene Munition
ohne weiteres verwendet werden könne . Auch
wurde festgestellt, daß die Richtvorrichtung bei den
Kruppschen Kanonen viel moderner und das
Material widerstandsfähiger ist, worüber
das Kriegsministerium dem Oberkommando bereits
Bericht erstattete . Dadurch sind alle gehässi¬
gen Gerüchte gegen die Kruppschen Geschütze
und das Material von maßgebender Seite wider¬
legt worden . Das serbische Heer hat jetzt mit
den erbeuteten Kanonen eine doppelt so starke
Artillerie wie zu Anfang des Krieges .

Vettere Nachrichten siehe Seite 13.
Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 24 Seiten
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von ihm nicht mehr eine unmögliche Offensive ver¬
langt , sondern ihn in der Defensive verwendet. Kein
Mensch kümmert sich mehr ernsthaft um ihn — ich
meine um das Heer, und wer von Europäern hier
noch im Dienste steht , strebt ausnahmslos persönliche
Vorteile an .

Was würde aber geschehen, wenn der Türke gegen
alle Voraussicht dennoch siegen sollte ? Er hat seine
europäischen Freunde im Unglück trefflich kennen
gelernt.

Deutsches Reich.
Zum konfessionellen Frieden.

Jeder , der di« Zeichen - er Zeit beachtet , ist heute
in Deutschland des festen Glaubens , daß unser Volk
darnach trachten muß , sich eng zusammenzuschliehen
und alle konfessionellen Gegensätze soweit immer
möglich hintanzustellen, wenn nicht die inneren und
äußeren Feinde die Aussicht haben sollen, uns alle
zu überwinden — wobei dann sicher kein Unterschied
zwischen katholisch und evangelisch gemacht werden
wird ! Daß es geht, sich konfessionell zu vertragen ,
das zeigen die christlichen Gewerkschaften
(welche freilich mit 300 000 Mitgliedern nur ein star¬
kes Sechstel der sozialdemokratischen Gewerkschaften
erreicht haben) : auf ihrem Tag in Dresden ward es
ausgesprochen, daß nur im Zusammenschluß
die Hoffnung liegt „ den Riesen neben uns im Schach
zu Hallen und die Drohung der Schreckensmänner
zu vereiteln : entweder rot oder kein Brot !" Es be¬
weist dasselbe der westfälische Bauernver¬
ein , der seit langem Katholiken und Protestanten
umfaßt — „denn wir säen keinen katholischen und
ihr erntet keinen evangelischen Weizen!" — und der
die Interessen der bäuerlichen Bevölkerung mit Tat¬
kraft und Klugheit vertritt . Als der Vizepräsi¬
dent des Vereins , Frhr . von der Recke , seine gol¬
dene Hochzeit feierte, kamen Hunderte katholischer
Bauern ins Mindener Land, um ihrem evangeli¬
schen Führer herzlich Glück zu wünschen . Man
fragt sich nun : warum sollen bloß Arbeiter und
Bauern beider Bekenntnisse sich zusammenschließen?
Warum nicht auch Kaufleute, Handwerker, Beamte,
Akademiker ? Man redet den christlichen Gewerkschaf¬
ten standhaft das Wort : Würde man ebenso ent¬
schieden die konfessionelle Sonderorganisation durch¬
weg und überall bekämpfen , so wäre viel ge¬
wonnen .

Eine neue Reichslagsvorlage . Die vom Bundes¬
rat verabschiedeten beiden Vorlagen über den ge¬
werblichen Rechtsschutz werden dem Reichstag sofort
zugehen , da möglichst noch vor den Weihnachtsferien
die erste Lesung stattfinden soll . Es ist dies er¬
forderlich, damit die Ratifizierung derWashing -
toner Akte bis zum 1 . April nächsten Jahres
erfolgen kann . Abgeändert werden dabei die Ge¬
setze über den Schutz von Gebrauchsmustern
vom Jahre 1891 und über das Warenzeichen¬
recht vom Jahre 1894 . Außerdem müssen gesetz¬
liche Bestimmungen über die Geltendmachung des
Prioritätsrechts erlassen werden . Es wurde
weiterhin in Washington für jedes Land die Ver¬
pflichtung zur Regelung der Gewährung des
Kollektivmarkenschutzes vereinbart . Bis¬
her sind Kollektivmarken nicht zum Markenschutz
zugelassen. Eine Abweichung von unserer Gesetz¬
gebung besteht auch in den Beschlüssen der Kon¬
ferenz über die Zulassung von Warenzeichen ,
die mit Genehmigung der zuständigen Behörden
ein öffentliches Wappen enthalten .

Badische WM.
Eine interessante Aeutzerung über die

Stichwahlsysteme,
die gerade auch für Baden von Bedeutung ist , finden
wir im „Schwöb . Merku r"

, der für die würt -
tembergischen Stichwahlen ausfordert zur Unter¬
stützung des bürgerlichen Kandidaten, der die
meisten Stimmen hat ; dabei bemerkt das Blatt :

„Mit anderen Worten : der Wähler kehre von sich
aus zurück zu dem alten Stichwahlsystem, bei dem die
beiden Kandidaten mit den höchsten Stimmenzahlen
in die engere Wahl kamen . Die Einführung des
romanischen Systems mit der relativen

Mehrheit als Entscheidung war überhaupt ein
Mißgriff ; Parteischachergeschäfte und „unmoralische"
Verbindungen, wie man sie dem Stichwahlsystem vor¬
wirft , hat sie doch nicht verhindern können , dafür
neue Gefahren geschaffen ."

Auch das Schenkelsche „Stichwahlsystem" in Baden
hat sich als etwas durchaus unpraktisches
und gekünsteltes erwiesen. Wieviel natürlicher
und praktischer wäre gewesen , schon 1904 zum Pro¬
porz überzugehen, wobei K . G a g e u r - Freiburg
als Sachverständiger hätte zu Rate gezogen
werden können . Ebenso hatte schon 1899 der
natlib . Abg . Dr . Binz einen Proporz -
Wahlrechtsentwurf ausgearbeitet . Möge we¬
nigstens heute die Großh . Regierung nicht mehr
säumen ! ^
Die „Karlsruher Zeitung- zum „Muggen-

sturmer Schulsall- .
Die „Karlsruher Ztg .

" gibt eine offiziöse Er¬
klärung zu dem genannten Schulfall ab, Indem sie
auf die Bestimmungen des Schulgesetzes (W 34, 35,
40, 44 , 45 , 68 ) und des Gesetzes vom 9. Oktober 1860
(8 12) verweist. Folgendes sei die Rechtslage bei
den nichtetatmäßig angestellten Schul¬
gehilfen : „ Ihre Verwendung ist nach § 45 des
Schulgesetzes jederzeit widerruflich . Wird
deshalb einem Schulgehllfen seitens der Kirchen¬
behörde nachträglich die Befugnis zur Erteilung des
Religionsunterrichts entzogen, so kann er an sich ohne
weiteres Verfahren außer Dienst gesetzt werden. Das
Ministerium wird aber auch in solchen Fällen eine
genaue Prüfung der Gründe der Entziehung der Be¬
fugnis zur Erteilung des Religionsunterrichts ein-
treten lassen und besorgt sein , daß Härten ver¬
mieden werden. Immerhin muß bedacht werden,
daß ein Schulgehilf« , der nicht mehr berech¬
tigt ist, das obligatorische Fach des Reli¬
gionsunterrichts zu erteilen, im Volksschuldienste so
schwer verwendbar ist, daß er gut daran tut , sich so
zeitig als möglich der Ausbildung als Fachlehrer zu¬
zuwenden, da er als solcher Religionsunterricht nicht
zu erteilen hat .

"

Fortschrittliche Bolkspartei.
Rüppurr , 29. Nov . Am Samstag , den 30.

d . Mts ., abends 8 Uhr, spricht in öffentlicher Ver¬
sammlung der Fortschrittlichen Volkspartei im Gast¬
haus „Zum Zähringer Löwen" Reichstogsabgeord¬
neter Dr . Ludwig Haas über Deutschland und der
Balkankrieg . Angehörige aller Parteien , Männer
und Frauen , sind willkommen .

Ettlingen , 29. Nov. Nächsten Sonntag , nachmit¬
tags 4 Uhr , veranstaltet die Fortschrittliche Volks¬
partei im Saale „Zur Sonne " eine öffentliche
Versammlung mit dem Thema : „Deutschlands
auswärtige Politik " . Der Referent des Tages ist
Rechtsanwalt Dr . Gönner - Karlsruhe .

Llmdesversarumlimguel!onalllberaler
Frauen.

Karlsruhe , 29. Nov . Auf Freitag nachmittag hatte
der hiesige Vorstand des Nationalliberalen Vereins
und derjenige des Jungliberalen Vereins eine Ver¬
sammlung nationalliberaler Frauen
einberufen, die aus den verschiedenen Teilen des
Landes besucht war . Frau Bassermann - Mann¬
heim richtete einen Appell an die Erschienenen, mit¬
zuarbeiten zum Wähle des Vaterlandes . Wir wollen
die Frauen erwecken, die ihrer ganzen Richtung nach
national und liberal empfinden, auf daß sie der
Nationalliberalen Partei beitreten und dadurch die
Partei stärken und stützen. (Beifall .)

Namens der Nationalliberalen Partei begrüßte
dann deren Chef, Geh . Hofrat Rebmann , die
Versammlung, über deren Zustandekommen er und
viele Parteifreunde sich freuen, wenn auch nicht
sämtliche Mitglieder der politischen Partei der Frau
freundlich gegenüberständen. Der Gedanke, daß die
Frau am politischen Leben teilnehmen soll, ist aber
bereits durch die Gesetzgebung entschieden , die der
Frau eine aktive Rolle zugewiesen hat . Durch den
Beitritt der Frau zur nationalliberalen Partei werde
die Frau einerseits eine starke Stütze für ihre Wünsche
finden, andererseits aber die Partei fördern und

stärken . In seinen Schlußworten wünschte der Red¬
ner der Versammlung Erfolg. (Beifall .)

In Verhinderung des Landtagsabgeordneten
Kölblin aus Baden -Baden übernahm Frau
Geh . RatJellinek aus Heidelberg die Be¬
sprechung der „Mitarbeit der Frau in der
nationalliberalen Partei "

. Die Dar¬
legungen der Rednerin erstreckten sich zunächst auf die
Reichsversicherungsordnung, das kommende Bühnen¬
gesetz , das Strafrecht unter besonderer Beleuchtung
der Wünsche der Frauen und berührten die Be¬
tätigung der Frau im politischen Leben im allge¬
meinen. Auch die Nationalliberale Partei beginnt
sich mehr und mehr der Frauenfrage zuzuwenden,
sie braucht die Frau , aber die Frau brauche auch die
Partei ; es ist nötig, daß beide Zusammenarbeiten.

Dann erhielt Rechtsanwalt Thorbecke in Karls¬
ruhe das Wort zu einem Dortrag über die politische
Lage . Der Redner beleuchtete die aktuellen Fragen
der äußeren und inneren Politik.

Nach einer Diskussion wurde die Versammlung
geschlossen.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 29 . Nov. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute vormittag die Vorträgedes Geheimen Leaationsrats Dr . Seyb und des
Finanzministers Dr . Rhein boldt .

Nach 1 Uhr begrüßte Seine Königliche Hoheit
auf dem Bahnhof Seine Königliche Hoheit den
Prinzen Rupprecht von Bayern auf der Durch¬
reise . Im gleichen Zuge reiste Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max nach Brüssel, um Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog bei der morgen statt¬
findenden Beisetzung Ihrer Königlichen Hoheit der
Gräfin von Flandern zu vertreten .

Im Laufe des Nachmittags nahm Seine Königliche
Hoheit die Vorträge der Geheimräte Dr. o . Nicolai
und Dr . Frhr . v . Babo entgegen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den Kollegialmitgliedern
der Generoldirektion der Staatseisenbahnen Ober¬
baurat W ' lhelm Stahl und Baurot Otto Hau -
ger , und dem maschinentechnischenReferenten beim
Ministerium des Innern , Oberregierungsrat Ernst
Schellenberg , das Ritterkreuz des Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen , den Oberjustiz-
sekretär August Braun beim Landgericht Mos¬
bach unter Anerkennung seiner langjährigen , treu¬
geleisteten Dienste wegen leidender Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde der Eifenbahnasfistent
Johann Zimmermann in Karlsruhe zum Eisen¬
bahnsekretär ernannt .

kc. Maxau , 29 . Nov. Im benachbarten Bahnhofe
Wörth wurden beim Rangieren zwei Vieh¬
wagen so stark angefahren , daß die Wagen stark
beschädigt wurden und vier Stück Rindvieh
notgeschlachtet werden mußten.

X Speffort . 29 . Nov. Nächsten DöAerstag fin¬
det hier Bürgermeisterwahl statt ; im nahen
Völker sbach erfolgt diese bereits am Montag .

X Pforzheim, 28 . Nov. Gestern abend hat ein
lljähriger Knabe in einem unbeobachteten Augenblick
^ Liter Kirschenwasser getrunken, wodurch er
sinnlos betrunken wurde, und ins städt . Krankenhaus
gebracht werden mußte . An dem Aufkommen des
Knaben wird gezweifelt. ,

Mannheim , 29 . Nov. (Privattelegramm .) Ein
wegen schweren Diebstahls im hiesigen Gefängnis
untergebrachter SträfkiNH namens Kuhbach aus
Kochersteinsfeld überfiel gestern abend hinter¬
listigerweise den Aufseher Schreinermeister Schich
und brachte diesem mit einem Hammer mehrere
Schläge auf den Kopf bei, so daß dieser bewußt¬
los zusammenbrach . Dann entriß Kuhbach dem
Aufseher die Schlüssel und das Portemonnaie und
flüchtete über die Gefängnismauer nach Sandhofen .
Dort verübte er einen Einbruch im Krankenhaus
und entwendete Kleider und Ausweispapiere von
Patienten . Mit den gestohlenen Kleidern , die er
teilweise angezogen hatte , kehrte Kuhbach heute
früh nach Mannheim zurück, wo er in einer Her-

Ersies Blatt .
berge fest genommen wurde . Ter schwer ver¬
letzte Aufseher wurde ins Allg. Krankenhaus ge¬
bracht.

: : Lahr , 29 . Nov . Der Seniorchef der weitbe¬
kannten Saffianlederfabrik Waeldin-Huber, K . A .
Waeldin , ist an einer Herzlühmung im Alter von
68 Jahren plötzlich gestorben . Seit 1868 war er
in dem Geschäft tätig ; u . a. gehörte er auch dem
Bürgerausschuß und dem Kirchengemeinderat sowie
dem Bezirksrat an.

— Tonaueschingen , 29 . Nov. Der Ehef des M : Ii -
tärkabinetts Freiherr von Lynckerist zum Vor¬
trag beim Kaiser hier eingetrosfen . Der Kaiser
fuhr nachmittags zur Jagd nach dem Amtenhäusel
Berg .

: : Schopfheim, 29. Nov. Finanzminister Dr.
Rhein boldt traf gestern vormittag 11 Uyr in Be¬
gleitung des Geh. Rat Schulz und des Oberbaurats
Stahl hier ein, um sich über den Stand der
Wiesentalbahn - Elektrtsierung persön¬
lich zu orientieren . Der Finanzminister beteiligte sich
mit den genannten Herren an einer Probefahrt . Die
in den letzten Tagen verbreiteten Zeitungsmeldungen
über die bevorstehende ständige Aufnahme des elek¬
trischen Betriebes sind, wie wir zuverlässigst erfahren,
vollständig unrichtig. Es ist vorläufig überhaupt erst
eine elektrische Maschine und zwar zur Probe auf¬
geliefert worden. Die Probefahrten mit dieser Ma¬
schine werden voraussichtlich noch fortgesetzt werden.
Wann der endgültige Betrieb mit den elekrischen
Maschinen auf der Wiesentalbahn ausgenommen wird,
darüber sind an den zuständigen Stellen noch keine
Beschlüsse gefaßt worden.

X Durbach, 29 . Nov. Hier fand eine große
Doppelhochzeit statt. Bruder und Schwester
aus einem der schönsten Rebhöfe Durbachs heirate¬
ten Schwester und Bruder aus einem anderen Hof¬
gute im ebenfalls weingesegneten Zinken Ergersbach.
Es gab reges Leben im Gasthaus „Zur Linde" .

* Hausen, 29 . Nov . In Ettisweiler brannte
das Anwesen - es I . Müller vollständig nieder. Das
Vieh konnte gerettet werden.

X Lörrach, 29 . Nov. Das Familiendrama
in der Wallbrunnenstraße hat noch immer keine
richtige Aufklärung gefunden. Die Sektion der Leiche
der von Zell i . W . stammenden 24 Jahre alten Frau
Mack fand im städt . Krankenhause im Beisein der
Gerichtsbehörde statt. Sie hat jedoch nichts positives
ergeben. Nach Meinung des Arztes könnte auch eine
Vergiftung durch künstliches Fett oder verdorbenes
Fleisch vorliegen. Der 28 Jahre alte Postassistent
Mack, der sich noch im Krankenhaus befindet und in¬
zwischen das Bewußtsein erlangt hat, ist noch ziem¬
lich apathisch ; er erzählt wohl, daß sie ihr zweijähriges
Kind, das zur Zeit sehr unruhig sei , weil bei ihm die
Zahnentwicklung vor sich gehe, etwa um die Mitter¬
nachtzeit zu Bett brachten und dann selbst auch zur
Ruhe gingen . Von da ab wisse er nichts mehr. Ein
Selbstmord wird nicht angenommen.

Konstanz, 29. Nov. Gestern nacht ist nach lan¬
gem, schwerem Leiden Geh . Hofrat a . D . He im im
Alter von 72 Jahren gestorben . Heim gehörte
seit dem Jahre 1866 dem badischen Schuldienst an.
Er war Professor in Karlsruhe und Freiburg und
übernahm 1884 die Leitung der hiesigen Oberreal¬
schule . 1908 trat Heim infolge Krankheit in den
Ruhestand und wurde dabei vom Großherzog mit
dem Titel Geh . Hofrat ausgezeichnet . Seiner tat¬
kräftigen Unterstützung ist es zu verdanken , daß
die hiesige Realschule im Jahre 1900 zur Ober¬
realschule ausgebaut wurde .

Aus dem Stadtkreise.
Winker. Nunmehr ist auch in der Residenz der

Winter eingekehrt. Bei einer Temperatur von 0
Grad setzte gestern nachmittag das erste winterliche
Schneetreiben ein, das bis in den Abend hinein an¬
dauerte und Dächer , Plätze und weniger verkehrs¬
reiche Straßen mit einer dünnen, aber geschlossenen
Schneedecke überzog. Natürlich wurde dieser erste
„richtige " Schnee mit dem üblichen Jubel ausgenom¬
men. Nach dem Grau des Himmels zu schließen,
gibt es wohl noch weitere Schneefälle: hoffentlich
gehen diese nicht in Regen über und machen den vie¬
len Wintersportfreunden einen Strich durch die Rech¬
nung : das Thermometer zeigt nämlich wenig Neigung
zum Sinken !

Der Zinsfuß der städtischen Spar - und Pfandleih¬
kasse . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß

Las Wesen des Humors. ,
Don Friedrich Barkels.

( Nachdruck verboten .)
Wer meine Ansichten über Witz und Humor kennen

gelernt und dann etwa Lust hat, Witze darüber zu
machen , soll es ruhig tun . Herzlich aber bitte ich ihn,
für gute Witze zu sorgen und zu dem Zweck nicht
den Humor zu verlieren . Denn einmal bekenne ich
mich zu der populären Ansicht , daß, wer den Humor
verloren hat, sich begraben lassen kann, und ferner
meine ich, daß der Humor zwar des Witzes , nicht
aber der Witz des Humors entbehren kann .

In der Alltagssprache keine Haarspalter , sagen wir
jemand Witz nach und meinen damit, der Mann habe
Humor : jene Begabung , die der Schäfer Hans Ben¬
dix von seiner Frau Mutter geerbt hat , um nun seinen
Herrn , den Abt von St . Gallen, den vorwitzigen
Kaiser sogar und alle Koryphäen der Universitäten
in den Sack zu stecken . Ja , dieser Hans Bendix macht
gar nicht so üble Witze, wie er an Stelle seines
Herrn Abtes die vorwitzigen Fragen des Kaisers
beantwortet : aber zum Totlachen sind seine Ant¬
worten doch auch nicht , und wenn er dennoch unsterb-
lich werden konnte , so muß der Grund dafür anderswo
liegen. Es ist der ganze Mensch , der so gefallen hat,
der unverwüstliche, zwar ungebildete, aber auch un¬
verbildete Bursche , der das Herz wie das Maul auf
dem rechten Fleck hat, der sich nicht verblüffen läßt ,
immer Herr der Situation bleibt, so daß er mit den
Fragen menschlichen und kaiserlichen Daseins, so
unlösbar sie sind, dennoch sein Spiel treibt. In der
Tat , hiermit dürfte das Wesen des Humors gekenn¬
zeichnet sein : er ist die innere Fähigkeit, stets Herr
der Situation zu bleiben, die überlegene Heiterkeit
des Gemütes, der die Widersprüche und Widerwärtig¬
keiten des Lebens nichts als ein Spiel endlicher , be-
lächelnswerter Kräfte bedeuten.

Auf jeden Fall ist der Humor sich der Wider¬
sprüche des Daseins bewußt. Und dem gewöhnlichen

Optimismus , so heiter er lächle, heißt es daher zu
viel Ehre erweisen und dem Humor großes Unrecht
tun , wenn man jenen mit diesem verwechselt . Den
Teufel auch, wer das große Los gezogen hat und
infolgedessen guter Dinge ist, soll für einen Humoristen
gelten? So billig ist dieser Titel nicht , und käuflich
ist er überhaupt nicht . Und wenn jener gute, gut¬
situierte und gutgelaunte Mann , anstatt seine Mittel
für Essen und Trinken und derlei Genüße aus¬
zugeben, sich der Geisteskultur befleißigt, Künstler¬
theater baut und Forschungsexpeditionen ausrüstet ,
so mag sein Vergnügen ein feines, nicht aber Humor
genannt werden. Der wirkliche Humor ist schon so
frei, das raffinierteste Vergnügen an Kulturgütern
von der Behaglichkeit des Spießers oder des Bier¬
philisters, wenn schon sehr dem Grade nach , doch
keineswegs dem Wesen nach getrennt zu sehen . Jene
Kultur liefert ihm raffiniertere , ihr angemessene Mit¬
tel, imponiert ihm selbst aber ebensowenig wie irgend
ein Naturzustand . Und selbst da , wo der freudige
Glaube an den absoluten Wert der Sinnenwelt und
ihrer Kultur eine Art heroischen Charakters an¬
nimmt , wo sich jemand trotz Armut , Krankheit und

, Gewißheit frühen Todes ganz an reale und kulturelle
Zwecke hingibt, die , wenn nicht ihm, doch seinen
Nachkommen die Leiden lohnen sollen : auch hier ist
der Humor noch ganz ein Fremdling . Auch hier
wird das Leben ja doch ganz ernst genommen, ist die
Freude am Dasein im Grunde noch immer die Freude
des Mannes , der das große Los gezogen hat . Nein,
wer mit Fritz Reuters blutarmem Dorfschulmeister
glaubt , diese Welt, das sei eine Wett, wie es
nirgends eine mehr gebe in der Welt, denn diese
Welt und alle die Sachen, die in ihr sind, die seien
so schön, daß er sie selbst nicht besser machen könnte
— ein solcher Optimist ist alles andere nur kein
Humorist. Und seine hochmoralische Solidarität mit
der Nachkommenschaft , seine lächelnden Hoffnungen,
seine Zugeständnisse an die „ Entwicklung " ändern
daran so gut wie nichts . Gott erhalte ihm seine

gute Verdauung oder doch seine gute Hoffnung, denn
er bietet den Menschen mit seiner rührenden Be¬
scheidenheit noch viele andere Vorteile neben dem,
in seiner absoluten Humorlosigkeit ein vortrefflicher
Gegenstand des Humors zu sein . Schwer freilich
wird diesem seine Aufgabe gemacht , wenn jene guten
Leute und schlechten Musikanten anfangen , vom
„heiteren Hellenentum" oder vom „heiteren Goethe"
zu fabeln : da braucht, wer sie anhören muß, sehr ,
sehr viel Humor ; denn auf jene Weise suchen durch
und durch subalterne Geister neben unsere Meister
zu treten , und leicht nehmen sie ganz die Stelle eben
derer ein , die sie für ihre Duzbrüder ausgeben.

Also wäre der Humor pessimistisch? Ja , die Frage
klingt ungläubig , natürlich : denn die vielen, die
Humor mit Optimismus verwechseln , müssen jenen
nun auch für das gerade Gegenteil des Pessimismus
halten . Aber in der Tat , der Humor ist ein pessi¬
mistischer Geselle , der Selbstmord begeht , sobald er
sich mit dieser Welt einverstanden erklärt. Völlig
hoffnungslos ist er, insofern es ihm ganz unmöglich
ist, zu glauben, die Menschen würden immer mehr
und schließlich einmal gründlich mit allem aufräumen ,
was jetzt ihren „Humor" noch bedroht. Dieser Glaube
ist ihm ein krasser Aberglaube, mit dessen Freuden er
sich nicht gemein macht , um mit ihnen nicht immer
wieder verdunsten zu müssen . Solange es Köpfe
gibt, sagt er sich, wird es von Sorgen und Nerven
wegen auch Kopfschmerzen geben . Und zudem : Wird
es denn ewig Köpfe geben? Nach der bisherigen
Naturwissenschaft muß jeder Mensch sterben, und
gar nichts bürgt dafür , daß nicht auch das ganze
Geschlecht dieser zweibeinigen Säugetiere seinem Ende
entgegengeht. Ganz gewiß, sie leben in einer an
sich höchst unangenehmen Unsicherheit dahin, und
dennoch , nein , gerade deswegen sollen sie ihren Spaß
haben . Und so vergnügt sein sollen sie auch nicht
bloß in der Erwägung , daß ihre Mutter Sonne
voraussichtlich noch eine Reihe von Jahrtausenden
für sie leuchten und sorgen wird, und sie vielleicht

ebenso lange in ihrem Kampfe mit dem Bazillus
sich behaupten werden. Nein, ein richtiger Galgen¬
humor will ich ihnen sein : sei die Leiter, die sie
emporsteigen, kurz oder lang , sie müssen bedenken ,
daß sie eine letzte Sprosse habe für sie alle ; aber
sie sollen steigen und steigen und dazu die Fiedel
spielen .

Ja , das ist Humor : dieser wunderbare Leichtsinn
vor all dem Schweren, das dem Menschen und der
Menschheit bevorsteht, diese wunderbare Sicherheit
in all der Unsicherheit . „ Nur immer lustig , denn
es wird schon schief gehen !" — das ist der Wahlspruch
echten Humors in wahrhaft klassischer Form . Und
also ist der Humor auch wieder mehr als Pessimis¬
mus , steht über diesem kaum minder hoch als über
dem Gegenteil. Pessimismus heißt der alte Schul¬
meister, der dem Abc -Schützen Optimismus bald mit
Bedauern und bald mit grimmiger Schadenfreude
das dumme Lachen abgewöhnt, sich aber wieder von
seinem früheren Schüler Humor muß meistern und
auslachen lassen.

Woher diese wunderbare Heiterkeit des Gemüts
denn aber komme ? Ei, käme sie , sie wäre nicht so
wunderbar : sie kommt nicht , sie ist da , ist, wenn nicht
grundlos , doch unergründlich wie die Welt und tiefer
noch als diese, ist sie doch die Ueberwinderin der Welt
mit ihrem Weh. Falls aber diese Antwort nicht
genügen sollte , so mag Hans Bendix einspringen.
Er meint : Ich muß lachen ! Pflegt man nicht gern
vergnügt zu sein , auch wenn man keinen besonderen
Grund dazu sieht ? Wie man sich seiner Gesundheit
freut , ohne zu fragen , woher sie komme ! Ja , wes¬
halb jemand trübsinnig sei, woher feine Krankheit
komme, darnach pflegt man zu fragen . Indes ,
wenn du von jeglichem Uebel des Leibes genesen
bist , so stelle schnell fest, woher die völlige Gesund¬
heit kam ; denn ich wette, daher kommt für deine
Seele auch der Humor. Einstweilen aber sei froh,
nicht völlig krank zu sein und lachend in den Wind
schlagen zu können, was dich verzweifeln machen



Karlsnchcc Taiibliitt, Samstiw, der Ist. November 1912.Erstes BIM._
möge beschließen , daß mit Wirkung vom 1 . Januar
1913 an der Zinsfuß für die Spareinlagen bei der
städtischen Spar - und Pfandleihkasse auf 4 Prozent
sestgesetzt wird und begründet die Vorlage wie folgt:
Der Antrag des Stadtrats entspricht dem in der
Sitzung des Verwaltungsrates der Spar - und Pfand¬
leihkasse am 8. November ds . Js . gefaßten Be¬
schlüsse, der folgendermaßen begründet wurde :

Die Sparkasse hat bis zum Juni d . I . eine normale
Entwicklung aufzuweisen; der Ueberschuh der Ein¬
lagen über die Rückzahlungen betrug am 1 . Juni d . I .
828 312 09 Infolgedessen war die Sparkasse
in der Lage, hypothekarische Darlehen in erheblichem
Umfange zuzusagen.

Durch die ungünstigere Entwicklung des Geld¬
marktes ist aber seit Mitte des Jahres ein völliger
Rückschlag eingetreten , zumal seit bekannt wurde, daß
die städtische Sparkasse in Durlach ihren Zinsfuß für
Einlagen mit Wirkung vom 1 . September an auf
4 Prozent erhöhe. Anstatt der Mehreinlagen er¬
folgten Mehrrückzahlungen, die sich in den Monaten
Juni bis Oktober auf zusammen 551 282 77 L be¬
liefen, und dieser Rückgang hält noch an . Dabei ist
zu berücksichtigen, daß die Stadthauptkasse noch ein
Guthaben an die Sparkasse besitzt, dessen Rückerstat¬
tung angestrebt werden muß , sowie daß im Oktober
infolge des geänderten Termins für die Gehaltszah¬
lungen die Gehaltsüberweisungen für 2 Monate (Ok¬
tober und November) stattfanden . Ohne diese Be¬
träge wären die Mehreinlagen des ersten Halbjahres
schon jetzt wieder aufgezehrt. Der Geldmarkt hat sich
infolge der politischen Lage weiter verschlechtert und
die Kurse der Staatspapiere sind gegenüber dem unge¬
wöhnlichen Tiefstand der Vorjahre noch weiter her¬
untergegangen, so daß Kapitalanlagen in mündel¬
sicheren Effekten beim Ankauf zu den jetzigen Kursen
eine höhere Verzinsung erbringen als der Einlage-
zinssuß unserer Sparkasse mit 3' /, Prozent beträgt .
Eine Besserung der Geldlage erscheint auf längere
Zeit ausgeschlossen . Mit Rücksicht auf diese Verhält¬
nisse sind sämtliche Nachbarsparkassen in letzter Zeit
mit ihrem Einlagezinsfuß auf 4 Prozent hinauf¬
gegangen, soweit sie diesen Satz nicht überhaupt bei¬
behalten hatten . Auch größere Sparkassen wie Frei¬
burg und Baden mußten diesem Beispiel folgen , ob¬
wohl sie nicht in demselben Maße wie die hiesige
Kasse einem örtlichen Wettbewerb ausgesetzt sind .
Die Gewährung einer 4prozentigen Verzinsung bei
sämtlichen benachbarten Sparkassen und bei hiesigen
Instituten übt auf die Einleger der städtischen Spar¬
kasse eine Wirkung aus , welche in ihrer Fortdauer
nicht gerade für die Kasse selbst, aber jedenfalls für
deren Hypothekengeschäft von unerwünschtem Ein¬
fluß ist.

Der Verwaltungsrat der Sparkasse hat sich gegen¬
über der von den Nachbarkassen vorgenommenen Er¬
höhung des Einlagezinsfußes zunächst abwartend ver¬
halten in der Annahme , daß eine Zinsdifferenz von
X Prozent nicht zu einer merkbaren Abwanderung
von Einlagen führen würde , zumal bei der ausschließ¬
lichen Verwendung der Sparkassenmittel zugunsten
des hiesigen Hypothekenkredits ein starkes Interesse
weiter Kreise daran bestehen müßte, der einheimi¬
schen Kasse nicht durch Entziehung von Einlagen die
Zusage hypothekarischer Darlehen unmöglich zu
machen . Nachdem erst am 1 . Juli 1912 durch Er¬
höhung des Hypothekenzinsfußes auf 4^ Prozent
eine normale Spannung gegenüber dem Einlage-
Zinsfuß hergestellt worden ist, erscheint es uner¬
wünscht , daß die Sparkasse jetzt zur Erhöhung des
Zinssatzes für Einlagen und damit wieder zu einer
Steigerung des Hypothekenzinsfußes gezwungen wird .

Die Erwartung , daß eine Zinsdifferenz von A
kein genügender Anlaß sein werde, um Einlagen in
erheblichem Umfange zur Abwanderung zu veranlas¬
sen , hat sich nicht erfüllt. Infolge des fortdauernden
Rückgangs der Einlagen hat die Sparkasse feit einigen
Monaten auf jede Zusage von Hypotheken verzichten
müssen und eine Aenderung dieser Verhältnisse ist nach
den bisherigen Erfahrungen bei Ausrechterhaltung
des jetzigen Zinssatzes für Einlagen ausgeschlossen .
Sehr zum Nachteil des hiesigen Grundstückskredits
und einer normalen Bautätigkeit wird durch diese
Situation der Sparkasse die Knappheit auf dem
Hypothekenmarkt noch gesteigert.

Bei dieser Sachlage hält es der Verwaltungsrat
der Sparkasse für geboten, eine weitere Abwanderung
von Einlagen nach Möglichkeit zu verhindern , was
nur durch Erhöhung des Zinsfußes für Einlagen ge¬
schehen kann. Auch die dadurch bedingte Erhöhung

will. — Und ganz ähnlich , nur ein bißchen bestimm¬
ter , würde Hans Bendix sprechen , wenn er des Kaisers
Angebot angenommen hätte und Abt von St . Gallen
geworden wäre ; der Humor sei die Gesundheit der
Seele , ein echter Bruder der Religion, der mit Heiter¬
keit wie die Schwester mit Ernst aus der zu festen
Verstrickung im Sinnlichen und seinen Geschäften
erlöse .

Wie dem nun sei , daß nicht der Verstand den
Humor, sondern dieser jenen zu bemeistern berufen
ist, zeigt uns der Witz ; denn im Witz folgt der Ver¬
stand dem Gefühl zum humoristischen Spiele mit der
Welt. Cr spielt , wie er es versteht, gröber , lauter
als sein Vorbild : er macht aus dem Lächeln ein

Lachen . Als wir uns und unsere Geschäfte wenig¬
stens oerstandesmähig noch furchtbar ernst nahmen,
da vermochten wir mit unserem Verstand auch nur
das Logische oder doch das uns Logisch-Erscheinende
gelten zu lassen , und waren lähmenden Entsetzens
voll über das Meer von Unlogischem in der Welt.
Aber unser innerstes Gefühl lieh den Verstand nicht
länger schuften : er konnte sich in seiner Liebe zum
Logischen und in seinem Haß gegen alles Unlogische
nicht länger retten vor der Heiterkeit der Seele .
Und siehe, als er seine Pedanterie nun endlich auf¬
gab, da wurde er erst recht gesund und scharfsichtig,
da merkte er, daß das Logische furchtbar unlogisch
und das Unlogische recht logisch sein kann. Und
lachend gab er seine Entdeckung weiter als einen
famosen Witz .

So hängen Humor und Witz , zwischen denen
zunächst zu unterscheiden ist, doch auch wieder zu¬
sammen, zusammen wie Gefühl und Gedanke. Und

wegen dieses Zusammenhanges ist auch davon ab¬

zusehen , Unterricht im Witzemachen erteilen zu wollen.
Wenn der Witz für sich auch Verstandessache ist, und
wenn auch Leute, die selber keine guten Witze machen
konnten , nun wenigstens untersucht haben, was für
Kategorien von Witzen andere gemacht haben, und
wenn auck gewißlich nach solcher Beschreibung guter

des Zinsfußes für die hypothekarischen Anlagen der
Kasse erscheint bei der jetzigen Lage des Geldmarktes
als das kleinere Uebel , wenn andererseits wieder Mit¬
tel für Ausleihungen herangezogen werden, an denen
es sonst vollständig fehlen würde.

Bei dem bevorstehenden Weihnachtspaketverkehr
werden dem Publikum folgende Bedingungen beson¬
ders zur Beachtung empfohlen: Die Pakete müssen
fest und dauerhaft verpackt sein . Dünne Pappkasten,
schwache Schachteln, Zigarrenkisten und dergl. sind
im allgemeinen zur Beförderung nicht geeignet und
dürfen auch ausnahmsweise auf Gefahr des Absen¬
ders nur dann angenommen werden, wenn daraus
Störungen für den Postbetrieb nicht zu besorgen sind .
Für die Verpackung der nach fremden Ländern ge¬
richteten Pakete bestehen besondere Vorschriften , die
am Postschalter zu erfahren sind . Die Pakete müssen
mit einer dauerhaften , deutlichen und vollständigen
Aufschrift versehen sein , so daß sie nötigenfalls auch
ohne die Postpaketadresse bestellt werden können . Die
Paketaufschrift hat alle wesentlichen Angaben der
Postpaketadresse zu enthalten, also bei frankierten
Paketen auch den Frankooermerk , bei Paketen mit
Postnachnahme den Betrag der Nachnahme sowie den
Namen und Wohnort des Absenders, bet Eilpaketen
den Vermerk „durch Eilboten" usw . Der Bestim¬
mungsort muß genau , deutlich und recht groß be¬
zeichnet , bei Sendungen nach großen Orten muß die
Wohnung des Empfängers , bei Paketen nach Berlin
außerdem der Postbezirk (dl , 0 usw .) . sowohl auf
der Postpaketadresse als auch auf dem Pakete selbst
angegeben sein . Die Aufschrift muß auf den Paketen
selbst nisdergeschrieben oder so haltbar befestigt sein ,
daß sie nicht während der Beförderung durch Zufall
abgerissen oder abgestreift werden kann. Nament¬
lich müssen sogenannte Fahnen aus dauerhaftem
Stoffe bestehen und gut befestigt sein . Bei in Lein¬
wand verpackten Sendungen mit Fleisch und anderen
Gegenständen, die Feuchtigkeit oder Fett absetzen,
darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt
sein . Bei der Befestigung nicht haltbarer und bei der
Vervollständigung mangelhaft beschaffener Aufschrif¬
ten haben die Postanstalten den Auflieferern behilf¬
lich zu sein . Auf dem Verpackungstoffe vorhandene,
ältere Aufschriften und Beklebzettel müssen beseitigt
oder unkenntlich gemacht werden. Die Versendung
mehrerer Pakete mit einer Postvaketadresse ist für
die Zeit vom 12 . bis einschl. 24 . Dezember im innern
deutschen Verkehr sowie im Verkehr mit dem Aus¬
land — ausgenommen Argentinien — nicht ge¬
statt e t.

Zur haudwerkerinnenfrage . Die am 27 . November
im großen Rathaussaal veranstaltete Gehilfinnen- und
Lehrmädchenversammlung fand eine überaus reiche
Beteiligung . Es war ein erfreuliches Bild , mit an-

sehen zu dürfen , mit welch gesvannter Aufmerksam¬
keit die jungen Mädchen den trefflichen Ausführungen
der Reserentin folgten. Frau Oberlandgerichtsrat
Schmidt wußte auch die spröde Materie mit so viel
persönlicher Wärme zu beleben , daß das vorzüglich
über die gesetzliche Regelung des weiblichen Hand¬
werks orientierende Referat , zugleich den Charakter
eines das Gemüt der Zuhörer ergreifenden Vortrags
erhielt. Der Moment kam vor allem dann zum Aus¬
druck, wenn die Rednerin über die das Gebiet des
Persönlichen berührenden Folgen der gesetzlichen
Grundlaaen sprach : z. B . die Pflichten der Eltern ,
ihren Töchtern Gelegenheit zu geben, eine gute fach¬
gemäße Ausbildung sich anzueignen, auch dann , wenn
der Weg zur Erreichung derselben nicht willkürlich
mehr von den Eltern selbst bestimmt werden kann.
Ebenso klang viel Liebe und mütterliche Wärme aus
den Worten , mit welchen Frau Schmidt den Einfluß der
Gehilfin und Vorarbeiterin auf die jüngeren Lehr-
Mädchen betonte ; hier erwächst aus der Berufsstellung
die Pflicht des guten Beispiels. — Das Referat be¬
handelte dann die drei Fragen : 1 . Wie werde ich Ge¬
hilfin? 2 . Welche Rechte und Pflichten habe ich als
Gehilfin? 3 . Me werde ich Meisterin ? Punkt 1
umfaßte : die größere Beteiligung des jungen
Mädchens am Erwerbsleben : die Vorzüge des hand¬
werklichen Berufes : den Lehrvertrag , die Probezeit ,
die Gesellenprüfung, das Gesellenstück, die Gewerbe-
schulpflicht. Beim 2 . Punkt kamen zur Besprechung:
die erleichternden Uebergangsbestimmungen, die Be¬
teiligung der Karlsruher Handwerkerinnen an der Ge¬
sellenprüfung im Vergleich zu anderen Städten ; die
Entlohnung der Gehilfinnen , die Verantwortung der
Gehilfin. Die Besprechung des 3 . Punktes erläuterte :
die Erlangung des Meistertitels : die Befugnis Lehr¬
linge anleiten zu dürfen ; die Vorbereitungskurse und
Vorbedingungen zur Meisterprüfung : dann wurden
die verschiedenen Vorschriften für Gesellen- und

alter Witze neue gerissen werden können, so wird
man doch zweifeln, ob diese neuen immer auch gute
sein würden , wenn man bedenkt, daß die Voraus¬

setzung eines guten Witzes , das freie Spiel der Ge,
fühle, gelehrter Mitteilung spottet. Humor und Witz
verhalten sich zueinander wie Frühling und Blüte .
Wohl können wir auch zur Winterszeit , in der Stube
und im Treibhaus , Blüten züchten , aber doch nur

Farbenkleckse , grell und ohne Dust. Echten Blüten

muh der Frühling , echten Witzen ein Frühlingsgefühl
voraufgehen.

Optimistisch orientierten Geistern könnte nun gar
ein gewisses Bangen vor den Wirkungen des Humors
ankommen: die Frage könnte sich ihnen aufdrängen ,
wie der Mensch denn Kulturzwecken recht zu dienen

vermöge, wenn er sie gar nicht recht ernst nehme.
Nun , wie weit ihre Art vom Humor entfernt ist, be¬

weist eben auch eine solche Frage , ist es jenem doch
in der Tat furchtbar gleichgültig, ob man ihn für nütz¬
lich oder für schädlich hält ; dem Monde kann es nicht
gleichgültiger sein , ob das Mädchen ihn anschmachtet
oder der Hund ihn anbellt . Indes , wie man trotz die¬

ser Gleichgültigkeit des Mondes selber doch seinen
Einfluß auf die Gestaltung unseres Daseins kennen
lernen will, so mag auch jene bange Frage des

Optimismus beantwortet werden .
Sie legt einen Trugschluß nahe , weil der Fragende

von der irrigen Annahme ausgeht , der Humor wolle
uns in seiner pessimistischen Neigung einreden, daß
alles eitel sei, während die Eitelkeit des Daseins eine

Tatsache oder doch eine Möglichkeit ist, vor der er

sich nur nicht verschließt , die auch von anderen er¬
kannt wird , z . B . von seinen Gegenfühlerinnen , der

Verzagtheit und der Verzweiflung . Und indem er

uns vor diesen bewahrt , dient er den Zwecken der

Kultur , und er bewahrt uns vor jenen, indem er

alle Zwecke, an denen man früher oder später ver¬

zweifeln könnte, von vornherein belächelt . Er ver¬
neint die Kultur nicht als solche, wohl aber als End¬

zweck ; er verhindert nicht, ihr zu dienen, wohl aber,

Meisterprüfung der einzelnen Gewerbe besonders er¬
läutert ; die theoretischen Fächer und das Meisterstück .
Der Vortrag schloß mit einer schönen Ausführung
über die nicht nur wirtschaftlichen Vorteile bringende,
sondern auch ethische Werte verbürgenden Vorzüge
einer guten Berufsbildung . Die Diskussion zeichnete
sich durch eine erfreuliche lebhafte Beteiligung durch
die jungen Handwerkerinnen aus . Die im Laufe des
Vortrags gegebenen Anregungen waren Gegenstand
eifriger Erörterungen der Anwesenden: es sprachen
Fräulein Böhler, Wokalek , Braun , Maier , Siegel ,
Virus , Böhler, Henninger, Egen, Frau Cngert , Frau
Baumann . Mit dieser dritten Versammlung haben
die öffentlichen Veranstaltungen des kath . Frauen¬
bundes über die Handwerkerinnenfrage nun vorerst
ihren Abschluß gefunden; nach wie vor aber wird die
1 . Vorsitzende, Frau Oberlandgerichtsrat Schmidt, der
an dieser Stelle ein schlichtes Dankeswort ausge -
sprochen werden darf , für die erfolgreiche Aufklärungs¬
arbeit im Dienste des weiblichen Handwerks zu haben
sein . Dienstag und Donnerstag von 12 bis 1 Uhr
Sprechstunden für di« Angehörigen der handwerklichen
Gewerb«.

Jubiläum . Der Korpsdiener der Freiwilligen
Feuerwehr , Julius Seiler , kann mit dem heutigen
Tage auf eine 30jährige Tätigkeit beim hiestoen
Korps zurückblicken. Herr Seiler ist aber nicht
nur als Korpsd 'ener eine beliebte Persönlichkeit ,
sondern er kann zu gleicher Zeit auf eine 20jährige
Tätigkeit als Führer der Feuerwache zurückblicken.

Vereine . Veranstaltungen null Vorführungen .
—v . Die Gründung des Vereins für Polizei - und

Schuhhund« für das Großherzogtum Baden findet,
wie aus dem Anzeigenteil heroorgeht, am Samstag ,
den 7 . Dezember ds . Js ., abends 8X Uhr , im Saale
des Restaurants zum „Goldenen Adler" hier statt,

ür den Abend wurde ein bedeutender Kenner der
olizei - und Schutzhundefache als Redner gewonnen,

der sich in seinem Vortrag über die Bedeutung und
Dressur des Polizei- und Schutzhundes auslasten
wird . Anschließend hieran kinematographische Vor¬
führungen.

v . Verein Volksbildung . Dank dem gütigen
Entgegenkommen des Badischen Kunstvereins war
es unseren Mitgliedern gestattet , am Sonntag , den
24 . November, unter den günstigsten Bedingungen
die Keller -Jubiläumsausstellung zu besuchen. Es
beteiligten sich nahezu 200 Perstmen ; galt es doch,
dem Vorträge eines Führers wie Herrn Dr .
Gaertner zu lauschen, der es in hohem Maße
verstand , 8ie Anwesenden in fesselndem Plauder¬
ton in die Werke eines großen Meisters wie Prof .
Keller einzuführen . Die Schilderungen führten '
den Laien in die Werkstäte des Jubilars , in welcher
die Hörer mit großer Begeisterung dem Schaffen
des Künstlers anwohnten und die Entstehung bis
zur vollendeten Ausführung eines Gemäldes !m
Detail kennen lernten . Der Vortragende wußte
bei jedem Gemälde interessante Einzelheiten , sei
es über das Motiv des Bildes selbst oder ein kleines
Geheimnis aus der Arbeitsstätte von Meister
Keller , in humorvoller Weise einzuflechten , so daß
jeder der zahlreichen Anwesenden bedauerte , den
so angenehmen Erzähler nach zweistündiger , lie¬
benswürdiger Führung scheiden zu sehen. Herz¬
licher Dank sei ihm gezollt für die genußreichen
Stunden .

v. Arbeiter bildungsverein . Prof . F . Schmidt ,
der bekannte Dozent für Photographie an der
Technischen Hochschule hielt in dieser Woche einen
Vortrag über : Moderne Illustrationsversahren auf
photographischer Grundlage . Der Redner verstand
es vortrefflich , den Hörern eine Vorstellung von der
außerordentlichen Bedeutung der Photographie für
das moderne Buch- und Zeitungswesen zu geben.
Ausgehend vom Holzschnitt, dem Kupferstich und
der Lithographie besprach der Redner die wichtig¬
sten, auf photographischer Grundlage beruhenden
Illustrationsverfahren : die Zinkätzung , Autotypie ,
den Lichtdruck und die Photogravüre . Er zeigte
in anschaulicher Weise , wie die einzelnen Verfahren
sich von einander unterscheiden und wie man sie
verschieden verwendet , je nach dem Zwecke, den
die Vervielfältigung erfüllen soll . Redner hotte
von allen besprochenen Verfahren eine größere
Zahl Drucke und Cliches ausgestellt und unter¬
stützte seine Ausführungen durch eine Reihe von
Lichtbildern. Die interessanten Ausführungen
wurden von der zahlreichen Zuhörerschaft , unter
der sich besonders viele Buchdrucker befanden , mit
lebhaftem Beisalle ausgenommen .

sich an sie wegzuwerfen, in ihr aufzugehen und mit
ihr unterzugehen. Ja , er ist gar nicht imstande, uns
von den Zwecken des Daseins, wenn es wirklich solche
sind, zu befreien, so sehr er sie auch belächle , und das
eben ist der Humor davon : er begeht Selbstmord , wie
gesagt , wenn er sich mit diesem Dasein einverstanden
erklärt, unsere Wünsche und Hoffnungen für bare
Münzen hält, aber er hebt sich nicht minder auf,
wenn er diese Fühlhörner der Kultur selbst verneint .
Beim Essen z. B . verfolgen wir den Zweck, uns satt
zu essen und diese natürliche Aufgabe womöglich auf
recht angenehme, geschmackvolle, auf Kulturwelse zu
verrichten, und keineswegs lassen wir uns darin be-
irren, wenn uns der Humor zuraunt , doch ja nicht
an den Zweck des Essens zu glauben : wir würden
ja doch gleich wieder hungrig und könnten als noch
so genußfrohe Nimmer - und Jmmersatte den end¬
lichen Verfall unseres werten Adam nicht verhindern .
Nein, solche Erwägung verdirbt den Appetit nicht,
sondern sie stimmt heiter und ist der Ehlust wie der
Verdauung recht förderlich . Und nicht anders wirkt
der Humor vor allen anderen Aufgaben des Daseins,
auch vor den „höheren" : er bewahrt uns vor Ver-
ranntheit , läßt uns die Arbeit spielend verrichten,
läßt sie bestens gelingen. Wohin man lausche , in
den Widerstreit der religiösen und politischen Ueber-
zeugungen, in den Widerstreit der Charaktere und
der Geschlechter, in den Widerstreit der Stände und
der Berufe , in den Widerstreit der Nationen , überall
schreit ein humorloses Leben gleich einem Wagen
mit heißgelaufenen Achsen nach etwas mehr Anwen¬
dung jener lächelnden Betrachtung , für die das Leben
ein Spiel ist und die Menschen ewig Kinder sind.
Seht , wie sie überall nichts als Schneeschanzen er¬
richten , um sich mit Erbitterung in die Rolle des
Verteidigers oder des Stürmers hineinzuphanta -
sierenl Seht doch , wie einige zu Spielverderbern
werden, die, gar zu humorlose Buben , allen Spiels
vergessen , in ihre Schneebälle absichtlich Steine
backen!

'

Nr. 332. Eeite 3.
v . Arbe ' terdiskussionsklub . Am Sonntag , den

1 . Dezember , vormittags (410 Uhr , findet eine
Führung durch die Ferdinand Keller - Aus¬
stellung im Kunstverein , Waldstraße 3, statt .
Die Führung hat Galerieinspektor Dr . Kölitz
gütigst übernommen . Eintritt 10 Z . Auch Nicht¬
mitglieder (Arbeiter und ihnen sozial Gleichgestellte)
können an der Veranstaltung teilnehmen .

H . Badischer Sunstgewerbeoereiu. Am nächsten
Mittwoch, den 4 . Dezember , abends Uhr, wird
Kaufmann Franz Beil (in Firma Alb . Glock L Co.)
im großen Rathaussaale hier einen Lichtbilderoortrag
halten : „Zur Geschichte der Karlsruher
Gartena nlagen .

"
(Vergl. Anzeigen.) Herr

Beil befaßt sich aus Liebhaberei seit Jahren mit
Karlsruher Lokalgeschichte. Er möchte zeigen, was
wir hier seit Gründung der Stadt an Garten - und
Parkanlagen besessen haben, was davon verschwun¬
den ist und was im Laufe der Zeit neu dazu kam .
Im Zeitalter der Gartenstadtbewegung und in dem
Augenblick , wo durch die Bahnhofverlegung und die
dadurch bedingte Stadterweiterung das Fortbestehen
verschiedener gärtnerischer Anlagen ernstlich bedroht
ist, dürfte der Vortrag allgemeinem Interesse be¬
gegnen. Reichliches Lichtbildermaterial nach alten
Zeichnungen, Lithoaraphien, Stichen usw., zum größ¬
ten Teil aus der Sammlung des Vortragenden her¬
gestellt , soll dessen Ausführungen unterstützen.

Auf die Dohlläkigketts - Aufführung des Konto¬
ristinnenvereins ehemaliger Schülerinnen der Handels-
sck ' il» Merkur zu ärmsten der städt . Ferienkolonie am
Sonntag , den 1. Dezember, im kleinen Festhallesaal,
sei auch hier hinqewiesen. Es wirken mit : Fräulein
Suse Ettlinger , Sopran , die Kapelle des Feldartillerie -
Regiments Nr . 60 , unter Leitung des Obermusik-
meisters Schotte , Solist : Herr O . Schulz , der Damen¬
chor des Vereins unter Leitung des Herrn O. A.
Berner . Kartenvoroerkauf in der Hofmusikalienhand¬
lung Hugo Kuntz Nachf ., bei Gefchw . Moos , Kaifer-
straße SO und Buchhandlung Eisele , Werderstrah « 41 .

v . Karlsruher Männerhllfrverein vom Roten Kreuz.
Die letzte Mitgliederversammlung wurde vom 1 . Vor¬
sitzenden, Landgerichtsdirektor Dr . Dälter , nach
kurzer Begrüßung der Versammlung mit einem um¬
fassenden Bericht über die Tätigkeit des Vereins in
den verflossenen zwei Jahren eröffnet. Der Verein
verfügt z. Zt . über eine etwa 100 Mann starke ,
Dank der selbstlosen Bemühungen der Kolonnenführer
und Aerzte vorzüglich geschulte Sanitätsmannschaft ,
die in den letzten Jahren in einer großen Anzahl von
Unglücks - urck Krankheitsfällen erste Hilfe geleistet
und den Transport zu den Krankenhäusern in muster¬
gültiger Weise besorgt hat . Der Redner gedachte in
warmen Worten der Verdienste des langjährigen
Vorstandsmitglieds Generalmajor Stiefbold , der an¬
läßlich seines Ausscheidens zum Ebrenmitol »->d des
Vereins ernannt wurde. An sein« Stelle trat
Konsul E. Bielefeld. Nach einigen kurzen geschäft¬
lichen Mitteilungen schloß der Vorsitzende seine Aus¬
führungen mit der allseits unter großem Beifall auf¬
genommenen Nachricht , daß der Verein durch das
dankenswert« Entgegenkommen des Bad . Landes¬
vereins vom Roten Kreuz und insbesondere des
Generals Limberger im neuerworbenen Anwesen,
Stefanienstraße 74, für ein Depot, sowie zur Aus¬
bildung der Mannschaften sehr geeignete Räume zur
Verfügung gestellt erhielt, wodurch ein langjähriger
Wunsch der Kolonne erfüllt wurde. Der Kassenbericht
des Rechners und der neue Voranschlag gaben zu
Beanstandungen keinen Anlaß. In der folgenden
Neuwahl des Vorstandes wurden die seitherigen Mit¬
glieder einstimmig wiedergewählt. Der erste Kolon¬
nenarzt , Herr Dr . Pertz, fesselte die Versammlung
durch einen hochinteressanten Dortrag über den letz¬
ten Leipziger Führer - und Aerztetag. Ausgehend
von der geschichtlichen Entwicklung des Roten Kreu¬
zes und der Einrichtung des Führer - und Aerztetages,
gab der Redner in formvollendeter Weise eine von
prächtigem Humor zeugende Darstellung seiner per¬
sönlichen Eindrücke auf dieser Zusammenkunft. Nicht
nur Fragen rein theoretischer Natur wurden er¬
wogen, sondern ein« groß angelegte Transport¬
übung zeigte den Teilnehmern, wie manches im Ernst¬
fall gemacht und — nicht gemacht werden dürste.
Reicher Beifall lohnte den Redner für die hervor¬
ragende Leistung, die mit der Aufforderung an die
Karlsruher Kolonne schloß, im Jahr 1914 in Heidel¬
berg bei dem dortigen deutschen Führer - und Aerzte¬
tag zu zeigen, daß sie den Schwesterkolonnen in kei¬
ner Weise nachstehe.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Seite 5 >

Lustige Ecke.
Aus den „Fliegenden Blättern " . Zeitbild .

„Was ist denn bei dir los, daß alle deine Damen
so eifrig memorieren ? " „Nun ja , meine Frau
spricht morgen in einem Verein über die Aufklä¬
rungsfrage . Meine Tochter mimt nächsten Sonntag
bei einer Liebhabervorstellung ein« geschiedene Frau
und meine Schwiegermutter tritt heute im Wohl¬
tätigkeitsbasar auf der Märchenbühne als Fee auf .

"

Vorkehrung . „— Wie ? Sie lassen eine
Hausapotheke , einen Fahrstuhl und ein Feldbett in
Ihr Kontor bringen ! Wozu denn das ? " — „Ach ,
jetzt beginnt ja nächstens die Rodelzeit , da bin ich
meinem Personal diese kleinen Aufmerksamkeiten
schuldig .

"

Aus dem „Slmplizisstmus" . Der Dezernent eines
mitteldeutschen Bundesstaates inspiziert aus seiner
letzten Rundreise das etwas altersschwache Lehrer¬
seminar zu X . Man durchquert den engen , muffi¬
gen Schlafsaal. Der Direktor möchte ihn gern aus
hygienischen Gründen weiter ausgebaut haben und
äußert sich dementsprechend zum Schulrat . Der
Wunsch wird n- ' t folgenden Worten zurückgewiesen :
„Schlechte Lust? Aber ich bitte Sie ! Wenn die
Schüler schlafen , riechen sie doch nicht !"

Ich brauchte einen Heimatschein und begab mich
deshalb in das zuständige Bureau . Der Beamte
schien unbeschäftigt und empfing mich sehr herab¬
lassend. „Sie wünschen? " — „Die Ausstellung eines
Heimatscheines." — „Dauert zwei Tage ! Ihre
Personalien ?" - Nach zwei Tagen kam ich
wieder . Situation — die gleiche . „Sie wünschen ?"
— „Einen Heimatschein.

" — „Dauert zwei Tage !
— Ihre - Ja war 'n Sie net schv vorgestern da?
— So — ? Dös Hab i ganz vergessen! Wer 'n ma
glei hab 'n . Sie könna scho warten draufi " — In
zwei Minuten war der Schein ausgestellt .

Ein jüdischer , elend bezahlter Lehrer eines böh¬
mischen Dorfes feiert Hochzeit . Der Kultusvorsteher
bringt bei der Tafel ein „ Lebe hoch" auf ihn aus ,
in das alle Gäste freudig einstimmen, worauf der
Lehrer : „Ja , aber wovon?"
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Aus dem Stadtkreise.

^Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v . Seite 3.)
Den Walther Stolzing in den „Meistersingern "

wird am Sonntag der Hofopernsänger Söltgen
von der Dresdener Hofoper singen , der hier bereits
mit großem Erfolg gastierte .

Dr. Ludwig Fulda , der jedem unserer Literatur¬
freunde durch die Lustspiele „Der Talisman "

, „ Die
Zwillingsschwester

"
, „Die Jugendfreunde "

, „ Herr
und Diener " usw ., sowie durch seine Uebersetzungen
der Moliereschen Werke und des „Cyrano von Ber -
gerac

" bekannt ist , wird Sonntag im Museumssaal
eigene Dichtungen oorlesen . Es wird Vieler Wunsch
sein, diesen berühmten Schriftsteller persönlich kennen
zu lernen . Karten in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz , Nachf.

Vereine. Vermkstallnngen und Vorführungen.
v . Großer kanarienmarkk . Der im Jahre 1888 ge¬

gründete Verein von Vogelfreunden (größter und
ältester Verein in Karlsruhe mit rund 200 Mit¬
gliedern) veranstaltet am 30 . November und 1 . De¬
zember d . Js . in den Nebenrüumen des Hotels zum
„Goldenen Adler" (Karl-Friedrichstraße , gegenüber
dem Großh . Bezirksamt ) einen großen Kanarien -
markt. Der genannte Verein , der, wie sein Name
schon sagt, kein ausgesprochener Kanarienzuchtverein
ist , bei dem vielmehr die Liebhaberei zur Vogelwelt
im allgemeinen gepflegt wird , und dessen Ausstel¬
lungen schon wiederholt durch den Besuch des Groß¬
herzogs ausgezeichnet worden sind , führt diesmal nur
den bekannten Gelbrock vor . Wer daher ein Lieb¬
haber des Kanariengesanges ist und sich einen schönen
Ohrenschmaus verschaffen will , der versäume nicht,
diesen Kanarienmarkt zu besuchen. Ein mit Ka-
narienhähnen und praktischen Käfigen reich ausge¬
statteter Glückshafen gibt den Besuchern Gewinn -
Gelegenheit . (S . Anzeige .)

v . Der Skiklub Karlsruhe -Badener HSHe, Orts¬
gruppe des Skiklubs Schwarzwald , beschloß in sei¬
ner außerordentlichen Generalversammlung die
Gründung einer Iugendabteilung , die an den Iung -
deutschlandbund angegliedert werden soll . Die
Altersgrenze ist 18 Jahre . Die Bestimmungen für
die Skitechnische Kommission der Iugendabteilung
sind die gleichen wie die der Ortsgruppe . In die
Skitechnische Kommission wurden ein Obmann (der
gleichzeitig Obmann der Skitechnischen Kommission
der Ortsgruppe ist ) , zwei Studenten und zwei wei¬
tere Mitglieder gewählt . Dem Vorstand wird es
anheimgestellt , weitere Mitglieder in di« Kommis¬
sion zu wählen . — Der Skikurs der Ortsgruppe
auf Ruhstein wurde endgültig auf die Zeit vom 18.
bis ID. Februar festgesetzt.

Festhalle . Sonntag , den 1 . Dezember , 4 Uhr nach¬
mittags , findet ein Streichkonzert der Kapelle des
Feld - Artillerie -Regiments „ Großherzog " (1 . Badisches
Nr . 14) , unter erstmaliger Leitung des Musikmeisters
Granzau statt . (S . d . Anzeige .)

Alle Brauerei Bischofs, Herrenstraße . Heut« Sonn¬
tag , von nachmittags 4 Uhr, findet Militär -Konzert
statt. ( S . d . Anzeige .)

Das Baden -Badener Künstler -Marionetten -Thea -
1er gibt bei dem Gastspiel in Karlsruhe im neuen
Saale des „Künstlerhauses " am Sonntag , den 1 .
Dezember , nachmittags 8 Uhr , als erste Vorstellung :
„Raphael "

, Lustspiel von I . F . Castelli . „Der fah¬
rende Schüler ins Paradies " von Hans Sachs . Auf¬
treten des Singmarionetten Caruso und des klein¬
sten Rezitators Bruno .

Symphonie - Konzert in der Festhalle . Der allge¬
meine Kartenvorverkauf für das Symphonie -Kon¬
zert der Leibgrenadier - Kapelle in der Festhalle am
nächsten Mittwoch beginnt heute Sonntag bei den
Hofmusikalienhandlungen Friedrich Doert , Hugo
Kuntz Nachf ., Inhaber Kurt Neufeldt , bei der Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller und beim Kiosk des
Verkehrsvereins am Hotel „Germania " . Das Kon¬
zert wird diesmal , geäußerten Wünschen entspre¬

chend, erst um 8V- Uhr beginnen . Das Programm
verspricht einen hohen Kunstgenuß . Im Vorver¬
kauf ist der Preis der Eintrittskarten ermäßigt
<80 Z für numerierten Platz , 40 Z für nichtnume -
rieten ) : an der Abendkasse kosten die Karten 1 -4t
und 50 Z .

Colosseum . Man schreibt uns : heute wird sich
Meths Bauerntheater aus Schliersee mit dem bay¬
rischen Volksstück „Der Musterhos " verabschieden .
Morgen Sonntag , den 1 . Dezember beginnt ein
Variete - Programm mit zwei Vorstellungen , nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Aus dem Pro¬
gramm sei besonders hervorgehoben „General
Zackarce Ermakov " mit seiner einzig dastehenden
Vorführung der verschiedenen Methoden der An¬
wendung tartarischer Kriegswaffen . Auch „Jean
Clermont " mit seinem Iahrmarktsrummel dürfte
große Anziehungskraft aus das Publikum aus¬
üben . Ebenso dürfte die türkische Truppe „Edn
Mustafa" zu den Hervoragenden Nummern des sehr
abwechslungsreichen Dezember -Programms zählen .

Residenzkhealer. In den nächsten Tagen wird das
Drama „Menschen unter Menschen" nach dem Roman
von Viktor Hugo „Les Miserables " vorgeführt . Es
spielt sich an vier Tagen ab und bildet ein Ganzes .
(Man beachte die Anzeige .)

—v . Das Metropol -Theaker beginnt heute mit
einem Spielplan , der wohl als der beste und reich¬
haltigste seit Bestehen des Theaters angesehen wer¬
den kann. Das Drama „Unter der Maske " mit der
bekannten Tänzerin Saharet in der Hauptrolle , das
wohl von allen bis jetzt gezeigten Bildern als er¬
folgreichstes bezeichnet werden darf, ist von der
Direktion mit dem Alleinaufführungsrecht für Karls¬
ruhe erworben worden . Schon der Name der ersten
Darstellerin bürgt für vollendete Wiedergabe . Wei¬
tere beachtenswerte Dramen und Humoresken ver¬
vollständigen das empfehlenswerte Programm , bei
dem trotz hoher Kosten ein Preisaufschlag nicht ein¬
getreten ist. (Siehe die Anzeige .)

Staudesbuch -Auszüge.
Geburten . 23. November . Katharina , Vater Pius

Würz , Kutscher : Wilhelm Friedrich , Vater Wilhelm
Schäfer , Graveur . — 24. November : Hildegard
Katharina , Vater Wilh . Bölling er , Kaufmann ;
Max Gustav , Vater Ernst August Beck , chirurg. In¬
strumentenmacher . — 25 . November : Anny Hedwig ,
Vater Karl Maier , Metzger . — 28 . November :
Hildegard Anna , Vater Josef Benz , Bahnarbeiter .

Todesfälle . 27 . November : Jakob Füller , Fuhr¬
unternehmer , ledig , alt 51 Jahre ; Ludwig Uhrig ,
Herrschaftsdiener, ledig, alt 23 Jahre . — 28 . Novem¬
ber : Luise Anna Treutle , all 42 Jahre , Ehefrau
des Kutschers Friedrich Treutle .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , 30 . November : 11 Uhr:
Luise Koch , Schmieds - Ehefrau , Rüppurrerstraße 23 ;
2 Uhr : Hermann Wünsch , Maler , Städt . Kranken¬
haus ; 3 Uhr : Pauline Glockenheimer , Maler¬
meisters - Witwe , Wilhelmstraße 36 ; 4 Uhr : Lina
Vetter , Blechners -Ehefrau , Klauprechtstraße 30 ;
z^5 Uhr : Ludwig Uhrig , Diener , Ritterstrahe S .

Goethes Faust.
Bortrag von Stadtpsarrer Klein-Mannheim im

Kaufmännischen Verein hier.
Pfarrer Klein in Mannheim , ein Sohn des Ver¬

fassers der berühmten „Fröschweiler Chronik ",
sprach im vorigen Jahr an derselben Stelle mit
ganz außergewöhnlichem Erfolg über Ibsens
„Brand " . Go hoben sich auch diesmal , wo die
bedeutendste deutsche Dichtung das Thema stellte ,
außerordentlich viele Zuhörer im Eintrachtsaal ein¬
gefunden . Ueber Goethes „Faust " gibt es allein
einen großen Bücherschrank mit Literatur und der
Kommentare : vom schulmeisterlich -dürren Düntzer
seligen Angedenkens bis zu Kuno Fischers glän¬
zendem Standwerk sind es Dutzende ; schließlich

glaubt auch der Gebildete seinen „ Faust " zu kennen
und doch ist es für jeden immer wieder ein Gewinn ,
durch ein künstlerisches und begeistertes Tempera¬
ment eine Auslegung , Ausdeutung und Erklärung
zu erfahren . Selbst wenn naturgemäß neue Er¬
kenntnisse nicht mehr vermittelt werden . So war
es eine dankbare Zuhörerschaft , die dem Redner
lauschte , als er den ersten Portrog am Donnerstag
abend über den ersten Teil des dramatischen Ge¬
dichtes hielt . Ein zweiter Bortrag soll demnächst
folgen und im nächsten Jahr der vollgehelmniste
zweite Teil des „Faust " die Reihe schließen .

Stadtpfarrer Klein führte , in kurzen Zügen ge¬
rafft , ungefähr folgendes aus :

Ibsens „Brand " behandelte die Menschheits¬
tragödie eines christlichen Idealisten , der scheitern
muß , weil ihm die Liebe fehlt . Auch heute haben
wir es mit einer Menschheitsdichtung zu tun .
„Faust " hat einen Zug ins Universelle , Kosmische .
Das macht die Dichtung zu einem solch welt¬
beherrschenden Wunderwerk . Aus Geschichte, Sage
und Lektüre hat Goethe den äußeren Stoff zu
„Faust " ausgenommen , aber das Beste und Tiefste
aus dem eigenen Innern geschöpft . Wenn man
auch nicht einfach schließen darf : Faust — Goethe
und Goethe — Faust , so bleibt das Werk doch ein
Zeugnis seiner Lebensauffassung , seiner ur¬
eigenen Irrnisse und Wirrnisse . Das geht bis zu
seinen Beziehungen einer Jugendliebe Goethes zu
Frankfurt und zu Friederike Brion . Der Leip -

iger Student ist noch kein Faust , aber der um alles
eflissene Scholar . Mit Frl . v . Klettenberg treibt

der 18jährige alchimistische und mystische Studien ,
zu Straßburg hört der stuck, jur . medizinische Kol¬
legien und promoviert genau wie Faust mit 23
Jahren zum Doktor . Herder , der nie ruhende
Geist , und Merk , der Darmstädter Kriegsgerichts¬
rat , tauchen als Vorbilder zu Faust und Mephi¬
stopheles auf . Goethe selbst kommt in faustische
und werterische Stimmungen . Da vertreibt , ver¬
jüngend gleich dem Trank in der Hexenküche , die
italienische Reise den dumpfen Druck von Leib und
Seele . Man könnte pedantisch noch viele Paralle¬
len aufdecken , doch mögen vier Entwicklungs - und
Lebensstufen Goethes , die ihren Niederschlag im
„Faust " gefunden haben , angedeutet werden .
1 . Die Franksurt -Leipzig -Straßburger Zeit mit
dem Ueberdruß , dem Berzweifelnwollen am Kön¬
nen und Erforschen ( „Hier steh ' ich nun , ich armer
Tor . . . "

) . 2. Festigung und Klärung im Leben
und Streben nach der italienischen Reife („Er-
hab 'ner Geist , du gabst mir . . .

"
) . 3. Durch die

Freundschaft mit Schiller , der ihn zur Weiterarbeit
am „Faust " drängte : Das Ringen der Geister¬
mächte mit dem Menschen . 4 . Die Vollreife ( die
sich hauptsächlich im zweiten Teil des „Faust "
zeigt ) .

Das Hauptproblem enthält zwei große Gedan¬
ken : Der Mensch kann und muß Vordringen zur
höchsten Erkenntnis durch Höherentwicklung aller
geistigen Kräfte und seelischer Fähigkeiten . Weiter :
„Höchstes Glück der Erdenkinder ist nur die Per¬
sönlichkeit "

. Wie werde ich ein freier , klarer
Mensch ? Aus meinem ganzen Wesen muß ein vol¬
ler , reiner Menschheitsakkord erklingen zum Preis
der Gottheit . — Goethes philosophische Studien wur¬
zeln in Giordano Bruno und hauptsächlich in Spi¬
noza mit seiner pantheistischenWeltanschauung (Na -
tur und Gott in seelischer Durchdringung ) . Dieses
pantheistische Credo ist aufs deutlichste ausgedrückt
in Fausts Antwort an Gretchen : „Wer darf ihn
nennen . . . .

"
. „ Faust " bedeutet auch die Tra¬

gödie des idealen Optimismus : Das Licht muß
schließlich über die Finsternis siegen , und Goethes
Lebensweisheit letzter Schluß : Dem Tüchtigen ist
diese Welt nicht stumm . Also das Faustpryblem
war Goethe : einen großen Geist darzustellen mit
den Fähigkeiten , zu höchster Erkenntnis aufzu¬
steigen , und einen Gottsucher , der den Versuch
macht, sich mit Gott selbst zu vereinigen . Er droht
wohl sich selbst zu verlieren , geht aber durch das
Läuterungsfeuer der Schuld zur Erlösung . („Wer
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immer strebend sich bemüht , den werden wir er¬
lösen . ")

Der Redner gab nun eine Zergliederung der
Dichtung , wie sie heute vor uns liegt oder von der
Bühne herab gespielt wird . Zunächst erläuterte
er den Prolog , der auf das Buch Hiob zurückgeht
und die These aufstellt : Der göttliche Optimismus
vertraut auf das Streben , der teuflische Pessi¬
mismus auf das Irren . Dem Menschen ist ein¬
geboren der Trieb nach seiner ewigen Heimat und
das Streben , seinen göttlichen Wesenskern zu
retten . Dann gab Stadtpfarrer Klein die Inhalts¬
angabe des Faust I bis zum Auftreten des Schülers .
Von einer Wiedergabe dieser dürfen wir indessen
gewiß absehen . Nach dem folgenden Vortrag wird
s. Zt. weiteres zu berichten sein.

Sladkalsslhuugvomrs.MvISir .
Badische Jubiläums -Ausstellung für Industrie ,

Handwerk und Kunst, Karlsruhe ISIS . Es wird be¬
schlossen , mit den organisatorischen Maßnahmen für
die Vorbereitung und Durchführung der Ausstellung
zu beginnen . Für die Kunstausstellung wird eine
Sonderkommission gebildet.

Zur Fleischteuerung . Der Stadtrat hat die Schlacht¬
ung Viehhofdirektion beauftragt , unter Mitwirkung
der Metzgerinnung außer Schlachtrindern und
Schweinefleisch auch geschlachtete Hammel
aus Holland hierher einzuführen . Die Einfuhr hat
bereits begonnen . Infolgedessen ist mit der Metzger¬
innung ein Preisabschlag für Hammelfleisch von 80
bis 100 L auf 70 bis 90 ^ für das Pfund verein¬
bart worden und mit Wirkung vom 23 . ds . Mts . in
Kraft getreten . — Da die von Großherzoglichem
Ministerium des Innern der Stadt Karlsruhe ge¬
währte Erlaubnis zum Bezug von Schlachtvieh aus
den Niederlanden am 15. Dezember ds . Js . abläuft ,
wird das Ministerium ersucht , die Erlaubnis bis zum
1 . April nächsten Jahres zu verlängern .

Im „Karlsruher Tagblatt " vom 25 . ds . Mts . ist
folgende Notiz enthalten :

„In der liberalen „Neuen Hegauer
Zeitung " (Nr . 255 ) ist zu lesen : Engen . Der
Martini -Markt brachte einen großen Verkehr in die
Stadt . Der Viehmarkt zeigte eine starke Ausfuhr , be¬
sonders in schlachtreifen Ochsen , der die Nachfrage bei
weitem nicht entsprach . Es paßt schlecht zu dem
Geschrei nach Oessnung der Grenzen und Einfuhr
fremden Fleisches, wenn , wie es hier der Fall war,
kaum ein Drittel der einheimischen Schlachttiere
Absatz findet. Wenn wirklich ein Mangel an
Schlachtvieh vorhanden wäre , könnte solches gar
nicht Vorkommen. Die „ Fleischnot" muß also an¬
dere Ursachen haben. In Kühen, Jungvieh und
Kälbern ging ein flotter Handel."

Auf eine an das Bürgermeisteramt Engen gerich¬
tete Anfrage , ob diese Mitteilungen den Tatsachen
entsprechen, hat das Bürgermeisteramt folgendes er¬
widert :

„ Wir beehren uns ergebenst mitzuteilen , daß
hier eigentliches Schlachtvieh nicht zum Markt ge¬
bracht wurde und ist dieser Bericht eine Entstel¬
lung der richtigen Marktlage . Auf dem Markt
wurden mehr Zugochsen, sogenanntes halbmästiges
Zugvieh , aufgeführt , das , wie alljährlich, um diese
Zeit nicht besonders verkäuflich ist. Eigentliches
Mastvieh kommt nur wenig auf den Markt , es
dürfte meiner Ansicht nach ein Schluß , wie er in
diesem Bericht gezogen wurde , nicht anzunehmen
sein, um daraus auf den Stand des Mastviehs
zum Fleischbedarf schließen zu können . Engen ,
den 28 . November 1912. Das Bürgermeisteramt :
gez. Reebstein .

"

Oberbürgermeister-Konferenz . Der Oberbürger¬
meister gibt die Tagesordnung für die am 14 .
nächsten Monats in Baden -Baden stattfindende Ober¬
bürgermeister-Konferenz bekannt.

Schulärzte . Zum geschiiftsführenden Schularzt
für die städtischen Volksschulen und zum Mitglied
der städtischen Schulkommission wird praktischer Arzt
Dr . Hermann Paull ernannt .

Emanuel von Vodmau.
Von Emanuel von Dodman . *

Sie wünschen einiges über meine Person und über
meine Dichtung zu hören . Erlauben Sie , daß ich
es mit der ersteren in einer Zeit , die endlich damit
aufhört , das Augenmerk in erster Hinsicht auf die
Individualität eines Künstlers zu lenken, kurz mache.
Ich bin am 23 . Januar 1874 in Friedrichshafen
am Bodensee geboren . Ich stamme aus dem ale¬
mannisch-schwäbischen Geschlecht der Freiherren von
Bodman zu Bodman . Mein Vater war württem -
bergischer Hauptmann , meine Mutter entstammte dem
Basler und elsässischen Patriziergeschlecht Witz -Thurn -
eysen . In meinem neunten Jahre kam ich nach
Konstanz aufs Gymnasium , das ich absolvierte , um
dann als Lehrling des Lebens auf verschiedenen Uni¬
versitäten mir das anzueignen , was mir für meinen
Weg förderlich schien , denn ich beschloß schon damals ,
mich der Dichtkunst zu widmen .

Ich gab die Gedichtbücher „Erde" (bei Albert
Langen 1896 ) und „ Neue Lieder" (bei Albert Langen
1902 ) heraus , ausgewählte Jugendlieder , die ich
später in einen Band vereinigen will , dann den
Spiegel meiner Jungmanneszeit „Der Wanderer und
der Weg " (bei Julius Bard 1907).

Was meine Erzählung betrifft , so fand ich ineinen
Stil , die geistig erhöhte Erzählerart meines engeren
Stammvolkes mit Aufnahme und Verarbeitung all¬
gemeiner Zeitfärbung , erst seit einigen Jahren aus
rhythmischem Bewußtsein heraus . Ich veröffentlichte
erst einige kleine Geschichten und Novellen in , Zeit¬
schriften und Zeitungen .

Dramen zu schreiben versuchte ich schon frühe,
zuerst sogenannte realistische, von denen ich eines ,
„Frühling "

, noch besitze und das , wie die meisten
Dramen aus jener Epoche, eine Novelle und ein Aus¬
schnitt ist . Im Jahre 1901 entwickelte ich halbbewußt
in der Intuition ideal -musikalischen Empfindens den
Anfang zu einem Stildrama : das Sinnspiel „Die
Krone " (bei Albert Langen 1904 ), das die Münche¬
ner dramatische Gesellschaft im Jahre 1904 zur Auf¬
führung brachte. Es war ein zaghafter , nicht un¬
freundlich aufgenommener Derk" -'' . nach innerer
Ueberwindung des Materialismus zu einem Drama
Hinzutasten, dos mehr imstand ist, als jener, ein
verdichtetes und vereinfachtes Weltbild zu geben

* Die Generaldirektion hat Herrn von Bodman ,
dessen Tragödie „Die heimliche Krone " am Montag ,
den 2. Dezember , im Hoftheater zur Uraufführung
gelangen wird , gebeten , sich über sein Leben und
Schassen zu äußern .

— ein Prozeß , der in jeder Epoche, die das ideale
Drama gebiert , aufs neue stattsindet. So sagt Schil¬
ler in der Vorrede zu „Braut von MeMna " : „Wie
aber nun die Kunst zugleich ganz ideell und doch in
tiefstem Sinne reell sein — wie sie das Wirkliche
ganz verlassen und doch aufs Genaueste mit der
Natur übereinstimmen soll und kann, das ist

's , was
wenige fassen, was die Ansicht poetischer und plasti¬
scher Werke so schielend macht, weil beide Forde¬
rungen einander im gemeinen Urteil geradezu auf¬
zuheben scheinen" .

Auf diesem Wege schritt ich weiter , bestärkt in
meinem Suchen und Tasten von andern , die ähnliche
Pfade gingen , und schrieb die beiden Trauerspiele
„Donatello "

( bei Julius Bard 1907) und „ Der
Fremdling von Murten " (bei Julius Bard 1909),
beide im Blankvers , einem Vers , der in solchen
Zeiten ebenso neu erkämpft sein will , wie der gute
Prosasatz, ein Prozeß , der bei Eigenen durch rhyth¬
mische Notwendigkeit und bei intelligenten Nach¬
ahmern auf methodische Weise vor sich geht.

Mein Drama „Donatello "
, dem noch da und dort

die Eierschalen des Materialismus ankleben , bedarf
noch der feilenden und ordnenden Hand , bevor es
seine Aufführung erlebt . „Der Fremdling von Mur¬
ten" erzielte im Jahre 1908 auf dem Pfauentheater
in Zürich, der Schauspielbühne des Stadttheaters ,
bei Publikum und Kritik volle Würdigung und Ein¬
druck. Leider wurde es nicht weiter bekannt.

„ Die heimliche Krone " , aufgebaut auf einer reinen
tragischen Idee , die so alt und so jung ist, als die
Welt der Menschen , und auf neutralem Hintergrund ,
ist wohl meine erste eigentliche Tragödie . Sie steht
in der Reihe meiner andern Dramen für sich da : als
rein ideales Drama , als ein Gleichnis des innern
und des äußern Menschen, dessen Schicksalslinie sie
zeigt . Die Gestalten sind mit Absicht streng in Flach¬
relief gehalten , damit sie nicht durch rundere Charak¬
teristik auf die Gestaltung der Idee , bei der es mir
hier besonders ankommt , drückend wirken . Sie will
im tieferen Sinn eine religiöse Tragödie sein, und
zwar im engeren Sinne , insofern , als der Held selber
ein Homo religiosus ist , ein Kämpfer des lebendigen
Lebens gegen das mechanisierte materiell erstarrte
staatliche und kirchliche seiner Zeit . Ich versuchte
sie auf einem anderen tragischen Gefühl von der
Welt aufzubauen , als die antike Tragödie , die
Shakespearsche und die klassische : einem Gefühl , das
dem tragischen Gefühle früherer Zeiten verwandt
und doch wieder wesentlich vom ihm verschieden ist,
einem Gefühl , das in Griechenland und zur Werde¬
zeit der Gotik bis in die Frührenaissance hinein die
Individuen zur Gemeinschaft verband und diese jetzt
wieder zu einer solchen zu verbinden beginnt , daß

sie sich gleichzeitig als eigene und als Glieder eines
Ganzen auch inmitten tragischer Konflikte empfin¬
den. Die Sprache dieses ethisch -sozialen und religiösen
Individualismus ist anders ; wenn auch das Ethos
zu allen Zeiten , in denen Einzelgut und Gemeingut
in lebendiger Wechselwirkung stehen, ähnlich gefärbt
ist , so ist das Pathos ein anderes , weil das Gefühl
zum Weltganzen , im Glück und Unglück, Sieg und
Tod heute ein anderes ist .

Nach meinem langjährigen Ringen um Form und
Ausdruck erfüllt es mich mit Genugtuung , die Ur¬
aufführung meines Stückes auf einer vaterländischen
Bühne zu erleben . Sollte es die Wirkung auslösen ,
die ich anstrebte, würde ich mich freuen . Im gegen¬
teiligen Fall will ich mich damit trösten , einem Kom¬
menden einen Baustein in die Hände zu legen .

Theater und Musil.
th . Ein Drama des Vodenwuchers . In Graz fand

mit unbestrittenem Erfolge die Urauffführung des
„Bodenfrostbauers "

, eines Schauspiels aus
der Steiermark in drei Akten von Marie Masal , einer
Grazer Schriftstellerin , statt.

m. Das Pariser Beethoven - Denkmal . Das
Beethoven - Denkmal für Paris , für das man keinen
Platz finden konnte, wird nun endlich doch aufgestellt
werden . Es wird mitten im Bois de Bincennes in
der Ebene von Fontenay aufgestellt werden . Das
schöne Denkmal ist ein Werk des Bildhauers Jost
de Charmoy und stellt Beethoven auf einem großen
Stein hingestreckt dar, den geflügelte Genien tragen .
(Man sollte meinen , daß für einen Großen wie
Beethoven der beste Platz kaum gut genug ist .)

Mannheimer Musikbrief.
Die Uebersülle der musikalischen Veranstaltungen

zwingt zu summarischer Berichterstattung . Im ersten
Konzert des Philharmonischen Vereins gab
der gefeierte Pianist Moritz Rosenthal aus Wien
Proben seiner Künstlerschaft, die allerdings im rein
Technischen und Virtuosen ihre stärksten Seiten auf¬
weist. Die seit ihrer Berliner Uraufführung be¬
sonders heftig erörterten „ Dreimal sieben Gedichte"
aus Albert Girauds „Lieder des Pierrot Lunaire "
von Arnold Schönberg , fanden auch hier eine sehr ge¬
teilte Aufnahme . Vorerst sträubt sich noch unser Ohr
gegen derartige unerhört kühne Akkordfolgen . In der
3 . musikalischen Akademie erschien kein Ge¬
ringerer als Felix Weingartner . Als Dirigent
feierte er wie immer wohlverdiente Triumphe , sogleich
in der zur Eröffnung gespendeten , prächtig belebten
„Egmont -Ouoertüre "

. Wenn auch der Komponist Wein¬

gartner an den Dirigenten kaum heranreicht , so weiß
er doch in seinen Liedern immerhin zu interessieren .
Weniger konnte uns sein neuestes sinfonisches Werk,die E - Dur - Sinfonie Nr . 3 gefallen , die nichts
weiter ist als eine glänzende Mache. Fräulein Lucille
Marcelle besitzt zwar prächtige Mittel , enttäuschte
jedoch hinsichtlich Stimmtechnik und Wortbehandlung .
In einem Kompositionsabend unserer Hochschule
für Musik hörten wir ausschließlich Werke des
75jährigen Theodore Dubais aus Paris . Er gilt
in Frankreich als ein Gegner der Neurer . Dubais
Werke lassen in formeller Hinsicht keinen Wunsch
offen ; aber es ist ihnen auch nicht gegeben , stärkere
Wirkungen auszulösen . Die Melodik ist oft süßlich,
die Stimmung monoton . Weitaus des Beste war das
Oboe-Quintett , um dessen Belebung sich die Herren
R e h b e r g-Mannheim , A . Redner , Netterer ,
Hegar aus Frankfurt a . M . mit Kammermusiker
Kreß -Darmstadt erfolgreich bemühten . Als eine
intelligente Liedersängerin lernten wir Madame
Bureau - Berthelot aus Paris kennen, die,unter Assistenz des Komponisten am Flügel , einige
Lieder und Chansons spendete. Auf ihrer Tournee
durch Deutschland stattete die vielgepriesene italienische
Kammersängerin Jda Jsori aus Florenz auch
unserer Stadt einen Besuch ab . Die Stimme hat
Glanz und Schmelz bereits abgestreift , aber die emi¬
nente Gesangstechnik erzielte in gut gewählten ,
historisch interessanten Arien und Gesängen des 16.
und 17 . Jahrhunderts immerhin respektable Wir¬
kungen. Direktor Voß und der Violinist F . Hirt
der Heidelberger Musikakademie erwiesen sich auch
in ihrem 2 . Sonatenabend als vortreffliche Kammer -
mustkfpieler und Elly Ney entzückte auss neue durch
ihre fabelhafte technische Bravour , ihren Reichtum an
Anschlagsmodifikationen , wie durch ihr eminentes
rhythmisches Feingefühl .

Am Hoftheater ragten zwei Gastspiele des russischen
Baritonisten George Baklanosf aus dem Rahmen
des Alltäglichen . In Bizets „Carmen "

, noch mehr
aber als „Rigoletto " " feierte dieser als Sänger wie
als Darsteller gleich hervorragende Künstler Triumphe— Der Leipziger Kammersänger Jacques Urlus
gastiert am 4 . Dez. als Tristan , am 6 . Dez.
als Walter Stolzing . F . M .

Stuttgarter Architekten und Lehrer an der dortig
Technischen Hochschule ist die goldene Medaille !
Kunst und Wissenschaft am Bande des Ordens i
württembergischen Krone verliehen worden . — D
Ing . Hans Reißner , etatsmäßiger Professor
der Aachener Technischen Hochschule , wird zr
1 . April 1913 an die Berliner Hochschule <
Kötters Nachfolger berufen.
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Ausbau des Strahenbahnnehes . Das Straßen -

bahnamt wird ersucht, ein Projekt nebst Kostenan¬
schlag für zweigleisige Verlängerung der Straßen¬
bahn in der Moltkestraße bis zur Stoesserstraße so¬
wie eine Betriebskosten- und Einnahmebercchnung
auszuarbeiten und oorzulegen. Es ist beabsichtigt ,
die Strecke spätestens bis zur Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofes fertigzustellen.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : die Ausführung - er elektrischen Be¬
leuchtungseinrichtung für die Unterführung der Ett -
lingerstraße beim neuen Hauptbahnhof an die Maschi¬
nenfabrik Eßlingen , Bureau Karlsruhe (Mindest-
fordernde), die Ausführung der Grabarbeiten für die
Kühlwasser-Zu- und Ableitung für die neue Dampf¬
turbine des städtischen Elektrizitätswerks an die
Firma W . Donecker (Mindestfordernde) , die Isolie¬
rung einer im städtischen Viehhof verlegten Dampf¬
leitung mit Wärmeschutz an die Karlsruher Jsolier -
werke K . Günther (Mindestfordernde), die Arbeiten
für die Aenderung der Kanalisationsanlagen in der
neuen Bahnhofstraße (bisher Gutschstraße) an die
Firma Gustav Stumpf (Mindestfordernde) , die Lie¬
ferung von Materialien und Werkzeugen für den
Mädchenhandarbeitsunterricht an den städtischen
Volksschulen an die Firmen Jakob Schneyer, C . F .
Treiber , Jakob Löwe. Leopold Kölsch, August Schulz,
Georg Kugel, Leopold Wipfler , Adolf Kahn, C. W.
Keller, C. A . Kindler, Rudolf Vieser , Ludwig Michel
und I . F . Eissele, die Lieferung von Naturalien für
die Tiere des Stcrdtaartens wie folgt: Gerste und
Hirse an W . F . Pfeiffer , Hafer , Weizen, Buchweizen,
Mais , Welschkorn , Hanfsamen und Kleie an N . I .
Hamburger , Pferdefleisch an Franz Sckmidt (niederste
Anbieter) , Brot und Wecke an Wilhelm Schäfer
(zweitniederster Anbieter) .

(Schluß folgt.)

Ile Alelschleuermg.
n . Heidelberg, 2S. Nov. Mit Verfügung des Kgl.

Preuß . Regierungspräsidenten in Düsseldorf vom
23. d . Mts . ist der hiesigen Stadtverwaltung , welche
die Erlaubnis zur Einfuhr von wöchentlich 60
Schlachtrindern aus Holland bis jetzt nur bis zum
1 . Dezember d . Is . hatte , diese Einfuhr -Erlaubnis
bis zum 26. Januar k . I . verlängert worden .

Sozlalpolllische limidschao.
Der Deutsche Verein für ländliche Wohlfahrks-

und heimatspflege
läßt eine Einladung zur 1 . Konferenz für freie
Bildungsarbeit auf dem Lande ergehen.
Die Aufforderung zur Teilnahme richtet sich an alle
führenden Kreise auf dem Lande, an die Herren Pfar¬
rer und Lehrer, Landräte , Förster usw., die in freier
Arbeit für die sittliche, geistige und körperliche Ge¬
sundung der deutschen Landbevölkerung wirken oder
gewillt sind, es zu tun . Da auf dem Lande die all¬
gemeine Bildungsarbeit auch die Jugend mit erfassen
muß , diese aber nur im Zusammenhänge mit dem
Bolksganzen wirksam gefördert werden kann, so wird
von der Konferenz auch für die ländliche Jugend¬
pflege mannigfache Anregung zu erhoffen sein . Die
Versammlung tagt im Architektenhause, Berlin IV .,
Wilhelmstrahe 92/93 (nahe der Leipziger Straße ),
am 4 . und 5 . Dezember d. I . Für den ersten Tag
stehen zur Verhandlung : 1 . Die Versorgung der länd¬
lichen Bevölkerung mit gutem Lesestoff (Referent
Geh . Regierungsrat Rahm -Arnsberg ) : 2. Die Be¬
deutung der ländlichen Fortbildungsschule für das
Landleben (Referent Fr . Lembke -Schmargendorf ).
Am zweiten Tag referiert Lehrer Paul Matzdorf-
Coethen (Mark) über das Thema „Ländliche Bolks-
unterhaltung "

: darauf sind allgemeine Besprechungen
über Bildung von Ausschüßen für freie Bildungsarbeit
auf dem Lande vorgesehen. — Ausführliche Tages¬
ordnung durch das Bureau des „ Deutschen Vereins
für ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege"

, Berlin
8V . 11, Bernburger Straße 13.

Gerichkssaal.
-j- Karlsruhe , 28 . Nov. Sitzung der Strafkam¬

mer IV . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Großh Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Den 56 Jahre alten Schuhmacher Johann
Frank aus Odenheim , der nicht weniger als 89
Mal zu erheblichen Zuchthaus - und Gefängnisstra¬
fen verurteilt wurde , verurteilte das Schöffengericht
Breiten wegen Beleidigung , Widerstands und Bet¬
tels zu 7 Monaten IS Tagen Gefängnis , 6 Wochen
Hast und zur Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde . Gegen diese Entscheidung legte der An¬
geklagte Berufung ein , die verworfen wurde .

Der schon 49 Mal bestrafte Maurer Ludwig
Stolz aus Teutschneureut erhielt wegen Dieb¬
stahls im Rückfall 6 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

Bei der Stcatsanwaltschast Karlsruhe lief am 4.
Oktober ein Schreiben folgenden Inhalts ein :
„Hambrllcken , 3 . Oktober 1912 . Teile mit , daß am
12 . September 1912 der Polizeidiener Debatin hier
dem Albert Göckel von hier das Trommelfell ein¬
geschlagen hat , so daß er schon dreimal nach Heidel¬
berg mutzte. Debatin hat schon mehrere verletzt,
es wurde aber immer alles unterdrückt . Göckel."
Auf diesen Brief hin wurde von der Staatsanwalt¬
schaft eine Untersuchung eingeleitet und gegen den
Polizeidiener Debatin Anklage wegen Körperver¬
letzung im Amte erhoben . Debatin stand am 21.
November vor der hiesigen Strafkammer , die ihn
freisprach , weil er in Notwehr gehandelt hatte . Bei
näherer Prüfung der schriftlichen Anzeige ergab
sich , daß deren Unterschrift gefälscht war . Der
Verdacht richtete sich gegen den Zigarrenmacher
He nrich Drexler aus Hambrücken , den früheren
Hilfspolizeidiener , der wegen Körperverletzung im
Amte entlassen worden war . Drexler stellte ent¬
schieden in Abrede , den Brief an die Staatsanwalt¬
schaft geschrieben zu haben , obwohl ein Schriftsach¬
verständiger mit Bestimmtheit erklärt hatte , daß
die Anzeige von der Hand des Drexler herrühre .
Schließlich räumte er ein , der Verfasser des Briefes
zu sein. Er wollte dem Debatin einen Schaden
zufügen , weil dieser unbeanstandet im Dienste
blieb , obwohl er den Göckel geschlagen und weil
er ihm bei der Vergebung der Fleischbeschauerstelle
mit Erfolg Konkurrenz gemacht hatte . Wegen
Urkundenfälschung wurde Drexler mit 3 Monaten
Gefängnis bestraft .

Der wegen Betrugs schon mehrfach bestrafte
Kaufmann Max Wolfs aus Rülzheim , wohnhaft
in Karlsruhe , war angeschuldigt, baß er durch un¬
wahre Angaben ein aus Breiten stammendes Dienst¬
mädchen bestimmte , ihm seine Ersparnisse in Höhe
von 285 zu überlassen . Wolfs hatte das Mäd¬
chen auf dem hiesigen Bahnhofe kennen lernen und
ihm eine Ladnsrinstelle in einer seiner Filialen in
Aussicht gestellt. Dieser Plan wurde aber rasch
wieder aufgegeben , da Wolsf bei seinem ersten Be¬
suche in Bretten erklärte , er werde das Mädchen
heiraten . Geld und eine Ausstattung seien nicht
notwendig , denn er sei wohlhabend und werde
seiner Braut 19 999 ^ ( sckenken, damit sie sich das
Notwendige anschaffen könne . Nach den Weisun¬
gen des Wolfs wurde dann am 6 . August ein . Lhe-
vertrag bei dem Notar in Bretten aufgesetzt. Nach
diesem Vertrage brachte die Braut eine Fahrnis¬
aussteuer von 2998 -4t und ein Barvermögen von
5099 -4t , während das Vermögen des Bräutigams
in 6999 -4t Geschäftsausständen und einem Spar -
kassenguihaben von 4999 -4t bestand . Don diesen
Vermögenssummen besaß von den Brautleuten in
Wirklichkeit keines einen Pfennig . Der Vertrag war
dem Wolfs ein Mittel , das Mädchen in Sicherheit
zu wiegen . Wolfs drängte gleich noch dem Zu¬
standekommen des Vertrages auf di« „Heirat "

, die
in England stattfinden sollte. Nachdem die bei
der hiesigen Sparkasse angelegten Ersparnisse des
Mädchens erhoben und von Wolfs in Verwaltung
genommen worden , reisten sie zunächst nach Straß¬
burg , dann nach Mülhausen , wo der Angeklagte
seiner Braut mitteilte , sie brauchten nicht nach
London zu reisen , er habe erfahren , daß man in
Frankreich gerade so schnell getraut werde wie in
England ; sie würden daher nach Belfort reisen .
Am zweiten Tage ihres Belforter Aufenthalts
brachte der Angeklagte seiner Braut vom Bürger¬
meisteramt ein in französischer Sprache gedrucktes
Formular mit dem Bemerken : „Jetzt sind wir ver¬
heiratet , auf diesem Dokument steht es.

" Als die
Braut Zweifel in diese Mitteilung setzte, erwiderte
ihr Wolfs: „In Frankreich ist das nicht notwendig .
Wir sind jetzt getraut und können nun ruhig nach
Hause reisen . Wird doch die Verehelichung nicht
als richtig anerkannt , können wir uns ja nochmals
trauen lasten .

" Das Geld reichte gerade noch zur
Heimfahrt . In Karlsruhe trennten sich die „Ehe¬
leute "

. Wolfs blieb hier und die junge Frau wollte
einige Tage ihre Eltern besuchen. Als sie die Reise¬
erlebnisse ihrer Tochter erfuhren , erkannten sie so¬
fort , daß diese das Opfer eines Schwindlers gewor¬
den war . Sie erstatteten Anzeige, welche zur Er¬
hebung einer Anklage gegen Wolfs wegen Betrugs
im Rückfall führte . Wolfs ist der gleiche Schwind¬
ler , der seinerzeit den hiesigen Zeitungen auf tele¬
phonischem Wege die Nachricht zugehen ließ, daß
im Durlacher Wold der Kaufmann Max Wolsf (er
selbst) erschossen aufgefunden worden sei und dann
anderen Tages auf den Zeitungsredaktionen er¬
schien , um zu erklären , daß er sich nicht erschossen
habe und eine Entschädigung forderte , da er durch
die Falschmeldung in seinem Geschäft geschädigt sei .
Wolfs erhielt , wie gemeldet, 2 Jahre 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Sporl.
Wintersport.

— Wettermeldungen. Nachdem schon bald drei
Wochen die hohen Gebirgslagen eine geschlossene, be¬
trächtliche Schneedecke tragen , hat sich jetzt auch in
den Tiefen Schneegestöber eingestellt, das zur Bil¬
dung einer leichten , immerhin aber schon zusammen¬
hängenden Schneeschicht führte . Es melden : Sand -
Badener Höhe : Schneefall, 4 Grad Kälte,
Schneehöhe 39 bis 49 Zentimeter , pulvrig , Westwind,
sehr gute Ski - und Schlittenbahn bis unterhalb Wie-

denfelsen ; Unter st matt - Hornisgrinde :
Starker Schneesall, 6 Grad kalt , Nordwind, Schnee¬
höhe 69 Zentimeter , darunter ca. 15 bis 29 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee , ausgezeichnete Skibahn
bis Jmmenstein : Mummelsee : Schneehöhe 55
bis 69 Zentimeter , Nebel und Schneegestöber, 6 Grad
kalt, Westwind, gute Skibahn bis Seebach: Ruh¬
stein : Andauernd Schneefall, 6 Grad kalt, Schnee¬
höhe ca . 60 Zentimeter , pulvrig . Westwind, vorzüg¬
liche Skibahn bis Seebach, Rodelbahn in Betrieb ;
Triberg : 5 Grad kalt , Schneefall, Pulverschnee,
Gesamtschneehähe 49 bis 59 Zentimeter , vorzügliche
Ski - , Rodel- , Schlitten- und Eisbahn ; Scho nach :
59 Zentimeter Schneehöhe, darunter 16 Zentimeter
Neuschnee , pulvrig, 8 Grad kalt, starkes Schneegestö¬
ber, tadellose Ski - und Schlittenbahnen ; Titisee :
Schneefall, 8 Grad kalt , Schneehöhe 35 Zentimeter,
pulvriger Neuschnee , Nordwestwind, Ski - und Schlit¬
tenbahn prachtvoll: Feldberg : Anhaltender
Schneefall, Westwind, 9 Grad Kälte, Schneehöhe 85
bis 99 Zentimeter , stellenweise 1 Meter , pulvriger
Neuschnee , vorzügliche Skibahn bis ins Tal .

Aus Ladern uud Kurorten.
Lugano, 29 . Nov. Fürst und Fürstin zu Windisch -

grätz -Fürstenberg , die am 26 . November in Donau-
eschingen in Gegenwart des Kaisers Hochzeit hatten,
sind auf ihrer Hochzeitsreise hier eingetroffen und
haben in Bucher-Durrers Grand - und Palacehotel
Wohnung genommen.

Luftfahrt.
Frankfurt a. IN -, 29 . Nov . Das Luftschiff „Vik¬

toria Luise " hat gestern die erste der drei
militärischen Uebungsfahrten , die nach
dem Subventionsvertrag mit der Reichsregierung vor
Eintritt der Wintereiche zu absolvieren sind, ausge¬
führt . Die Fahrt ging bis nach Koblenz und zurück
über Mainz nach Frankfurt a . M . In der vorge¬
schriebenen Höhe von 1599 Meter und bei einer Wind¬
geschwindigkeit von 11 bis 12 Meter in der Sekunde
wurden 7 Grad Kälte festgestellt . Das abgegebene
Ballastwasser gestaltete sich sofort zu kleinen Eisnadeln .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Industrien.

Berlin , 29 . Nov . In der Aufsichtsratssitzung der
Dampfkornbrennerei und Preßhefefabriken A.-G.
vormals Heinrich Helbing in Wandsbek wurde be¬
schlossen , der Generalversammlung die Verteilungeiner Dir , Iden de von 16 Prozent auf das zu¬
sammengelegt« Stammkapital von 1560 699 -4t oor-
zuschlagen .

Essen, 29 . Nov . Der Vorsitzende des Direktoriums
der Krupp - Aktiengesellschaft , Geheimer
Finanzrat Huzenberg , wurde in der Vorstand-
stitzung des Dergbauvereins zu besten Vorsitzenden ge¬
wählt .

Hamburg, 29 . Nov. In der unter dem Vorsitz
Guttmanns abgehaltenen Aufsichtsratssitzungder Norddeutschen Spritwerke wurde be¬
schlossen, für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 16 Prozent ( im Vorjahr 15 Proz .)
vorzuschlagen.

Warenmarkt .
X Hesselhurst , 29 . Nov . Hier wurde sämtlicher

Tabak zum Preise von 45 pro Zentner ver¬
kauft.

X Vodersweier , 29 . Nov. Sämtlicher Tabak
(Obergut) wurde verkauft. Der Preis beträgt 43,59
Mark pro Zentner ; für Sandblatt wurden 34 -4t pro
Zentner erzielt.

Schiffahrt.
Hambvrg -Amerika-Linie.

Hamburg . 27 . Nov. Die nächsten Abfahrten von
Post - und Paffagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 30 . Nov. „ Pennsylvania "

, 5. Dezember
„Steiermark "

, 8 . Dezember „President Lincoln"
, 14.

Dezember „Amerika"
, 21 . Dezember „Patricia "

, 28.
Dezember „President Grant , 31 . Dezember „Viktoria
Luise"

, 7. Januar 1913 „Kaiserin Auguste Victoria " .
Nach Boston : 10. Dezember „Pretoria "

, 21 . Dez .
„Batavia "

. Nach Baltimore : 10. Dezember
„Pretoria "

, 21. Dezember „Batavia "
. Nach Phila¬

delphia : 17. Dezember „Graf Waldersee"
, 4 . Jan .

1913 „Prinz Oskar"
. Nach Sa o annah , Ga . : 15.

Dezember „Norman Monarch"
. Nach Neu -

Orleans : 20 . Dezember „Jstria "
. Nach West¬indien : 3 . Dezember „Virginia "

, 3 . Dezember
„Sibiria "

, 5. Dezember „Schwarzwald"
, 6 . Dezember

„Calabria "
, 19. Dezember „Schaumburg "

. Nach
Mexiko : 2. Dezember „Steigerwald ", 14. Dez.
„Kronprinzessin Cecilie "

, 17. Dezember „Bavaria .
Nach Ostasien : 39 . November „ Silefia "

, 5 . Dez.
„Preußen "

, 13. Dezember „Saxonia "
. Nach

Wladiwostok : 15. Dezember „Belgraoia " .
Arabisch - Persischer Dienst : 27 . Dezember
„Nicomedia" .
Mitgeteilt durch Josef Wilh . Roth , Leopoldstraße 4,

Friedr . Mariock , Karl -Friedrichstraße 23.
Terminkalender.

Samstag , den 30 . November 1912.
11 Uhr : Großh. Güterverwaltung. Fisch -Versteigerungin der Eilguthalle.

Zweites Blatt.
1 Uhr : Großh- Notariat V . Freiwillige Ackerland-

Versteigerung im früheren Rathause in Dar¬
landen .' /e3 Uhr : Großh. Notariat I . Freiwillige Grundstücks -
Ve>steigerung im früheren Rathause in Dax¬
landen .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentrrilbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom r9 . Nov . l >! 2.
Die gestern über Nordskandinaoien gelegene De¬

pression ist abgezogen, üher Südengland nick» dem
Kanal ist aber bereits eine neue erschienen , die sich,
dem raschen Fallen des Ortsbarometers nach zu
schließen , uns rasch nähert . In Deutschland hat es
vielfach aufgeklart und leichter Frost ist eingetreten.
Vorübergehend ist trübes und wärmeres Wetter mit
Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Baro - Lbenn . «bsol . Feucht. ! Wind I Hirmne'
Nov . Mw m L Feuldl. m Proz . l ;

28 .N. 9U. ^ 7489 2 .2 4.0 7b WSW heiter
29 . M.7 U. L 744,7 - 2,7 3 .6 96 NO

, „
29 .Mil2L .

0 741,0 0,7 89 ! Still Schnees
> !

Höchste Temperatur am 28. Novbr. 4,4 , niedrigste in
der darausfolgenden Nacht - 3,0 . Niederschlagsmenge am
^9. Nov . früh 08 mw.

Wasserst and de- Rheins am 23. Nov . früh.
Schusterinsel 143 , gestiegen 7 , Kehl 234 , gestiegen 6,

Maxau 390 , gestiegen 4, Mannheim 316 , gefallen
6 om .

Schneebeobachlungen.
Die Höhe der in höheren Lagen bestehenden Schnee¬

decke hat kn den letzten 8 Tagen keine erheblichen
Aenderungen erfahren ; am Morgen des 28. Novem¬
ber (Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen 23,
in Stetten a . k. M . 4, in Zollhaus 3, beim Feld-
berger-Hof 89 , in Titiseee 23 , in Neustadt 10, in
Bonndorf 8, in Gernsbach 29, in Todtnauberg 30 , in
Heubronn 24 , in St . Margen 37, in Kniebis 34 , in
Herrenwies 29 und in Kaltenbronn 23 Zentimeter .

Wetterbericht - er Deutschen Seewarte
vom 29 . Novbr. 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Thenn. Windrichtung
Celsius und Llärke Wetter

Borkum . ,
Hamburg .
Swinemünde
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . >
Breslau .
Metz

München .
Scilly . . .
Aberdeen . .
Ile d'Aix . .
Paris . . .
Vlissingen . .
Helder . . .
Thorsbavn .
Seydisfjord .
Chrrstiansund .
Skagen . . .
Kopenhagen .
Stockholm . .
Haparanda .
AichangelSk .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau . .
Wien . . .
Rom ! , .
Florenz . . .
Cagliari . .
Brindisi . .
Triest . . .
Lugano . . .
N>z ;a . . .
Biarritz . . .
Säntis . . .
Zugspitze . .

752
756
758
157
757
758
759
760
755
757
756
760
752
750
754
750
749
750
742
756
747

756
753
747
760
7W
757
759
761
758
758
760
757
757
759

555
519

0
— 1
-i- 2
-t - 3

9
— 1
-i- 1
-f- 1
— 1

9
— 2
— 5
-k 7
— 6 !
4- 10 i
-«-
-t -
-t-

SO 4
SO 3
SW 2 '
SSW 2
S 3
S 2
SW 1
WSW L
S 2
SO 1
ONO 1
O 2
NW 7
W 1
WNW 7
S3
SSO 3
SSO 5
N 3
N 5
W 3

4- 1
1
1
1
1
2
1
9
4
2

4- 19
4- 9
4- 6
— 1

l W 1' SW 2
! S ^ W '
! S 4
! S 2
i SSW 1
^ WSW '
r WNW !
! N 1
' SO 2

NNO 4
' SW 2
! ONO 5

N 1

14 NW 2
16 ! SW 5

uerter
Nebel
wolkig
Regen
heiter
bedeckt
wolkig
!bedeckt
Halbbedeckt
Nebel
heiter
wolkenlos
wolkig
wolkenlos
bedeckt

halbbedeckt
bedeckt
Halbbedeckt
wedeckt

!Nebel
Iwolkenlos
Ibedeckt
! t?
jNebel
bedeckt

wolkenlos

bedeckt
halbbedeckt
wollig
wolkenlos

Halbbedeckt
!heiter

„o . Du fröklioks
O, Du sslige . . ."

»0 tdnt es jetrt »u» jedem n »u»e, be¬
sonder , » der »u, soleden , » 0 K-iUeler
Hulsr -Kudso (klirr eckt in dluuen Nirrtoll»
kür l IL , niemsl » loseli du ttlxUede

üetritiit i»t, denn

^ung uncl /Ut
lüblt »leb dort immer Irl,cd und munter .

Islegrspllievke ftlusbeiiolite.
2S . I ^ovsorder ISI 2.

sildu .-7»»»t» . . . .
luni !»» »üilil . . .
kick»!« Werutu . >
Inner 1t >« linst» p
knelud« . . ,
lulrellle I llriinill » .
Ist lrlul .
tuSi», .
Suiten tmltlr . . . .

„ li»H»S7 . . ,
Sei», priitil . . . . .
Ilellrt Steter Steeller».

»» ileemstel .
kdmt-.rel . . . .
I« lern . . .
tut 5ul . . .
k«liiieldr . . .
li »>Ir»l»»l . . .
4, » «eil,
ttiduu cui».

»nt . .
ltic»>« Hil»utu .
lener »nt
luuelile 4 tlmdelll«
diu knilil . . .

» 3. L. Steel l»»m. . . . 75 -
„ „ „ »nt«, . . . 114 ' /.t»t Irlu4 l, »». . . . . 25 ' «- .- Sutten »iitli tdrrei . 112 ' /.r! - 7-eiur : nth .

lerkerr. ftleskkrcl» . . . 537.5«
. 477 -

Vievef Ssnknre » . . . . 43«.-
Zksrkdrii» . 563 .6«

. 38 .7«
>?hs!»!vtest . 118,2 ?
Viecti!« svk stsm . . . . S6V ?
Verkrrr. . . . 83,36uiLne.) „ krstitfluk» . . . 86,3«

37V. ^ ^ drrrutr . . . 37 .3«
26", Ltkreiilr . 104 .
20 ", ftr- ieifntr . . . 83 .3«

2 . ikipse . . 351 .-
SV. . 728 -
6V. Verleb. co»r. kiest« . . . 83 .2«
8 s 7eas« r : »Wi.

rio - ,
1«6V. v « i»II» (Lntdotz .)
117V- llrrkett. ftfeikikrttien. . . ! 133 » .

22V. 8rr!»rr . . . ierv .
. 153V- ts««.- >. k>iLk.-8s»^ . . ! 11ÜV.
- l 175V- SrmMrtlrr S» t . . . . ! 119 -,,

Sutrct» lut . . .
Ii!ri»I»-l»r»»» »M
Snirl»» tut . . .
Siltlwire uS «die
Seid»»«, .
lunlM » .
tleneur .

Iu4ur : tedustet

25«v.
133 -/-
161V,
213-/«
163V,
1S4V-

käskiurx .)
3"/« tner . Seiiti . . . . «9 99
4V» Itilleur . 93,63
4" r> !»uiei . 91 .15
«° » 7»rtu lui !ir.>. . . zi sz
Ilrtui »!« . —
Sr»»«e i>t1»mu» . . . . ßzZ —
lle -li- t» . 15Z2,—

lutem : r:et!>.

k> » uU1ui »t (LnUrox
Seiten . Ilntltrittn
S!!i»»t»-IsmmuM
Sn !t»er Sut . . .
Uutrlnd» .
lemdsnis» .

lutar tut «

184 V-
l73V .
161V-
» 3 V,

17-/.

k> » nlr1ui »t (Uitt.
Heitre! tmrleele» .

„ tete .-Sniüel
„ teile» . .
„ lurle» . .
„ t»m . . .
„ titmeil .
„ Me» . . .

trieettlrteet. . .
>»»»le«»! . . . .
3V- -/» «elilu-teleite
3°,»
3>/-»/. »ree«, luieir

ltelienm . .
Seiten. l »!Sre»ti
13» t»i!« ISA
43» !erde» . . .
tt»»m, l»itn»te .
Ssrlirlti tut . .
Semititter tut
Seetilte tut . .
vl!li»t»-tumut !I
Ireiteer tut . .
Seiten, lioierdut
telckidut . . . .
tdel». linSltdut
ydutlt. tute . .
Hlenr tut ». . .
Sttimuiut . .
Seili- erer SstititI
luretitte . . . .
Seiiutlntur . .
ter»u » .
yluenl Ml»,«

tuterr trrt.

LSreey
164,73
3070
80175
kS4 35
31,116
kv.75
«4,416
SV »
18.24
38 2«
77.4«
35.25
S4R»
837«
74.6«
87 .3«

128,2«
11«V.
250 . -
133 ',.
151-/.
122 -
13 '.30 S
1^3 —
115 -
125.26
127.6»
214 -
154 .-
142 '/.
1»6V.E - tL

k> » nlll »r«»t « itt .
Idvdlu « ).

4V« teiktrulelte «at.
dli 1413 .

telctu »!. » t .
du 1418 .

4"/» »N»l>, t» !»>! U -
tSetter tli 1413 .

3V- °L ?r°»i , tu -, ut .
dli 1413 .

, »/» S-t , 4»l. ». 14«
4°/» „ „ , .14 3 04
4' L .. „ , . 1411u -

dlletdn 1421 . . .
SV,"/, »ei . 4»l,ed,,l .«,
3V,7°til .»>I.idz.!.Ht.
ZV,-/, Sit. Sileldi ».
3vEit !li>lV. i4r«
3 '/, °/. „ .. ' . 1432
3V. °/» „ .. , . 1401
ZV,-/» „ , , . 1407

td-l». 3,».-Sud
Mdr . 1421 . . . .

3V,-/, lidel». li,».-3t.
Nddr. 1314 . . . .

1-/. S-ii.ttiitrr .i .IS«2
1-/» tirte ». »ue . . .
tertliid » tere .
1"/. S», . Nu«rr. , .1»I0
tllii. Slrtute-Serellud.
leer, »teert 3»>4«lder> .
Seri. »eille- >. leteiedr .
tut «»« 5»U- ». tlidir-

lideit -4nt . lt . . .

,-»0r »e .) t »li>ird»dl.-d>4. lurt . ! 325.—
illze»i.klett.-5ei.>irtl» 255V»
irderteit tlett ., tlimdz. 143V.
leickl»»»-5ed,. Sedule !

Unedel» . 171.—
triSmu -tidr. lintrur

Sirlid . ! 285,1«
ieiN-kedrit lirlinder l 154.75
ieteru -tedr. Sdennel ! I3«,5S
:«llit»ll-5idrlt Uelddet 23«.—
rirtenidnd Sri U, »d. 148V«

Sirtemer S-rzd. ».lmlit , 214.—
1, rM «r 3er>du . . , 155»/,
>>di»irt«r,d .».3»tt«»dtr. 251V-5,»d. - 4»eriti tetelt. 153 '/«lerddutiider U»̂ . . 12«-/,edelrl Serlild . . . . 1Z9.25

87.3«
37,60
37,50

38^0
856«
35.75
34V.

8L70
114.4«
153.-
517 -

645 >/-

kl-»Nll§NI»t MLLddürse .t
leiten. I re4it. it i« . . 188.—
lulilde lut . 25«.-
Ililnt «-l«»»i »4t . . 183V-
Sreiieer tut . ! 151V«
51- iIidet» . j 143 7«
1,»»iNe» . 17-/,

1» 4ur : lert.
S « nIIu (8ekI »S,i

4V, t -icdluleidi . . . 100.25
3V- -/, „ . . . «5.25

, . . . 77,5«
4V« tru «. luieli . . 10025
3'/-°/, . - 83.25

3-/» »rui , leenli
1", 3,4,», , 1401
4°̂ „ , . 1411
3V-°/» „ ». 130«
3V- V» „ , . 13«4
3',. °/. , , . 1307
3V/ . „ rui . . .
t»!ie»-8>tn . . . .
Seiten, tr - tlt- itim .
Iliiute -SuieiuSlt .
SreiSur tut . . . .
tetleultut k. Sntiid-

l»»4 .
S>ü , Seett.uoirtiH »»

tu4el . . . .
!i44«>l!ld« Smute-l!»-

ielli4i»It . . . .
lui >l» »»litil . .
terturer lktititl
Se»ii<d-1» »»d»rr»r .
ie-riditt! .
Selieetlrckur . . . .
lienue, .
»di,n .
S,»u,it Inrt . . . .
ktettr. 411,. kktirnj

„ Ickmtert . . .
Uettr. Lei»!»! 4 «»kt»
Srltr. er tlüidl- ulidrit
Sutiide llei-lilüdlichl-

le« »«d»tt . . .
Intiid«U-llie-Uuiti»
Sruerel Luer .
tnt . «», . le»»« d»I-

It .-I>t4ti. .

77.5«
33.25

33 .

215.2«
133 ' /.
183.-
151V,

II»-/.
152 .3«

114 -
266V.
213 ,
I68V ,
154V.
132.-
134 »
25ü >'-
173 V.
256,1 «
143.2«
rri '/,
285 -/.
585.-
553 V-
22« V-

«7.-

»eit. S»z. c>»werd»I- !
It .-«dli, . ! 87.75

4-/, V» Iliier , 1»t»l- l
dekr, . 91.—

Sleiidldr, Snidul . . . —.—
?rl,iI4lito»t . 5-/« "/»
luee Litt . ! 6.—

1e»4ui : itill, , t«r Int.
Vvi -lln <1>» okdar,e .>

Sederr, li»4ltiiliu . . . 188 -/«
Serlner lturleli »»!. - . . 163.—
vutiid« 3ut . 243 -/«
Si!l«»t«-l»»»»»4it. . . . 183V«
Sreiä»», Sut . 151V,
l.»» dir4e, . 17V,
Seltl»»n »>4 Sdi, . . . Ill ' V,
S«ld»»«r . 214, —
leere »ütte . 164 - ',
Seliutlntur . 191 ",
lenner . 184 V,

1»»4ur : inldiltilii .
r «» nirlu nt ( VkenddSr»«,>

183V«
133V-
1S1V.
250. -
143, -

17V.
214 .-
132 .-
134 -/.
164V.

-üerr . lirrrllNctl« ,
ii!l»»>»-5» i»»»4il.
treillser Sut . . .
.-»tut - Sut . . .
ilutidedo . . . . .
.smderte» . .
ll«ck»«er .
rilrutint »» . . .
1ir»e»er .
srir,»litte .
1u4e »r : rirdli.

(SeklnSI.,
Seit, .
teil»»»,
»erl»,l«ru !er
!»ne» . . .
!»s,l»r . . .
Tirte» lultlr.

Nrtulii » . . . .
l » »»« Sttemue
I » »»e ?»rj! . . .
Sl» 7l»I> . . . .
>»»4» l»n . . . .
Se 3e«ri . . . .
t »dl»r« .
Seitrull .
I,l4il-I4i . . . .

luten tri, .

«362
38.5«

81,3«
«4,4«

137,7«
635, -

I71V -
133?, -

151 -
525. -

88.-
71 -
83 —

^ 1302 t4dr.
id 1307 . . . .

1403 trldr,
, t 13«« . . . .

i ' » , »» 1386 . . .
1 ' » »u 1889 . . .
1 o,» 1836 . . .
I- » ,u 1337 . . .

«8.306
88 3« 6
S« - dr

80i3«d- 6
«0L« 6

IloSvyUyNUll -
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Handelsschule der Haupt - nnd

Residenzstadt Karlsruhe .
Die verebrlichen Firmen werden hierdurch in Kenntnis ge¬

setzt, daß am Montag , den S . Dezember d . I . wegen einer
amtlichen Konferenz der gesamte Umerricht an der städtischen
Handelsschule ansfällt .

Karlsruhe , den 29 . November 1912 .
Das Rektorat :

Stemmer .

Atrbeiter-Diskussionsklub.
Sonntag , den 1 Dezember, vormittags sirlO Uhr . im Kunst-

verein, Waldstraße 3,
Führung durch die Ferdinand Keller-Ausstellung .

Führer : Herr Galerieinspektor 0 >- . ktöliy.
Eintritt : 10 V ; Nichtmitglieder aus dem Arbeiterstande als Teil¬

nehmer willkommen . Der Borüand .

T „Icr jiiiOe Tag
" r

oder: „Die Wiederkunft Christi !"
Niginalgkmlde nsK eiuer Lifioa darseftellt.

- - " Sehenswert und wichtig für jedermann . » .LL.
AusgestM von Samstag , den 30 . November !>is einschließlich

9 . Dezember im Laden Amalicnstrasse 27 .
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abeiids 9 Uhr.

Um die Kosten zu decken wird ein Eintrittsgeld von 10 Psg . für Erwachsene
und 5 Pfg. für Kinder erhoben.

Lern» non Lagklfttnndtn
Karlsruhe .

<Altteßtr M größter Berci« mit riuid Nl) Mitglieder».)
großer stanarienmarkt.

am Samstag , den 30 . November «nd Sonntag , den I . Dez. d . I .,
in den Nebenräumen des Hotels »Zum goldenen Adler " (Karl-Friedrichstraße ,

gegenüber dem Großb. Bezirksamt ).
Mit dem Kanarienmarkt ist verbunden ein

Sliicksdakell
( das Los zn 20 I -) ,

dessen Gewinne aus besseren Harzer Kauarienhahne «, sowie praktischen
Vogelkäfigen bestehen.

Geöffnet :

«. Sonntag ) von vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr.
Eintritt frei (Kinder nur in Begleitung Erwachsener).
Pferdeversteigerung.

Montag, den 2. Dezember 1912,
9 Uhr vormittags , werden auf dem
Hof« der Schlohkaserne in Durlach
3 überzählige Dienstpferde meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .
Badisches Train-Bataillon Nr. 14.

Ettlingen .
Villa mit S Zimmern, modern

eingerichtet, u . Garten , im Villen¬
viertel auf Januar ob . später zu
vermieten ob . zu verkaufen. Off.
u. Nr . 3947 ins Tagblattbüro erb.

Belfovtstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete 8 Zimmerwohnung
mit Bad, Speisekammer , Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

« kademiestratze 4V ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u. reicht. Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock.

Friedrichsplatz II
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe boch bei Ludwig Weill .

ÄiifkrArch HS
ist zum 1 . April 1913 ,
eventl . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm ., 2 Speise¬
kammern, 2 Mansarden ,
2 Kellerabteilnngen . Auf¬
zug für Kohlen re. za ver¬
mieten. Besichtigung 10
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Herrschastsniohmmg ,
V zum Teil sehr große Zimmer, Bade¬
zimmer , Terrasse u . Zubehör, 2 Treppen
hoch , ver April zu vermieten , Näheres
Waldstraße 8 IV .

H. Hildeubrand .

in nächster Nähe des alten und
neuen Bahnhofes, in gutem
Hause , wegen Versetzung auf
1 . Januar oder später zu ver¬
mieten : Bahnhofstraße 6 , 2. St .

Hmschllsts-Wohmmg.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.

Wohnung, bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Gartenstratze 44b , 4. Stock,
schöne, behagl . ausgestattete mo¬
dern« 8 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40 , I , vormitt .

Kviegstratze 118 ,
1. Etage , ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung, Erker , Veranda, Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31.

Parkstratze V
ist der 2 . Stock , bestehend aus 6
Zimmern u. reich!. Zubehör auf
sogleich ob . später zu vermieten .
Näh . 1 . Stock ob . Tullastr . 84, pt .

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet , mit 2
Baikonen u . reich ! . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52 , 3 . St .

Lsissrstrasse 213 ist die über
dem 6sk6 Odeon gelegene 6 2im -
msrvoknung , kür Arrt od. Reekts -
anivslt besonders geeignet , suk 1.
Hpril ru vermieten . Auskunft
k'riedriebsvlatr 2 im laden .

Klauprechtstr . S im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Bad u . Zub . , Garten , auf 1 . März
od . auch früher zu vermieten . Näh .
Degenfeldstraße 6 im Laden .

Kriegstratze 186
ist im 2 . Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , große Diele, Küche ,
Bad u . Mädchenzimmer , 2 Keller,
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Diktoriastraße 12 , Telephon 1430.

w AiieM MAel«MWk
sind auf 1 . April 1913 zu vermieten : die Wohnung über 2 Treppen
mit 10 Zimmern, Bad und vielen Nebenräumen, auch als Bureauränme
sehr geeignet , sowie im Parterre 4 Zimmer, Bad usw . Näheres im
Hause selbst über eine Treppe , vormittags 10—12 oder nachmittags
3 - 4 Uhr oder im Bnreau Kornsand .

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich !. Zubehör
umständehalber sofort zu vermie-
ten . Näheres daselbst im Büro .

Melanchthonstraß « 4,
i >ohn .

5 Zimmern,
1 Tr . hoch, Herrschaftswohn , mit

Küche mit großer Terrasse , Bad
mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubehör

per 1 . April ISIS
zu vermiet . Näh, daselbst od . pari .

5 Zimiucrwolilllllig ,
3 . Stock, in der Leopoldstr., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst! . 48.

Karlstrasie 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u. Zub. auf sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Zu erfragen im 2. Stock.

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27, 2. Stock.

Zu vermieten.
Eine 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör ist auf 1. Januar oder
später zu vermieten . Anzusehen
zwischen 10—12 Uhr vormittags
u . 3—5 Uhr nachmittags : Ritter¬
straße 34, 2. Stock.

Bachstr. Hl ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von A grossen Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Bachststraße 41 bei
H. Niemann . 4 . Stock.
» » » » « » » « » « » » « « » »

Hardtstraße 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33, Hotel „Sonne ".

Uhlandstraße 39 (Neubau)
sind per sof. ob . spät , große 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad rc„ ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näh . da¬
selbst oder im Bureau Brauer -
stratze 29. Telephon 2089 .

Weltzienstraße 16
ist per sof. od . später im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad rc., ohne Vis-a -vis , zu ver¬
mieten . Näh . das . od . im Bureau
Brauersträtze 29 . Teleph . 2089 .

Neubau Bachstr. 67 sind auf so¬
fort oder später der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3 und 4
Zimmerwohnungen (letztere mit
Bad ) nebst reicht. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre oder
Goethestraße 45 , Laden .

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstr . 92a , 3 . Stock .

Rankestr. 5 ist eine Wohnung
von 2 kleineren Zimmern , Küche
mit Zubehör auf 1. Dez. zu verm.
Zu erfr . Rüppurrerstr . 8, 2 . Stock.

Riippurrerstraße 32 , Hinterh ., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch - u.
Leuchtgas, an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Steinstraße 11 ist per sogleich
im 4 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 2 . Stock .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 18, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Meine Wohnungen,
Mansardenwohnung, 2 Zimmer mit
Zubehör, sowie einzelne Mansarden
Amalienstraße22 zu vermieten . Näh.
im Fcschladen Bcchtel .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
u. eine schöne 1 Zimmerwohnung
sind zu vermieten auf sofort . Zu
erfragen Augartenstr . 7, parterre .

L Zimmerwohnung -mit Zubehör
auf 15. Dezember od - r 1 . Januar
wegen Versetzung zu vermiet . Zu er¬
fragen Luisenstraße 69 a im Laden.

2 Zimmer und Küche
sofort zu vermieten .

Klauprechtstraße 30.
Durlacherstratze 72

sind 2 Wohnungen von je 2 Zim¬
mern an kleine Familie zu verm.
Zu erfragen im Laden daselbst.

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 34. 4. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller:

Hardtstr . 8. 5 . St . . Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Miihl-
burger Brauerei , vorm. Freiherr!.
r>. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

In westl . Kaiserstr ., Seitenbau,
ist ein unmöbl . Zimmer mit Küche
an einzelne Person auf sofort zu
vermieten . Näh . Douglasstr . 11, pt .

- H
^ LSäen unä Lokale

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm-Passage 28.

Eine klein« , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht., kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Fabrik-
sürjedenBcttiebgeeignet
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof,
25X15 Meter, in feuersicheremNeubau,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od. später zu vermiete ».

Näh . Steimtr . 23 , Di uckereikontor.

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr. 22
zn vermieten . Näheres im Fischladen
Vechtel.

WerWte oder Lagkrrauin
Bachstrnste 07 . 85 gm und 25 gw
groß , eventl . mit Wohnung auf Januar
oder später billig zu vermieten . Näh.
Goethes!, aße 45 , Laden.

Eisculiahiistttiße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca . 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau, parterre links .

Lebensmittel-Wittle
an tücht. , kautionsfähige Leute zu
vergeben . 2 Zimmer sollen neben¬
bei möbl . vermietet werden . Off.
u . Nr . 3060 ins Tagblattbüro erb.

Limmer
Viktoriastr. 8 ist ein schön möbl.

Zimmer, parterre, mit 2 Fenstern,
preiswert zu vermieten .

Karlstratze 86 . parterre, ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Ein schön möbl., gut heizbares ,

Helles Zimmer ist sogleich zu ver-
mieten : Kaiserstr . 132, 3 Treppen .

Steinstr. 18, 2 . Stock rechts , ist
ein großes , gut möbl., heizbares
Zimmer auf sogl . od. spät , zu verm.

Gut möbliertes Zimmer
an solid. Herrn auf 1 . Dezbr . zu
verm . Näh. Kaiserstr . 105 i. Lad.

Schön möbliertes , freundliches
Zimmer per sofort zu vermieten .

Friebenstraße 27, 1 Stiege hoch.
Karl -Friedrichstr . 30 , 2 Tr ., sind

2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

1 gr . möbl. Zimmer , 3 Tr . , in
Herrschaft ! . Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr. S. 1 . Stock .

Waldhornstr . 14, 1 Treppe links ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes .
ist ein großes , schön möbl . Zimmer
auf 1 . Dez , an best . Herrn zu verm .

Großes, 2fenstr ., möbl. Zimmer
mit sep . Eingang , evtl , mit Gas ,
per sof . zu vermieten : Klauprecht -
straße 2, 3. St . rechts, Ecke Karlstr .

Zimmer, gut möbliert, in ruhig.
Lage, Zentrum der Stadt , ohne
Vis-a -vis , an sol . Herrn zu verm .

Blumenstratze 5, 3 . Stock .
Kaiserstr . 74 , Ecke Karl- Friedrich -

straße , ist im 4. Stock ein großes ,
modern möbliertes Zimmer auf
1. Dezember zu vermieten .

Hocheleg . Salon - und Schlaf¬
zimmer, sep . Eingang , sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1. 2. Stock .
2 gut möbl . Zimmer ( KI. Schlaf¬

zimmer u. hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42 »st :
Eckhaus Scheffelstraße , Eingang
Eoethestr . 2, III ., Meinersmann .

Sehr schön möbl., n . d . Straße
geh . 2fenstr. Zimmer ist a. 1 . Jan .
1913 weg. Versetz , bill . zu verm :
Amalienstr . 43 , 2. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten .

Waldstraße 75 , 2. Stock .
Ein schönes , hübsch möbl. Man -

sardenzimmer ist billig zu vermiet.
Näheres Wilhelmstr . 27 , 2 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten .

Kaiserstr . 5 , 1 Treppe rechts .

In der Näh« des Hauptbahnhoss
ist ein großes , gut möbliertes

Zimmer
an bessern Herrn sofort zu vermie¬
ten . Näheres Steinstraße 19.

Ein größeres , gut möbl. Z'mmer
u . ein kleineres , einfach möbliert .
Mansardenzimmer sind zu vermie¬
ten : Leopoldstroße 17, 3 . Stock.

Gut möbliertes Z'mmer
zu vermieten per sofort od . später .

Veilchenstraße 7, 3 . Stock.
ZSHringerstr . 88a , 3 Tr. hoch ,

ist ein gut möbl. Zimmer mit ad.
ohne Pension zu vermieten .

Amalienstr. 61 ist ein freundlich
möbl . Zimmer , in den Garten geh .,
auf sofort bill. zu vermieten . Näh.
im Hinterhaus , 1 . Stock .

Kronenstr. 58, 2. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . Dez. od .
später billig zu vermieten . Näh.
parterre im Laden .

Bismarckstr . V3,
2 Stiegen hoch, sind Wohn- und
Schlafzimmer an Herrn auf De-
zember zu vermieten .

Wn iMl. ' SMchiinlilkr
mit od . ohne Pension sofort an
besseren Herrn zu vermieten .

Kreuzstratze 5, 3 . Stock.

Uoknungen
Wohnung.

7 Zimmerwohnung mit elektr.
Licht, in günstiger Lage , wird per
1 . April zu mieten gesucht . Offer¬
ten mit genauen Details unter
K. 3756 an Haafenstein L Vog¬
ler, Karlsruhe. Kaiserstratze 136.

WchüiW-Kchich.
Eine Wohnung von 4 Zimmern,

Badezimmer nebst Zubehör wird zum
1 . Ap . il von 3 erwachsenen Personen
gesucht, 1 . oder 2 . Stock (zwischen
Marktplatz und Mühlburgertor) . Im
gleichen Hause ein Lagerraum, Hof
nebst Einfahrt für ein ruhiges Ge¬
schäft. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2983 ins Tagblattbüro erbeten.

Werkstatt
mit Einfahrt in der Alt - oder Ost¬
stadt auf 1 . April 1913 gesucht .
Offerten unter Nr . 3037 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Auf 1 . April oder früher wird
gut ausgestattete 4 Zimmerwoh¬
nung in angenehmer Lage gesucht.
Offerten unter Nr . 3073 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ein kinderloses Ehepaar sucht
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 3076 ins Tagblattbüro erbet .

LSüen inä Lokale

Büro .
Zwei unmöblierte, zu Büro¬

zwecken geeignete Zimmer, in pas¬
sender Lage , von Rechtsanwalt auf
1. Januar 1913 zu mieten gesucht.
Gest . Offerten unter Nr . 3063 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Ges. v . einz. Herrn 2—8 unmöbl .

Z'mmer in komf. Hause , in gut .
Gegend , ev . a . KI. Etage . Bedien,
i. Hause erwünscht. Offert , unt .
Nr . 3062 ins Tagblattbüro erbet.

vermittelt billigst

l.uälvig iiambunger ,
Zirkel 20 . Dslsnbon 1836.

Mietzins ,
prima sichere Lage , mit Nachlaß,
sofort zu vergeben . Offerten unter
Nr . 3036 ins Togblattbüro erbet.

Köchin Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , welches

selbständig kochen kann u . etwas
Hausarbeit mitbesorgt , wird weg .
Erkrankung der Köchin sofort ge-
sucht. Näh. Kriegstraße 41 , 1 . St .

ZiM, gcklilktn Km
sucht Dame für Klavierbegleitung .
Angebote unter Nr . 3048 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Arbeiterin gesucht .
Eine jüngere Arbeiterin zur Aus¬

hilfe per sofort gesucht:
Blumenstraße 4, parterre .

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

per 1 . Dez . gef. für Haush . u . Ser¬
vieren : Uhlandstraße 9, parterre .

Netteres Mädchen
für alles , das gut und selbständig
kochen kann , gesucht . Guter Lohn.
Dra gonerstraße 9, 2. Stock .

^ as Schreiben
n. MiemOineParloWirh
Können junge Damen und Herren
sofort kostenlos erlernen. Auch
werden Stellungen kostenlos nach¬
gewiesen.
Dkktier -Maschinen -Ges. m . b. H-,

Adlerstraße 7, Telephon 3248 .
Monatsfrau oder Mädchen

für 2—3 Stunden gesucht .
Aorkstraße 44 , 2. Stock .

ManUek

Für Anwaltsbüro wird durch¬
aus flotter Stenograph u . Maschi¬
nensöhreiber für sofort gesucht.
Offerten mit Angaben über bis¬
herige Stellung und Gehaltsanspr .
u . Nr . 3068 ins Togblattbüro erb.
» » « » « « « » « » » » » » » »

Meinvertriebskechl
hervorragender Neuheit

(Existenz) für ganz Baden zu ver¬
geben,- etwas Kapital für Lager .
Zu spr . Sonntag u . Montag Hotel
„Grüner Hof"

, Busch.

Gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten .

Leopoldstroße 20, 4 . Stock .

1000 Mark
werden sofort od . auf 1 . Januar
zu 6 «/, Zins auf ein Jahr zu lei¬
hen gesucht. Dem Darleiher be¬
willige ich bei Auszahlung 50 »K
in Abzug zu bringen . Gefl. Off.
nur von Selbstgebern unter Nr .
3064 ins Tagblattbüro erbeten .

4888 Mark
als 1. Hypothek auf ein Haus und
Güter , Schätzung 7200 »st , aufs
Land per 1 . Jan . 1913 gesucht . Off .
u . Nr . 3072 ins Tagblattbüro erb.

Shilling für eine
« sucht mit großer Küche und 3 bis 4 Zimmern auf L . April 191 kl, im
Mittelpunkt der Stadt , auf mehrere Jahre unkündbar. Angebote unter Preis¬

angabe mit Grundrißen und Größenangaben an

Bad . Frauenverein , Gartenstraße 49 .

Detail -
Reisender

für Oel- und Fettwarenbranche
gegen hohe Prov. , event. anfangs
Prov . u. Fixum , per 1 . Jan . 1913
gesucht . Derselbe hat Hauptsächl.
Landkundschaft zu des. Tüchtig .,
energ . Kraft ist Gelegenh . gebot.,
sich dauernde Existenz zu gründen.
Kaution erwünscht . Angeb . mit
Lebenslauf unter Nr . 3035 ins
Tagblattbüro erbeten .

Spezialarbeiter
(Vorarbeiter ) für Verlegen von
Zement- und Steinzeugröhren für
sofort gesucht . Meldungen an die
Kanalbaustelle der Fa . Dyckerhosf
L Widmann, A.-G., beim neuen
Personenbahnhof Karlsruhe erbet .

llelleilMiirlie
Modes.

Mädchen, das gerade im Putz¬
machen ausgelernt hat , sucht Be¬
schäftigung. Näh . Augustastr . 1s ,
2 Treppen , bei Fuchs ._

Gesucht zum 15. Dez. eine Stelle
als Zimmermädchen od . Jungfer
zur Aushilfe oder für ganz . Näh.
Kriegstraße 27.

Frl . m . s. g. Zeugn . über gewis¬
sen !). u . selbständ. Beaufsichtig , gr .
Kinder (mit Fröbels Ausbildung )
sucht entspr . Nachmittagsstellung .
Offerten unter ck. erb . Elisabethen¬
haus , Hirschstraße 35.

Junges Mädchen sucht Stellung
in einem Geschäft. Metzgerei be¬
vorzugt . Näheres Putlitzstratze 16 ,
Hinterhaus , 2. Stock .

Junges Mädchen
sucht Stelle in einem Spielwaren -
od . Galanteriewaren -Geschäft. Gfl-
Off . u . Nr . 3061 ins Tagblattbüro .

sHA Mnßbstes.
Herrschaften.

Zur Beachtung :
Werktäglich 3—6 Uhr, nachmittags,

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes llntechandlnngszimmer.
ZMt . Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr .
Telephon 629.
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unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk, Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;
für das Hotel- und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal , insbesondere:

Kellner, Köche, Hoteldiener , Hansbnrsche «, Bnffetdamen ,Kellnerinnen rc.

Ziäül. -lrbettraml Karlsruhe
Telephon Nr . 62 S .

Geschäftszeit : Werktags von 8 bis IS und S bis 6 bezw . bis7 Uhr bei der miiunl. Abteilung und Sonntags von Lv bis IS Uhr
für das Wirtschaftsgewerbe .

Mädchen , das nähen und bügeln
kann , sucht Stelle . Zu erfragen
Wilhelmstraße 33. 2. Stock .

Aeltere, zuverlässige Köchin
sucht noch weitere Beschäftigung ,
geht auch als Aushilfe . Offert , u .
Nr . 3052 ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein
wünscht nach Weihnachten zwecks
Kennenlernens d . feineren Haus¬
haltes liebev . familiäre Aufnahme .
(Pension nach Vereinbarung .) Off .
u . Nr . 3031 ins Tagblattbüro erb .

Herrenwäsche
wird auf neu gewaschen u . gebü -
gelt : Kreuzstr . 20 , 2. Stock , Äser .

Kleidermacherin
empfiehlt sich für eleg . u . einfache
Jacken - , Kinder - und Hauskleider ,
Blusen usw . Auch Aenderungen
werden angenommen zu den bil¬
ligsten Preisen . Frau Fischer ,
Sofienstraße 13, Hinterh . , 2 . Stock .

Diwans ,
einige schöne , werden verkauft bei
Walter. Klauprechtstraße 23.

Antike Möbel ,
Schränke , Kommod . , Tische , Stüh
le, Truhen , Buffet usw . billig zu
verkaufen .
Jos. Kirrnmnn, Herrenstraße 46.

1 eintüriger Schrank , 1 Sitzbade¬
wanne , 1 Küchenschaft und 1 Kon¬
zert -Zither sind billig zu verkauf

Lachnerstr . 6, Hinterh . , part .
Zu verkaufen: ein gut erhalt ,

verstellbarer Kinderstuhl . Preis
4 -K . Zu erfragen Rheinstr. 94, pt .

Mrmttek
Ig . , 21jähr . Kaufmann , Buchhal¬

ter , sucht auf 1. Dez . od . später
Stelle . Off . abzug . Amalienstr . 43.

Jung . Mann sucht Beschäftigung
in Pianofabrik für Reparatur und
Politur . Offerten unter Nr . 3669
ins Tagblattbüro erbeten .

Das AnSmauer »
von Herden , Oefen , Waschkesseln ,
Reinigen und Wichsen derselben wird
billig u . gut ausgeführt v . PH . Müller ,
Hafner , Marienstraße 12 , 3 . Stock.

Pianist ,
konfervat . geb . , übernimmt Be¬
gleitungen , auch Ensembleengag .
(aushilssw . ) u . erteilt Klavier - Un¬
terricht . H. Bollinger , Vorholz¬
straße 16, 1 . St . I ., Eingang

Rohrstühle jed. Art werd . dauer¬
haft u . bill . geflochten u . abgeholt .

Schützenstratze 65 s , 2. Stock .

Möbel
werden repariert u . poliert , sowie
in modernen Farben umgebeizt .
Sorgfältige u . fachmäßige Behand¬
lung antiker Möbel , bei billiger
Berechnung . Gefl . Aufträge erb .
unter Nr . 3611 ins Tagblattbüro .

Halt ! Halt !
Reparaturen an all . Korbwaren

werden prompt ausgeführt in der
Reparatur -Werkstätte Wilh . Mül¬
ler, Bachstr . 73. Postkarte genügt.

Jagdhund zugelaufen .
Abzuholen Karl -Wilhelmstraße 66
im Laden .

Junger
mit Marke : 9 Mark 8 . 9831 . 1S12
zugelaufen . Abzuholen :

Gerwigstraße 27.

Seltene Knilfgelegeaheit !
Manufaktur - , Kurz - und Woll -

warengeschäft , einziges am Platze
(2160 Einwohner ) umständehalber
zu verkaufen . Umsatz über 36 600
Mk . Anzahlung 5000 -4t. Kann
auch auf längere Jahre vermietet
werden . Offerten unter Nr . 3038
ins Tagblattbüro erbeten .

BnnMtze-Verkails.
Rheinstraße (Mühlburg ) , in

nächster Nähe des RheinbafenS
und dem v-uen Mühlburger
Bahnhof , sino Bauplätze in jed .
Größe preiswert zu verkaufen.
Beim Bebauen wird die - . Hy¬
pothek bewilligt . Näheres Cnrl
Freund , Karl-Wilhelmstr. 20.

Für Architekten oder
Maurermeister.

Habe 4 große Bauplätze an fer¬
tiger Straße im Stadtteil Mühl¬
burg zu verkaufen und würde evtl .
Verkäufer vom Käufer ein Haus
bauen lassen . Offerten unter Nr .
3067 ins Tagblattbüro erbeten .

Buffets ,
hochfeine , ä 95 -4t , eleg . Bücher¬
schränke 68 -4t , schöne Schreibtische
35 -st , eleg . Plüsch -Diwans 35 -4t,
Chaiselongues, gut gearbeit., 24 -4t ,
pol . Chifsonnieres 38 -4t , Flur¬
garderoben, eichen, 16 -4t, eintürig.
Kleiderschränke15 -4t , kompl. Ein¬
richtungen , Spiegel , Bilder , Tep¬
piche fabelhaft billig . 5'/, Extra -
Rabatt bis Weihnachten . Möbel¬
haus Werner , Schloßplatz 13, Ein -
gang Karl -Friedrichstraße .

Weißer , schöner Kinder -Wasch-
tisch 5 -4t, pol . Schreibtisch 25 -4t,
eleg . Jackenkleid für 14— 15jährig .
Mädchen 12 -4t, Damen -Taillen -
kleid mit Jacke 16 -4t, Paletot 8
Mk . , mod . , schwarzes Tuch - Jacken¬
kleid 16 -4t . Alles wie neu .

Rüppurrerstraße 19 , parterre .
Winterüberzieher, schwarz , sehr

gut erh ., für sehr starke Fig . pass . ,
billig zu verkaufen : Wielandt -
straße 16, 2. Stock , Borderh . links .

Weißes Stickereikleid,
Voilekleid rc . zu verkaufen :

Kriegstraße 175 , 2. Stock .
Zu verkaufen: gut erhaltene

Damenmäntel , Blusen , blaues
Kostüm , Größe 44.

Kaiserstraße 15, 2. Stock .
Jackett-Kleid ist wegen Trauer-

sall sehr billig zu verkaufen .
Lachnerstroße 11, 4 Treppen .

Billig zu verkaufen : 2 Paletots
für mittl . Figur , L 4 -4t , und eine
schwarze Jacke , für Konfirmandin
passend , für 3 -4t.

Scheffelstratz « 76. 3. Stock .

ü Neclistein- ^
SLuLaklvgsI , kl» «k« II 8 .

llatalogpreis 2080 lUK .

Mlttlinsk-
Kliquol - KsbinsLtklügsI

An . S ,
llatalogpreis >888 Mir . ,

in tastellossn, vis neu erhaltenen
Exemplaren mit koken lCabri-
Kstwns-k7ummeiii Kat ea. 28 "/,
unter obigen Preisen ru verkanten,

bzakrigs Oarantis.

DD, Idlsui ' vi ' ,
krokk . ttofliof . , piLnolagoi-,
Kai -lsniZks , kUostriobspI . 5 .

Beinahe neues

Pianino ,
nußbaum , billig zu verkaufen .

Waldstraße 22, 2. Stock .

Piano ,
prachtvoll . Konzertinstrument , 142
em hoch, 3 Pedale , statt 1600 -4t
für 520 -4t zu verkaufen : Ritter¬
straße 11 bei Stöhr .

Wegen Abreise ist zu verkaufen
1 Pianino und Fahrrad.

Sofienstraße 95 , 3. Stock .
Grammophon, ohne Trichter , m.

Platten , sehr gut spielend , billig
zu verkaufen : Kaiserstr . 87, 4. St .

Damenmantel und Jackett,
mittlere Größe , für 6 -Ä abzugeb .

Bürgerstraße 22 , 4. Stock .

Hällstt Hilf Wllch
zn verkaufen.

Der zweite Teil des ehemaligen Hotels
Erbprinz , Kaiserstraße, und das Haus
Kaiserstraße 92 werden hiermit z »m Ver¬
kauf und Abbruch ausgeschrieben. Eingabe¬
termin : Dienstag , den 3 . Dezember , bei der
Firma Hermann Tietz , Kaiserstraße 92 .

Ml
zn verkaufen.

Herren - «nd Damenkapes , Trikothemden und Unterhosen , Unterjacken,Anstandsröcke, Kindersweater , 1 Partie Sockemvolle , Kognak, Magenbitter ,Kakao, Tee, 1 Partie bessere Zigarren , 1 große Partie Schülerranzen jedesStück 1 .50 °F .
Herren -, Damen - «nd Kinderschirme in Halbseide u . Seide, Stock¬

schirme m Seide .

I . Madlener , AnktilmsgeWft,
Rüppurrerstraße 2V , Vorderhaus , parterre ,

kiv . Sonntag von II Uhr ab geöffnet.

Herrenfahrrad,
beinahe noch neu , Freilauf , stark
gebaut , billig zu verkaufen .

Bahnhofstraße 38 , parterre .
Gute , gebrauchte Singer -Näh -

masch' ne , eleg. , seidenes Kleid und
schwarzer Mantel für ältere Frau
billig zu verkaufen .

Brauerstr. 33, 4 . Stock rechts .
1 Schaukelpferd, 1 Pferdestall «.
Puppensportwagen sind billig

abzugeben : Schützenstr . 73, 1. St .
Ein großes , gut erh . Schaukel¬

pferd u . ein modernes, rohseidenes
Kleid (Mittelgröße) zu verkaufen.

Gartenstraße 19, 2. Stock .
Wegen Aufgabe eines Zigarren¬

geschäfts ein noch neuer Zigarren¬
anzünder, Anschaffungspreis35 -4t,
billig zu verkaufen : auch einige
Kistchen Zigarren , feine Marken ,
sind zum Einkaufspreis abzugeb .

Waldstraße 75 , 2. Stock .
Guterhaltener, kleiner Herd

billig zu verkaufen :
Kaiser - Allee 80, 3 . St . links .

Ein großer Herd sowie 1 kleine
Obstpresse sind billig zu verkaufen.

Augartenstraße 7, parterre .
Weg . Ausl . d . Haush . ist ein sehr

gut erh . Kochherd mit Kupferschiff
u . Wärmeofen um sehr bill . Preis
zu verk ., sowie ein kleinerer Koch¬
herd weg. Wegz ., ferner eine Koch¬
kiste , ein 3löch., Viereck. Gaskoch¬
herd. wie neu, eine Pliischjacke f.
g. Mädch ., ein Schneiderbügelofen ,

als Kochherd verwendbar , all . sehr
billig : Amalienstraße 43.

Tafeläpfel ,
schöne Sorten , werden am Freitag
und Samstag an der Albtalbahn
verkauft , pro Ztr . von 8 -4t an .

Nlllllllg
offeriere trockenes , kleingemachtes
Brennholz, bei Abnahme v . 5 Ztr .
per Ztr . 1 .30 -4t frei Haus.

Fr. Köhler, Lachnerstraße 6.
— Wolfshund, —

guter Hofhund , zu verkaufen bei
Wilh. Höfel, Zimmergeschäft ,

Gerwigstraße 66.

vrlskinselrsn -
Lsnnnlsr

sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für ca . 106006 -4t sel¬
tene Briefmarken u . ganze Samm¬
lungen anzukaufen . Vermittler
erhalten hohe Provision . Ausführ¬
liche nur briefliche Offerten nebst
Preis unter „Philatelist ", Hotel
„Germania", Karlsruhe.

Billig zu verkaufen:
Z

'mmer -Oefen.
Markgrafenstratze 4 im Hof .

Grüner Kachel-Füllofen,
wenig gebraucht , billig abzugeben .

Akademiestraße 29 , 1. Stock .

Sparkochherde
und transportable Waschkessel , mit
Email - u . Kupferkessel, Biedermannjche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmauern an
Werden prompt besorgt. Wärmeöfen
ür Schneiderbügeleisen sind auf Lager .

Schlosserei Bürgerstrafte S .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
ge ' etzte , billigst : Adlcrstratze 44 .

Verkauf.
Verkauft wird eine fast neue 12

? 8 . , fahrbare Motor -Bandsäge mit
Dreschwagen und Stroh-Presse
nebst Zubehör . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Nähmaschine (Zentralschift ),
wenig gebr ., weg . Umzug billig ab¬
zugeben : Bürgerstraße 22, 4 . St .

SllllWW
» SN 8elie u. staune !

20 °
o Nsds «

aus » sinilivke k-ainpe « .
VNasLigsLv NaukgsksusnvsiL

nun pnlnis 8i »a » L3L.
KsavvLsn Si « Ni « Knsiso skormsn

nisinen 8 Svtinnknnnten .

IlBsunslnsLs 2 .

Aquarium,
mehrere kleine , mit Zierfischchen ,
1 Modelldampfmaschine 15 -4t , 1
Wassermotor 5 -4t , zu verkaufen .

Kronenstraße 22, 4. Stock .
Wöchentlich ein größerer Posten

srislh. Fmidlillttkrs
zu haben ,
büro .

Wo ? sagt das Tagblatt -

Gut erhaltene Gegenstände für

Schreinerwerkstiitt ,
Hobelbank , Hobel usw . zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 3065
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erhaltenes Damenrad zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
3071 ins Tagblattbüro erbeten .

Bücherregal,
groß , solid , zu kaufen gesucht . Off .
mit Angabe v . Größe u . Preis unt .
Nr . 3066 ins Tagblattbüro erbet .

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
undFranenkleider , Stiefel,Uhren .Gold , Platina » Silb -r und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gekrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet
An - n. Verkaufs - Geschäft
Markgrafen;». 22.

Telephon SV LS.
kn - uns Verlraufs-KescliLtt

k DVemIlsub,
KKKU8KUN2 ,

52 Ki-onsntzli-ske 52,
smpüeblt sieb sekr »vebrten Herr¬
schaften ruw Ankauf xs ' raxsnsr
Herren- miä Dawenkleiluv», I7» i-

»Uer ^rt, 8el >nde, blvdel ,Letten ste.
Poskkai -L« genügk .

Günseleberu
werden fortwährend augekauft
Adlcrstr . 28 , Seitenbau , part.,
gegenüber d . HerbergeHeimat .

Gebisfe ,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende. !
werden angekauft : Waldstraße 4,1
Hinterhaus , 2. Stock.

nui » llsantsg , cksn 2 » 8ora »nd « o ,
von » >: >» 8 llkin

— ganrs uns rvrbroeksnv —- —icsußs
IrünslI , ksblsss
im Notel prinx Gsx , ^ stlerstr . 7 , Limmvr I, I . Ctag« : ki -au Willigaus Hamburg 88 . Tskle pi -o Latin dis > Kille.

Getragene Kleider,
Schuhe usw . werden am besten
bezahlt von F . Brand - Knopf ,
Durlacherstraße 58.

Hasenfelle
werden angekouft zu den höchsten
Preisen . Karl Weidemann , Mark -
grafenstraße 4 im Hof .

Lehm
in größeren Partien zu kaufen
gesucht . Näh , im Tagblattbüro .

llntemclil
Ln § Ii8k l_e880N8
Isstzs, teseber ok expsrienoe, sx-

oellent rekerenees , terms mosterats .
Otters rarster Ro. 3074 on tke
„ Tsgblstt " .

Abendunterricht
für junge Frauen und Mädchen
im Weitznähen , Flicken , Stopfen
und Nähen auf der Maschine , Ab¬
ändern und Modernisieren v . alten
Kleidern , Anfertigung von Röcken
und Blusen wird erteilt : UHIand-
strcrße 32, 5 . Stock . Näh . Auskunft
Sonntags od . abends nach 8 Uhr .

Dr. phil. übernimmt Vorberei¬
tung zum Einjiihrig-Freiwill 'gen-
Examen und Abitur. Derselbe er¬
teilt auch Deutsch an Ausländer .
Offerten unter Nr . 3070 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

IDIvMLinsl- unü
llessvi ' D - lüisinv
sind rn Originalxrsisen ru baden bei:

KollßnieN Kukn ,
Lolonislvaren ,

Larlsrudo SvkntasnstraSs 40.

? oüe8 - ^ nrei § e .

Oott stem ^ IlmäcktiAen Kat es Zetallen , unsera lieben
kruster, Lckvvsxer unst Onkel

Liberi KranL
beute trüb Hz 8 17br nacb langem, schwerem, mit Iraker
Qestulst ertragenem leisten , verseken mit sten Kl . Lterbe-
sakrsmenten, unerwartet scknell ru sick ia stie ewi^e
bleimat sdruruken .

Derselbe war seit Orünstunx meines Qesckäftes
trotx seines Teistens mit sukopkernster lstinxabe bei mir
tätix. Qott xede ikm stie ewi§e ftuke .

Die tiektrauernsten kiinterdliedeneu:
Familie kernkarst Kranr,familie T̂ uZust Krane ,
Amalie Krane,
Ouise kisll , Zeb . Krane,
DustwiZ Krane , OffendurZ ,
Oeonkarst Krane, bteili^eneell .

Trauerksus : LVersterstraüe 37.
Karlsruke , sten 29 . blovember 1912 .
Die keerstinmiA kinstet Sonntax krüd *k12L7kr von

ster ssriestkokkspelle aus statt.

.r

8

l 0 l>68-LNL 6 igv.
Vsrwavätsv , k^ slinäsa unä Lskavntsn

sodmorrlieks iVlitleilrmss , äaü 68 6ott äew ^ IIwLok - ^ -
tissöii sssfg -IItzii bat , wöillö ssulö , Irsttdesorssts 6attin ,
ullssrs lisds Uuttsr , Lotzwsstsr , Lodwü ^ sriii uaä ^

sssaiite

l„U !86 Il 'eutlk
geb. ök'üliei'lin

ksllts llLoftr unest kurzem g-dsr 8vdwsrsill
im Utor von 41 Zuftrsu 211 siod roi raksll .

Im ÜLMSll
äsr trausrlläen Rintsrbjisdsvell :

fi- iecli'ivb Ireulle u . Xinliei'.
Lurlsruds , <jsu 29 . I^ovemdsr 1912 .

Lssräissunx Lnäst Kollnlg, ^ , äsii 1 . vsrsmdor ,
llLodmittftss8 2 Ddr , von äsr l '

risäkoklrftpsllo LU8 stall .

Klirlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurigc Pflicht , unsere vn ehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hmscheiden unseres Kameraden

Herrn Jakob Föller , Fuhrunternehmers
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
Sonntag , den 1 . Dezember , vormittags 10 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle (Krematorium ) aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

. ho '

in grösster ^ nswadl bei

L. pft . Vilkslm
Veloxdou 1KV9 Lrüserskr. 205

Rabatt Spar - Verein.
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Kirche und Schule.
Evangelische Konferenz.

Heidelberg, 28 . Nov . In der Herbsttagung
der Eoang . Konferenz in Heidelberg am 26. November
sprach Pfarrer Dr . Eissenlöffel über: „Unser
evangelisches Erziehungsideal und die Schule"

. An
der Hand der Geschichte der Kirche und der Schule
forderte er, daß der Religionsunterricht von der
christlichen Gemeinde erteilt wird . Damit lehnte er
ob jeden Verzicht der Kirche auf die Erteilung des
Religionsunterrichtes und Ueberlassung desselben an
den Staat ; ebenso die Forderung der Professoren
Tröltsch und Baumgarten (im Gegensatz zu dem eben¬
falls liberalen Pädagogen Prof Rein in Jena ), nach
einem nur referierenden Religionsunterricht für die
Schule. Diese „modernen" Forderungen seien alle
einst schon von der sog . „Aufklärung " gestellt und
von Basedow in Praxis umgesetzt worden, hätten
aber ausnahmlos böses Fiasko gemacht . Die Simul¬
tanschule habe allerdings den Religionsunterricht zum
Fachunterricht herabgedrückt und ihm die zentrale
Stellung in der Erziehung entzogen. Der Weg des
„Fortschrittes

" sei fast selbstverständlich die Kon¬
fessionslosigkeit des Religionsunterrichts .
Wir müßten dies jedoch als völlig verfehlt ablehnen
und an dem jetzigen , wenn auch lange nicht idealen
Zustand fest halten .

Die Diskussion brachte dem Vortragenden nur Zu¬
stimmung. Es wurden aber auch einige brennende
Fragen angeschnitten, z. B . über dieFreiheitder
Eltern , ihre Kinder solchem Religionsunterricht
zu entziehen, der sich als das Gegenteil des biblischen
Glaubens ausgibt und diesen aggressiv bekämpft .

Mittags wurde neben internen Fragen der Fall
Lehmann besprochen und eine Entschließung ge¬
faßt , welche die positiven Pfarrer unseres Landes
schützen möchte davor , daß sie von einer evangelischen
Kanzel und durch öffentliche Druckschriften der Un¬
wahrhaftigkeit bezichtigt werden. Ebenso debattierte
man über die Erklärung Lehmanns , hinfort „das
Apostolikum als Ganzes auch bei der Taufe nicht
mehr zu gebrauchen"

, während die Geistlichen unserer
Landeskirche alle ausnahmslos auf solche Ordnung
verpflichtet worden sind. Eingehend wurde von
den Weiterungen gesprochen , welche sich durch solche
Erklärungen und Betätigung gerade für die posi¬
tiven Glieder der Mannheimer Gemeinde
ergeben werden und was unsere Pflicht sein wird, für
sie zu tun .

Die Tagung war sehr gut besucht und nahm einen
in jeder Hinsicht erfreulichen Verlauf .

Heer und Flotte.
Unser Grenzschutz gegen Frankreich.

Eine Korrespondenz zieht aus der beabsichtigten
Belegung eines ca. 39 Kilometer von Metz gelegenen
französischen Eisenbahnknotenpunktes Schlußfolge¬
rungen , die nur dadurch entstanden sein können , daß
der Korrespondenz offenbar die Aufstellung eines
ganzen deutschen Armeekorps (21. in Saarbrücken)
ganz entgangen ist. Was die Besetzung des erwähn-
ten Knotenpunktes Conflans -Iarny anbetrisft — es
soll nach Zeitungsnachrichten ein Bataillon Jäger
dorthin kommen — so liegt dieser etwa ebensoweit
von der Grenze entfernt als die Stadt Metz . Da
aber bekanntlich die Grenze sozusagen unter dem
Feuer der vorgeschobenen Forts von Metz liegt, so
dürfte der Grenzschutz auf deutscher Seite näher an
die Grenze gerückt sein . Was ferner die beiderseitige
Kräfteverteilung an der Grenze von Lothringen an¬
betrisft, so ist die Verstärkung der Grenztruppen
durch unser neues Korps zu beachten . Die Truppen¬
teile des 16. Korps stehen jetzt fast ausschließlich in
Metz und Diedenhofen. Nur kleinere Truppen¬
abzweigungen und ein Husarenregiment sind in mehr
zurückliegenden Garnisonen untergebracht. Zur Gar¬
nison Metz gehören allein 7*/, Jnfanterieregimenter ,
2 )4 Feldartillerieregimenter , 2 Kavallerieregimenter,
3 Fußartillerieregimenter usw . Das neue 21 . Korps
kann daher starke Besatzungen für die Grenzgarni¬

sonen Dieuze, Mörchingen und Saarburg stellen ,
die die lothringische Grenze schützen und auch durch¬
schnittlich viel näher an der deutsch-französischen
Grenze liegen, als die entsprechenden französischen
Besatzungen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29 . November.

Präsident Dr . Saempf eröffnet 1.V5 Uhr die
Sitzung.

Am Bundesratstische sind Staatssekretär Dr . Del¬
brück und Kriegsminister von Heeringen er¬
schienen .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬
fragen.

Auf die Anfrage des Abg. Mumm ( Wirtsch . Bgg.)
ob Schritte getan seien , um die am 5 . Februar 1912
vertagte Brüsseler Konferenz zur Revision des afrika¬
nischen Spiritushandels zum neuen Zusammentritt
zu veranlaßen , erwidert Geheimrat klein , daß keine
Schritte zu diesem Zweck eingeleitet seien , da diese
zurzeit aussichtslos wären .

Auf die von nationalliberaler Seite gestellte Frage ,
auf welche Weise in Ermangelung der Anwesenheit
eines deutschen Kriegsschiffes für den Schutz der
Deutschen in Saloniki gesorgt worden fei, erwidert
Geheimrat Lehmann, daß bei den Ereignissen in
Saloniki Leben und Eigentum der Deutschen bisher
nicht zu Schaden gekommen seien . Die dortigen Be¬
hörden hätten in Verbindung mit den Konsuln Maß¬
nahmen getroffen, die jede Gefahr für Leben und
Gesundheit der Deutschen beseitigten. Sollte sich
wider Erwarten die Laqe zuspitzen, so sind die deut¬
schen Kriegsschiffe im Mittelmeer im Stande , in kür¬
zester Zeit vor Saloniki zu erscheinen .

Von nationalliberaler Seite wird ferner
darnach gefragt, ob dafür gesorgt worden sei, daß die
gesetzlich vorgesehene Errichtung von Maschinen¬
gewehrkompagnien sofort mit gewohnter Schnellig¬
keit durchgeführt werden könne .

kriegsminister von Heeringen: Die nach dem Frie¬
denspräsenzgesetz von 1911/12 vorgesehenen 114
Maschinengewehrkompagnien sind am 1 . Oktober 1912
errichtet worden . Wie die weiteren Verstärkungen,
die gesetzlich gesichert sind, durchgeführt werden, wird
der Etat für 1913 ausweisen . Die Versicherung kann
ich geben, daß für den Kriegsfall das Erforderliche
in die Wege geleitet worden ist . (Lebhaftes, allsei¬
tiges Bravo !)

Auf die Frage des Abg . Göhre (Soz .) bezüglich
der Resolution über die Wohnunqsreform erwidert
Unierskaatssekrekär Richter: Die Resolution ist vom
Bundesrate dem Reichskanzler überwiesen worden.
Die Beratungen sind auf Schwierigkeiten gestoßen
hinsichtlich der Zuständigkeit zwischen Reich und Ein¬
zelstaaten. Ich bin nicht im Äande zu sagen , ob
noch in dieser Session ein diesbezüglicher Gesetzent¬
wurf vorgelegt werden kann .

Darauf wird die Debatte über
die Teuerungsiukerpellation

fortgesetzt .
Abg. Sieg (natl .) : Als praktischer Landwirt kann

ich bestätigen, daß sich unsere Wirtschaftspolitik glän¬
zend bewährt hat . Die Lebenshaltung auf dem
Lande hat sich ebenso gesteigert wie in den Städten .
Hinsichtlich des verteuernden Zwischenhandels hat
der Landwirtschaftsminister allerdings recht . Gegen
die Kommissionsberatung des Zollerleichterungs¬
gesetzes haben wir nichts einzuwenden.

Abg. Graf Schwerin -Löwih ( kons. ) : Wir wünschen
und brauchen gleichmäßige Preise . Für unsere Vieh¬
zucht ist es notwendig, daß sie dauernd vor Beunruhi¬
gung geschützt wird . In 5 Jahren werden wir
das Ziel erreichten, daß die deutsche Landwirtschaft
den gesamten Fleischbedarf decken kann,
zumal sie schon jetzt trotz der enormen Bevölkerungs¬
zunahme 95 Prozent des Bedarfes zu decken in der
Lage istt Das Fleischbeschaugesetz bringt dem Land¬
wirt nicht nur erhebliche Kosten , sondern auch
sonstige Schädigungen. Unverständlich ist die Haltung
der Stadt Berlin gegenüber dem Angebot der pom-
merschen Viehzuchtgenossenschaft . Bei -der Annahme
des Angebotes würde die Bevölkerung bester fahren
als jetzt bei dem russischen Fleisch , besten Quantität
noch nicht einmal 4 Prozent des gesamten Fleisch-

bsdarfes der Stadt ausmacht. Unsere verfassungs¬
rechtlichen Bedenken gegen den § 33 der Geschäfts¬
ordnung bestehen fort . Wir lehnen den sozialdemo¬
kratischen Antrag ab . (Beifall .) Der Kommissions¬
beratung stimmen wir zu.

Präsident Dr . Laemps teilt mit , daß der ursprüng¬
liche sozialdemokratische Jnterpellationsantrag zurück¬
gezogen und durch folgende Fassung ersetzt worden ist :

„Die Beantwortung der den Gegenstand der In¬
terpellation bildenden Angelegenheit durch den Reichs¬
kanzler entspricht nicht den Anschauungen des Reichs¬
tages .

"
Weiter beantragen die Sozialdemokraten , die

Frage , ob infolge des 8 233 der Geschäftsordnung
Anträge zulässig sind, die spezifizieren, nach welcher
Richtung die Beantwortung der den Gegenstand der
Interpellation bildenden Angelegenheit durch den
Reichskanzler den Anschauungen des Reichstages ent¬
spricht oder nicht , der verstärkten Geschäftsordnunas-
kommission zur Beratung und zur baldigen Bericht¬
erstattung an das Plenum zu überweisen.

Staatssekretär Dr . Delbrück verteidigt die deutsche
Wirtschaftspolitik, die eine vorbildliche Sozialpolitik
nicht verhindert habe. Die Teuerung sei durch die
internationale Entwicklung des Wirtschafts¬
lebens heroorgerufen, wovon die Freihandels¬
länder keine Ausnahme machen . Die inter¬
nationalen Ursachen können wir nicht aus der Welt
schaffen. Um des Uebels Herr zu werden, müssen
wir praktisch den Hebel ansetzen : Hebung der
Viehzucht , Verbesserung der Veterinär - und Seuchen¬
polizei , innere Kolonisation und Verbesserung des
Futterbaues . Aber dieses ist Sache der Landesregie¬
rungen. Die Enauetekommifsion wird versuchen , dem
Problem praktisch beizukommen.

Vizepräsident Dave teilt mit , daß über die sozial¬
demokratischen Jnterpellationsanträge morgen na¬
mentlich abgestimmt werden wird.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abqg.
Gnkhein (Fortschr. Vv ) , Seyda (Pole ) , Ricklin (Elf.),
Gebhark ( Wirtsch . Ver .) , Südekum (Soz .) .

Der PrMdenk des Reichsgesundheitsamtes. Dr.
Bumm weist die Behauptung zurück, daß das Reichs¬
gesundheitsamt unzuverlässige Zahlen hinsichtlich des
Fleiscbkonsums gegeben habe ; die schlechte Ernährung
der Schulkinder liege vielfach an der fal¬
schen Ernährungsweise .

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen .
Der sozialdemokratische Antrag betreffend die

Spezialisierung der Jnterpellationsanträge wird an
die Geschäftsordnungskommission verwiesen. Die
Vorlage über die vorübergehende Zollerleichterung
bei der Fleischeinfuhr wird an eine Kommission von
28 Mitgliedern verwiesen.

Es folgt die sozialdemokratische Interpellation be¬
treffend den Wagenmangel .

Staatssekretär Dr. Delbrück erklärt , der Reichs¬
kanzler sei bereit, die Interpellation in der zweiten
Hälfte der nächsten Woche beantworten zu lasten.

Darauf wird eine Reihe von Rechnungssachen
debattelos erledigt.

Nächste Sitzung : Samstag , 11 Uhr:
Tagesordnung : Namentliche Abstimmung über den
sozialdemokratischen Jnterpellationsantrag , Gesetz
über den Zusammenstoß von Schiffen, Kinder -Saug --
flaschengesetz und Postscheckgesetz.

Schluß : 7 Uhr 45 Minuten .

Berlin , 29 . Nov . Im Reichstage sind folgende
Anfragen eingegangen : Anfrage des Abg. Dr .
Müller -Meiningen : Werden die verbündeten Regie¬
rungen noch im Laufe der Session einen Thea¬
tergesetzentwurf vorlegen ?

Anfrage des Abg . Mumm : Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt , daß nach den gesetzlichen
Bestimmungen das Bühnenweihfestspiel „Parsifal "
demnächst schutzfrei wird und daß weite Kreise un¬
seres Volkes für eine reichsdeutsche Gesetzesbestim¬
mung und für eine internationale Konvention ein-
treten , um ungeeignete Darbietungen dieses Fest¬
spieles zu Erwerbszwecken unmöglich zu machen?

Anfrage des Abg . Dr . Liebknecht : Ist der Herr
Reichskanzler bereit , Auskunft darüber zu geben,
ob und welche Maßregeln getroffen und geplant
sind , um das Gebiet des Deutschen Reiches gegen

die Einschleppung der Cholera zu schützen und ob
und wieweit die Reichsregierung zu diesem Behufs
ein gemeinsames Vorgehen mit den Regierungen
anderer Staaten in die Wege geleitet hat ?

Ferner ist eine Interpellation Albrecht und Ge¬
nossen eingelaufen : Was gedenkt der Herr Reichs¬
kanzler als verantwortlicher Leiter des Deutschen
Reichseisenbahnamts zu tun , um gemäß Artikel 43
der Reichsverfassung dafür Sorge zu tragen , daß
die preußischen Staatseisenbahnen so
mit Betriebsmaterial ausgerüstet werden ,
wie das Verkehrsbedürfnis es erheischt.

Vas in der Welt vorgehl.
Eine Familieukragödie. Man berichtet aus

Stuttgart : In seiner Wohnung fand in ver -
gangener Nacht der Musiker Berthold, als er nach
Hause zurückkehrte, seine Frau und seinen fünfjährigen
Sohn erhängt vor. Mutter und Kind hatten vorher
Lysol getrunken. Der Vater mußte ins Irrenhaus
gebracht werden.

Verhaftung internationaler Einbrecher. In Er¬
furt hat die Kriminalpolzei zwei internattonale Ein¬
brecher unter großenSchwierigkeitenverhaftet , da diese
mit Revolvern bewaffnet waren . In einem hiesigen
Hotel, in dem sie übernachtet hatten, wurde ein großes
Lager gestohlener Gold - und Silbersachen, Juwelen ,
seidene Kleider, zusammengeschmolzenes Gold und
andere kostbare Gegenstände gefunden. Ein Ein¬
brecher will Detlefs heißen und aus Berlin stammen,
der andere verweigert jede Auskunft.

Durch eine Dynamikexplosion in Stücke gerissen.
Man berichtet aus Hildesheim : Auf der Ge¬
werkschaft „Hohenfels" bei Wehmingen veförderte der
Bergarbeiter Neumann eine Kiste Dynamitpatronen
auf dem Rücken nach der Arbeitsstelle. Plötzlich
explodierte das Dynamit . Der Bergmann wurde
buchstäblich in Stücke gerissen.

Die erste Leichenverbrennung in Berlin im Krema¬
torium , das vor einigen Tagen eingeweiht wurde ,
hat gestern stattgefunden.

Eine amerikanische Begnadigung. Blättermel¬
dungen zufolge hat der Gouverneur von Neuyork den
Anwalt Patrick , der wegen Ermordung des Mil¬
lionärs Rice in Neuyork im April 1999 zum Tode
verurteilt und dann zu lebenslänglichem Gefängnis
begnadigt worden war , begnadigt .

Beilagen .
Der Stadtauflage des heutigen „Tagblattes " liegt

ein Katalog der Braunschen Hofbuchhandlung,
Kaiserstraße 58, über gute und billige Bücher
bei . Das Verzeichnis enthält im Preise herabgesetzte
und billige Ausgaben neuer Bücher, die ungebraucht
und wie neu erhalten sind und auch zu Geschenken
durchaus verwendet werden können. Auswärtige
Leser erhalten den Katalog auf Verlangen kostenfrei
zugestellt ._

Ferner liegt der Gesamt-Auflage unseres heutigen
Blattes ein Prospekt der Firma Wilh. Zeumer ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127 , bei .

Beide Beilagen seien der Beachtung empfohlen.

^sttn - Lr'ßms .

k^ UlläWZLSbs '

Lassen Sie sich
nicht durch scheinbare Billigkeit von Nachahmungen
beeinflussen, sondern bestehen Sie da>auf, immer
echte Henkcl' s Bleich -Soda zu bekommen , dann
sind Sie vor Enttäuschungen sicher .

i !

Otto Nahm f.
Der Direktor des Berliner Lefsing -

theaters , Otto Brohm , ist Mittwoch
abend gestorben . Er war seit längerer Zeit
schwer zuckerkrank . Später stellten sich die
Erscheinungen des Darmkrebses ein.

Mit Otto Brahm ist wieder eine bedeutende
Gestalt aus dem literarischen Leben Berlins hin¬
gegangen . Vor der Zeit hingegangen , muß
man sagen, denn die Reserve an ebenbürtigen
Geistern ist nicht so groß , daß man nicht wün¬
schen sollte, jeden so lange zu behalten, wie es
nur möglich ist. Brahm war erst 56 Jahre , als
eine tückische Krankheit seinem Leben ein
Ziel setzte .

Was er gewesen ist , wissen nur verhältnis¬
mäßig wenige Menschen genau zu schätzen , zu¬
mal Brahm ein Mann war , der den lauten
Tageserfolg mied und alles Reklamewesen in
tiefster Seele haßte. Zäh und ruhig verfolgte
er seinen Weg, nachdem er zum Ziel gelangt
war , ging er ebenso unentwegt über dieses
hinaus , ohne sich im mindesten durch das immer
lauter werdende Geschrei über seine Einseitigkeit
und verknöcherte Manier beirren zu lassen .

Nur wer jene Tage der Freien Bühne in Ber¬
lin miterlebt hat , in denen Gerhart Hauptmann
aus der Taufe gehoben wurde , kann sich einen Be¬
griff davon machen, was Brahm in der literari¬
schen Entwickelung um die Wende des vorigen
Jahrhunderts bedeutete. Er war das geistige
Haupt dieser Revolution , deren Früchte wir heute
genießen, beinahe ohne mehr eine Ahnung da¬
von zu haben , welche Kämpfe mit ihr verbunden
waren .

Wir haben heute die Auswüchse jener Zeit,
die wie jede revolutionäre Umwälzung deren
die absonderlichsten und verschrobensten hervor¬
brachte , überwunden , und sehen auf den krassen
Naturalismus in der dramatischen Dichtung und
in der Schauspielkunst als auf eine kaum mehr
verständliche Geschmacksverirrung mit Lächeln
herab . Der Haß, der damals zur Zeit des

Kampfes reichlich gesät wurde , ist aber längst
geschwunden und die Bedeutung Otto Brahms
ist, je stiller es über ihn in der Oeffentlichkeit
wurde , umsomehr gewachsen .

Sein Nachtreter und Konkurrent , der bei ihm
in die Lehre gegangen ist , der mit dem Pro¬
fessorentitel geschmückte Allerweltsregisseur Max
Reinhardt , ist über ihn hinausgewachsen, er ist
sozusagen eine europäische Sehenswürdigkeit
geworden. Aber er hat auch auf diesem Wege
ins amerikanische Reklamesystem der Schauspiel¬
kunst, die er von Otto Brahm erlernt , einen
marktschreierischen Anstrich gegeben und sie so
von der Höhe , auf die jener sie gebracht, herab¬
gezogen aus ein Niveau , das häufig genug an
Zeiten erinnert , in denen die Schauspielerei noch
als ein unehrliches Gewerbe betrachtet wurde.

Brahm legte seiner aus der Tiefe schöpfenden
Regiekunst ein in allen seinen Teilen homogenes
Ensemble zu gründe , mit' dem er den dichte¬
rischen, geistigen, ethischen Gehalt seiner Lieb¬
linge interpretierte und zur höchsten, packendsten
Wirkung brachte . Sein Nachtreter, der sich
dann schließlich zu seinem Antipoden auswuchs,
baute seine Inszenierung auf irgend einen szeni¬
schen Effekt auf , mit dem er das Publikum ver¬
blüffte, und für diese Taktik war die sensations¬
lüsterne, innerlich rohe, zu Ausschreitungen aller
Art neigende Spezies des Menschentums, aus
der sich das Gros der Berliner Premierengeher
rekrutiert , ein üppiger Boden.

Mit dem Namen Otto Brahms verbünden sich
eine Reihe hervorragender Bühnenkünstler, von
denen ihm einige schon im Tode vorangegangen
sind . So Josef Kainz und Hermann Müller .
Von den Lebenden brauchen wir nur zu erin¬
nern an Albert Bassermann , Rudolf Rittner , der
schon seit Jahren der Bühne Valet gesagt hat,
Oskar Sauer , Emanuel Reicher, Agnes Sorma ,
Else Lehmann und viele andere . Von allen
diesen , von denen mancher ein Bühnenstern
erster Ordnung war , hat unter Brahms Leitung
keiner den Rahmen seiner Rolle überschreiten
dürfen, er war ein Teil des Ganzen und fügte

sich in das Ganze ein, ohne persönlich mehr
hervorzutreten, als ihm die Rücksicht auf die Ge¬
schlossenheit der Gesamtdarstellung erlaubte . Auf
diesem eisern festgehaltenen Prinzip beruhte in
erster Linie die Bedeutung und der große Ruhm
von Brahms Regiekunst.

Bei seinem Antipoden Reinhardt ist das an¬
ders geworden, wohl hat der auch noch einen
Stamm verwendbarer Darsteller , aber immer
mehr ist es bei ihm Mode geworden , einen
Namen in den Vordergrund zu stellen , um mit
ihm so lange zu wirtschaften wie er zog , und ihn
dann durch einen andern zu ersetzen. Daß dabei
die echte Schauspielkunst leiden muß, ist nicht
schwer zu begreifen, und für die Unfruchtbarkeit
dieses Systems spricht am lautesten, daß Rein¬
hardt seinem ehemaligen Lehrer nacheinander
seine besten Leute abspenstig machte , oder wenig¬
stens es versuchte , weil er selbst nichts gleich¬
wertiges ihnen entgegenzusetzen hatte.

Aber Brahm war nicht nür ein ausgezeich¬
neter Regisseur und erfolgreicher Theaterleiter ,
er hat auch die Schauspielkunst in wahrem Sinne
zu einem sozialen Faktor gemacht. Hier natür¬
lich durch seine Förderung der literarischen Rich¬
tung , die ausnahmsweise einmal mit der sozia¬
len derselben Zeit Hand in Hand ging . Der
Anfang war die Freie Bühne , der Höhepunkt
das Deutsche Theater unter Brahms Leitung ,
und aus dieser Entwickelung entstehend eine
Reihe von Ausgestaltungen der sozialen Idee ,
von denen wir nur die Neue Freie Volksbühne
erwähnen wollen. Bezeichnend für die Tätigkeit
Brahms auf sozialpolitischem Gebiet und für
seinen Einfluß auf den Bildungsdrang und
-Gang der großen Masse ist der Ausspruch, den
man Adolf L 'Arronge , dem Besitzer des Deutschen
Theaters , in den Mund legte, als er sich weigerte,
den Pachtvertrag mit Brahm zu erneuern . Er
wolle endlich einmal Leute mit reinen Stiefeln
in seinem Theater sehen, soll L 'Arronge gesagt
haben, und gab das Theater an Reinhardt , der
auch hier seinen Lehrer und Meister zu ver¬
drängen sich erfolgreiche Mühe gab.

Mit der Uebersiedelung ins Lessing -Theater
begann Brahms Stern zu erbleichen , er ging
mit der literarischen Entwickelung nicht mehr
mit, erweiterte den Kreis der Autoren , denen er
seine Bühne zur Verfügung stellte , nicht in dem
Maße , daß er das Theaterleben auch künftighin
beherrscht hätte. Dadurch bekam sein Wirken
etwas gewollt Einseitiges, und da auch für die
ausscheidenden Mitglieder seines Ensembles nicht
immer vollwertiger Ersatz geschafft wurde , nahm
auch die schauspielerische Anziehungskraft seiner
Bühne ab , zumal sich Brahm auch nicht die Ver¬
dienste seines Konkurrenten um die Belebung der
Massen auf der Bühne zunutze machen wollte.

Alle diese Umstände ließen in Brahm den
Entschluß reifen, sich am Ende der kommenden
Spielzeit- von der Leitung seines Theaters
zurückzuziehen . Das Schicksal hat ihm die Zeit
unfreiwilliger Muße erspart. Er ist in den
Sielen gestorben .

Otto Brahm wurde 1856 in Hamburg geboren .
Er studierte in Berlin , Heidelberg und Straß¬
burg deutsche Philologie und Kunstgeschichte .
In Berlin lebte er dann als Schriftsteller, war
mit Paul Schlenther einer der Hauptgründer der
Freien Bühne und übernahm 1892 das Deutsche
Theater . Seine gehaltvollen Schriften über
Gottfried Keller , Kleist, Ibsen , Schiller und
Staufer -Bern zeichnen sich durch seltene Form¬
gewandtheit und Sachlichkeit aus . Namentlich
seine Kleistbiographie gilt in Fachkreisen als
eine der bedeutendsten Arbeiten auf diesem
Gebiet.

Im persönlichen Verkehr war Brahm von
außerordentlicher Zurückhaltung, aber seinen
Freunden ein unermüdlicher und selbstloser För¬
derer . Ibsen , Hauptmann und mancher andere
danken seiner zähen Beharrlichkeit ihre litera¬
rischen Lorbeeren. Das deutsche Volk aber im
gleichen Maße die Bekanntschaft mit diesen tief
in seine Weltanschauung eingreifenden großen
Dichtern . Otto Brahm hat sich in der Geschichte
deutscher Kultur eine bleibende Stätte ge¬
schaffen. Gustav Reppert .
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Alte Brauerei Prmtz,ßme «ßr. 4
Heute wie jede« Samstag

WM" Schlachtfest ^Wlk
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Donnerstag von 8 Uhr an „Schweinsknöchle."
Fra « kng . iisniinorl Wwe.
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Max LSsch
Schuhmachermeister

Relkeuttratze v Goethestrafte 31 .

Trotz des großen Lederaufschlags
werden Sohlen und Absätze

ohne Preiserhöhung
geliefert. Garantiert feinste und beste Arbeit . Ebenfalls bringe meine neu
eingerichtete Maßabteilung in Erinnerung. Als Spezialität : wasserdichtes
- chuhwerk . Von auswärts an mich gesandte Reparaturen werden am
nächsten Tage wieder abgeschickt Zum Maßnehmen komme ins Haus . Karte
genügt . Um geneigten Zusp. uch bittet

Hochachtend ÄKa ^ 8öfch .

sillä 2ll dabell ia äsr 6 . 5. ftlüllöi '-
8cllvn iiofbuokksnlllung m. b. 8 ^
liitterstr . 1 , 2. Ltook , sorvis w äsr
kxpeäitioll KLI'181'. I'sgdlattes.

Herrenstratze S/1L.
Gewähltes Grotzsta- t-Programm

für Samstag , den 30 . November ,
Sonntag , den 1 . , Montag, den 2.
und Dienstag, den 3. Dezember .
Zum ersten Male! Zum ersten Male!

Der DerdOeger.
Großes Drama aus d . Sportleben
(amerikan. Weltschlager, 2 Akt .) .

Balkan -Unruhen
Die wichtigsten Momente des Bal¬
kankrieges, zusammengesaßt zu

einem Riesenfilm .
Lichtspiel-Zeitung: Neueste Bericht¬

erstattung aus aller Welt .
Novität! Novität!

Kriegslist .
Historischer Sittenroman in 3 Akt .

Meisterwerk der Aquila Comp.

Fürsten -Hochzeit
in Donancslbiilgen

am 26 . November .
ALtuellität des Tages.

Festlichkeit aus Anlaß der Hochzeit
I . D. der Prinzessin Lotte zu Für¬
stenberg mit Sr . D . dem Fürsten
Hugo Vinzenz zu Windischgrätz in
Gegenwart Sr . M . des Kaisers
und vieler Hohen und Höchsten

Herrschaften .
Original-Aufnahme .

Ter «ne lllk m Ulm.
Humoresken und Anekdolen .

Künstlerisch musikal . Illustration .

krnrl Marx
Luisenstrast« 48
Fernruf 3088

empfiehlt sein großes Lager
in Herden. Oefen, Grude¬
öfen, Gasherden . Kücheu -
und Haushaltungsartikeln .
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan . Steingut re.

Billige Preise !
Reelle Bedienung !

1841.
Nonlo Ssinolog , Aon

38 . «t . Gl », ündoc naob dom
Lliftunxsfost- lloo -srt iw kloiuso
Üaal dsr ksstballs eio

üsnkeN
statt.

^Vir ladsn disi-u unssrv vor-
sbrliodsn aktiven und passiven
Lltglloäsr niit 0sn »« i, wir
dsr Litte uw -adirsieds Lstsi-
lixrwg gv-ismsod -it sin.

ve >» Vo « » 1sn ^ .

Lektion Larlsrnke.
«oiilr«. «e» l . ünlt . IM
llusklug .

Ladsn — DiodtontsI
— freelaok — Stsi-
wersüsksrls — Li-

odsnploeb — KoteDarbst dl. ^lrl Ddr)
— Lordaed . ^ bkabrt 8^ lldr .

ÜSliRdU^
goxr. 14. VD.

1901.
Lootskan»

G » » s »» .

Lsnts Kamstag ,
absnds 9 Ddr,LIubsdonA im lllublokal

(Lotet Lobsn-ollsrn ).
dlittvood absud

kionlioot » (Lloningsr).
Luder- und Lvkwimmadend

von 6 Lbr abends ad jeweils
Dienstax und Donnerstagim ^ »»ie «>«ivk »d» il.
SModtoilnng : Nnkololi ».

vor Vorstand.

gegründet 1898.
Verein für Be¬
wegungsspiele.
Lings-ünntsr
Kpvrtplat - am
dVsidsrwald .

8onntag, den 1 . Ds-ewbsr 1912

Idiga-LpLel ll-LIa88v
Lranlronia I gsasn L .L . V . I .

II n. III gegen LallspisllilnbLton-belm.
Legion : ^/rll Lbr, 1 und */r3 Lbr.

Dis Mtglisdskartev sind an dsr
Lasse vorrursigen.

Ls ist eine V^okltat kür jeden
küss — Oekällige können.

Ortkopääos-8ti' ekel kleckt -Ltiekel .

Oelenkstul ^e —
V^eicbe Polsterungunter äem

Lallen —
keclernäe Hacke —
Qerausckloser Gang.

kür empkinälicke küsse
kür kalte küsse —
kür Sckveissküsse —
kür kkükrieraugen —

etc. >

ketormdaus 2ur 668uiiäLejt , I,. euder 1 ,
c « K«

Wslilsli »» » » « .Kskstttr . 122 ,

MvllädLrmollikL8

LivddLrmollikL8
eckte Lnittlingsr Instrumente, nur la tzuaUtäten .

Nil M8ik3! ienb3Nl! !un§, ?i3N08
IL»vtnv » I>« , Ii » i»«i '«tr ., Leks dValdstrsü« n. Lsiser-Lassage .

Islepbou 1988 . — — — — kladattmsrken.
SUmn»»» nnN Nop»«-I»»»«n , «>»« Inawomool ».
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Der Balkankrieg.
Die Waffenstillstandsverhandlungen.

Konstantinopel , 29 . Nov . Die Bevollmächtigten
der beiden kriegführenden Teile haben eine nee
Zusammenkunft gehabt . Es verlautet , daß
die Pforte jetzt ein« Grenze Vorschlägen soll , die
von einem Punkte der gegenwärtigen türkisch-bul¬
garischen Grenze an der C as a I r d j a l f ausgeht ,
dann fast senkrecht zum Aegäischen Meere abfällt
und der Türkei Dedeagatsch überläßt . Die tür¬
kischen Kreise zeigen sich optimistisch und glauben ,
daß die Verhandlungen bis Montag zum Ziele füh¬
ren könnten .

Ein maßgebender türkischer Staatsmann erklärte
gestern nachmittag dem Vertreter des Wölfischen
Bureaus , daß die Verhandlungen noch immer ohne
Resultat seien, jedoch auf eine baldige Beendigung
hoffen ließen . Der strittige Punkt der Verhand¬
lungen sei zur Stunde noch Adrianopel . Das übrige
gelte als nebensächlich.

„Sabah " weist auf die Notwendigkeit eines Frie¬
dens hin, der , ohne die türkische Eigenliebe zu ver¬
letzen , ermöglichen solle , mit den Balkanstaaten , be¬
sonders mit Bulgarien , in aufrichtigen
Beziehungen zu leben .

Wie der „Ikdam " erfährt , hoben die türkischen
Botschafter in London , Paris und Petersburg der
Pforte die Ratschläge des englischen, französi¬
schen und russischen Ministers des Aeußern über¬
reicht. Diese Vorschläge besagen, das Interesse der
Pforte erfordere einen schnellen Abschluß
des Friedens . Wenn der Krieg fortgesetzt
würde , würden unter den Mächten Kon¬
flikte entstehen und diese würden nicht zum
Vorteil der Türkei ausfalle n . Die
Mächte der Triple -Entente hätten auch den Balkan¬
ländern geraten , Frieden zu schließen , ohne
auf übertriebene Forderungen zu bestehen, da die
Türkei den Frieden nur unter Wahrung des mili¬
tärischen Prestiges und des nationalen Interesses
wünsche . Viel bemerkt wurde , daß der Führer der
Ententeliberale , Damad Ferid Pascha, der als
Freund Englands bekannt ist, nach seiner gestrigen
Konferenz mit dem Großwesir die Botschafter Eng¬
lands und Frankreichs besuchte und darnach dem
Großwesir von den Ergebnissen seiner Unterredun¬
gen Bericht erstattete .

Türkische Gegenvorschläge .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 29 . Nov . Von zuständiger Seite wird ver¬
sichert, daß die Türken heute nachmittag einen
Gegenvorschlag mit Bedingungen für einen Waf¬
fenstillstand bezw . Vorfrieden gemacht
haben.

Serbien besinnt sich .
Belgrad , 29. Nov . Das Regierungsorgan „Samu

Prawa " fordert die serbische Presse auf , die ser¬
bischen Interessen nicht durch eine
herausfordernde Schreibweise zu
schädigen . Die Balkanstaaten hätten unter den
gegenwärtigen Verhältnissen keine Ursache , die aus
der Tagesordnung stehenden Fragen zu komplizie¬
ren . Die Interessen der Balkanvölker erfordern ,
daß ihre Bestrebungen durch sachliche Argumente
unterstützt werden . Zu den letzteren gehören in¬
dessen keineswegs unsinnige Drohungen und Her¬
ausforderungen .

Serbische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 29. Nov . Gestern früh ist die ser -
bifcheArmee nach erbittertem Kampfe mit eini¬
gen türkischen ' Detachements in Dibra eingerückt.
Gegen das Meer hin ist keinerlei Widerstand mehr
anzutreffen .

Die serbischen Absichten mit den Albanesen.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Belgrad , 29. Nov . Das serbische Oberkommando
hat, wie man hier erklärt, bereits in den besetzten
Küsten st reifen am Adriatischen Meer
neue Provinzen gebildet und serbische Verwaltung
eingeführt. Reichshauptstadt ist Durazzo .
Man wolle durch zeitgemäße Einrichtungen und Ge¬
währung vollkommener Freiheiten die dortigen Alba¬
nesen der Kultur zusühren und damit ein ruhiges
Element aus ihnen schaffen . Das sei wenigstens die
feste Absicht Serbiens .

Die bulgarisch-griechische Rivalität wegen
Saloniki .

Paris , 29 . Nov . Die „Agence Havas"
meldet aus Athen : Es ist vollständig un¬
richtig, daß nach den Festsetzungen des grie¬
chisch-bulgarischen Abkommens Griechen¬
land Saloniki nicht mit in die
Zoneeinbezieht . aus die es Anspruch
erhebt.

Der bulgarische Vormarsch gegen die
Dardanellen.

(Eigener Drahtbericht .)
Sofia , 29 . Nov . Zwei türkische Redis -

divisionen haben sich den bulgarischen
Truppen bei dem Dorfe Merhuli zwi¬
schen Dedeagatsch und Dimotica
ergeben.

Sofia , 29 . Nov . Die beiden türkischen Redif-
Divisionen , die sich nach erbittertem Kampfe den
Bulgaren ergaben , wurden von Iaver Pascha kom¬
mandiert und bestanden aus 2 Paschas , 252 Offi¬
zieren und 8879 Soldaten . Außer den Gefangenen
fielen den Bulgaren 8 Gebirgsgeschütze, 2 Maschi¬
nengewehre , über 1990 Pferde und eine Menge
Kriegsmaterial in die Hände . Die Gefangenen
wurden nach Dimotica gebracht.

Bevorstehende französische Regierungs¬
erklärung zur Lage .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 29 . Nov . Poincare teilte dem Ob¬
mann des Kammerausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten , Barthou , mit , daß er am nächsten
Donnerstag vor dem Ausschuß eine Erklärung
über die äußere Lage abgeben werde , doch dürsten
an ihn keine besonderen Fragen gerichtet werden .
Poincare hatte es schon vorher abgelehnt , eine
etwaige Interpellation über die auswärtige Politik
zu beantworten . Die Gruppe der geeinigten So¬

zialisten beschloß heute, eine Erklärung des Mini¬
sterpräsidenten über die auswärtige Lage hervorzu¬
rufen .

Unabhängigkeitserklärung Albaniens.
Rom » 29 . Nov . Der Präsident der proviso¬

rischen Regierung Albaniens, Jsmaöl
Kemal Bey , hat an den italienischen Mini¬
ster des Aeußern folgende Depesche gerichtet:

„ Die Nationalversammlung , die sich aus Dele¬
gierten aus allen Teilen Albaniens ohne Unter¬
schied der Religion zusammensetzt , hat heute in der
Stadt Valona die Unabhängigkeit Albaniens
proklamiert, eine provisorische Regierung eingesetzt,
die die Existenzrechte des albanesischen Volkes ,
welches durch die serbischen Armeen
mitder Ausrottung bedroht wird , ver¬
teidigen und den nationalen Boden, der von den
verbündeten Armeen überschwemmt ist, befreien
soll . Indem ich Vorstehendes Seiner Exzellenz
zur Kenntnis bringe , bitte ich die Regierung Seiner
Königlichen Majestät , diesen Wechsel im politischen
Leben der albanischen Nation gütigst anerkennen
zu wollen . Die Albanesen, die in die Familien der
Völker Osteuropas eingetreten sind, unter denen
sie sich schmeicheln das jüngste zu sein , verfolgen
nur ein einziges Ziel, mit allen Balkanstaaten in
Frieden zu leben und ein Element des
Gleichgewichts unter ihnen zu werden. Sie
sind überzeugt, daß die Regierung Seiner König¬
lichen Majestät , sowie die ganze zivilisierte Welt
ihnen einen wohlwollenden Empfang bereiten
und sie gegen jede Aberkennung ihrer nationalen
Existenz und jede Verstümmelung ihres Terri¬
toriums schützen werden .

"

Grey 's Vorschlag .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Wen , 29. Nov. Hier wird erklärt , daß der
Vorschlag Sir Edward Greys über die Einsetzung
einer Botschafterkonferenz hier noch nicht
vorliege . Man scheint, wenn damit nur eine Ge¬
schäftsstelle zur Beschleunigung der Verhandlungen
gemeint sei , nichts dagegen einzuwenden . Eine
eigentliche Konferenz , die mehr wäre als
eine Registrierkonferenz für abgeschlossene Ver¬
handlungsergebnisse , lehnt man hier beharrlich
ab . Die „Wiener Allgemeine Zeitung " läßt sich
aus Berlin melden , Deutschland würde Greys
Vorschlag erst zustimmen , wenn Oesterreich und
Italien zugestimmt hätten .

Die Cholera.
(Eigener Drahtbericht.)

Sonstantinopel , 29. Nov . (Amtlich .) 51 Cholera¬
fälle sind in Konstantinopel vorgekommen,
davon fast die Hälfte tödlich . Die Epidemie wütet
unter den türkischen Truppen in der Tschataldfcha -
linle und in den Cholerabaracken in San Stefano
weiter, wo die Lage trostlos ist. Die Regierung
beschloß, außer in San Stefano auch in Hademköj
Cholearbaracken zu errichten. Außerdem beschloß
der oberste internationale Sanitätsrat die Flüssig¬
machung neuer Kredite.

(Siehe auch 1. Seite.)

Aufschwung im valkauhaudel.
(Eigener Bericht .)

0 London, Ende November . In den Londoner
Handelskreisen erwartet man einen Aufschwung
der kommerziellen Beziehungen zwischen England
und dem Balkon , der sich voraussichtlich nach dem
Zustandekommen des Friedens zwischen den Bal¬
kanstaaten und der Türkei geltend machen wird .
Die Befreiung Thraziens vom türkischen Joch und
die bevorstehende Eröffnung neuer Häfen im
Adriatischen und Aegäischen Meer werden sicherlich
einen intensiven Handel zur Folge haben . Aller¬
dings werden in erster Linie die Verheerungen ,
die der Krieg mit sich brachte, gutgemacht werden
müssen. Eisenbahnen sind zu konstruieren , Stra¬
ßen sind zu bauen , Docks sind zu errichten , kurz¬
um bisher gänzlich vernachlässigte Landesteile sind
der europäischen Kultur zuzuführen . Allerdings
wird die wirtschaftliche Entwicklung der Balkan¬
staaten langsam vonstatten gehen . Es wird ihnen
nicht gegönnt sein, eine nennenswerte Kriegs¬
entschädigung von der Türkei zu erhalten . Die
finanziellen Opfer , die der Krieg den kleinen Bal¬
kanstaaten auferlegt hat , waren so bedeutend , daß
die Alliierten geraume Zeit nötig
haben werden , um sich wieder zu er¬
holen . Kritische Beobachter verschließen sich
allerdings nicht der Tatsache , daß mit dem etwai¬
gen Aufblühen des Balkanhandels der Nieder¬
gang des türkischen Handels organisch
verknüpft ist.

Allerdings können sich die Engländer in dieser
Hinsicht trösten . Deutsche Waren hatten den
englischen, soweit die europäische Türkei in Be¬
tracht kommt , längst den Rang abgelaufen . Der
Handel Deutschlands mit der Türkei war in stetem
Aufschwung, der Englands mit der Türkei in stetem
Niedergang begriffen . Wenn auch die siegreichen
Dalkanstaaten für eine ganze Weile an den wirt¬
schaftlichen Folgen des Krieges zu leiden haben
werden , so wird sich schließlich doch der kommer¬
zielle Aufschwung einstellen , der mit der Zivilisie-
rung der der Türkei abgenommenen Landesteile
verknüpft ist. Die Eröffnung neuer Häfen trägt
natürlich zur Hebung der Schiffahrt bei . Sollte
es Serbien gelingen , seinen Hafen zu erhalten , so
müßte natürlich zwischen dem serbischen Binnen¬
lande und der Küste eine Eisenbahn gebaut wer¬
den . Salonikis Bedeutung wird in erheblichem
Maße steigen. Allerdings wird die Bedeutung der
bulgarischen Häfen Varna und Burgas in
gleichem Sinne sinken . Auf alle Fälle muß der
Welthandel in Zukunft mit einer neuen Großmacht
rechnen. Die vier alliierten Staaten repräsentieren
bekanntlich eine Bevölkerung von über 19 Mil¬
lionen , die sich wie folgt verteilt :

Bulgarien 4 399 090
Serbien 2 909 9M
Griechenland 3 909 MO
Montenegro 259 OM

Bulgariens Einfuhr - und Ausfuhrhandel beläuft
sich alljährlich auf L 19 000 009 bis L 11 OM MO ,
derjenige Griechenlands aus über L 10 090 000 und

derjenige Serbiens auf über 2 7 OM OM. Was die
Einfuhr nach Bulgarien anbetrifft , waren bisher
Oesterreich mit 25 °/» und Großbritannien und
Deutschland mit je 16 °/» beteiligt . An der Einfuhr
nach Serbien hat Oesterreich- Ungarn bisher den
Löwenanteil gehabt, nämlich 40 °/» . Diese enorme
Ziffer ist aber im Rückgang begriffen und mag
imch Beendigung des Krieges in noch größerem
Maße zurllckgehen. Im Einfuhrhandel nach Grie¬
chenland steht Großbritannien an erster Stelle . Es
stellt nicht weniger als 49 °/» der gesamten Einfuhr
dar . Trotz der ungünstigen Verhältnisse , unter
denen die Balkanstaaten bisher litten , hat ihr Aus¬
fuhrhandel während der letzten Jahre einen merk¬
lichen Aufschwung erfahren . Es ist daher anzuneh¬
men, daß sie , sobald sie sich erst vom Kriege erholt
habe» , auch in dieser Richtung bemerkenswerte
Fortschritte machen werden . Trotz des Krieges
haben sich Serbien und Bulgarien entschlossen , an
der nächsten Weltausstellung in Gent teilzunehmen .
Auch Rumänien wird auf ihr vertreten sein.

Arbeiterbewegung.
Köln, 29. Nov. Die Delegierten des außerordent¬

lichen Kongresses der christlichenGewerk -
schäften , die vorgestern anläßlich der Enzyklika
des Papstes die bekannte große Versammlung in
Essen hielten , veröffentlichen einen Aufruf an die
Mitglieder der Gewerkschaften . — Der Kaiser
ließ auf das an ihn abgesandte Ergebenheitstele¬
gramm freundlichst danken .

Letzte Vachrichten.
Aus dem Freiburger Bürgerausschutz .

Freiburg i. Br ., 29 . Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die
heutige Bürgerausschußsitzung hat nach fünfstündiger
Beratung den Antrag betreffend die Erbauung einer
Schloßbergbahn vom Karlsplatz nach dem
Schlohberg in Verbindung mit der Erstellung eines
Aussichtsturmes mit 59 gegen 42 Stimmen abge -
lehnt , dagegen einstimmig den Betrag von 246 OM
Mark zur Freilegung des Schwabentores
bewilligt.

Die Kaiserin in Stratzburg.
Stratzburg i. Lls ., 29 . Nov . Die Kaiserin ist

zum Besuch des Prinzen Joachim hier eingetroffen
und hat im Kaiserpalais Wohnung genommen.

Stratzburg , 29 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Morgen
früh 7 Uhr verläßt die Kaiserin Straßburg
wieder, um sich zunächst nach Langenburg und nach¬
mittags nach Baden - Baden zu begeben.

Bundesrat und Iesuitengesetz.
Berlin , 29. Nov . Der Bundesrat hat in seiner

heutigen Sitzung über die Ausführung des Iesui -
tengesetzes folgenden Beschluß gefaßt : „Da
Zweifel über die Bedeutung des Begriffes der ver¬
botenen Ordenstätigkeit im Sinne der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 5. Juli 1872 ent¬
standen sind und die Königlich Bayerische Regie¬
rung eine authentische Auslegung dieses Begriffes
beantragt hat , hat der Bundesrat beschlossen: Ver¬
botene Ordenstätigkeit ist jede priesterliche oder
sonstige religiöse Tätigkeit gegenüber anderen und
die Erteilung von Unterricht . Unter die verbo¬
tene Ordenstätigkeit fallen nicht, sofern nicht lan¬
desherrliche Bestimmungen entgegenstehen , das Le¬
sen stiller Messen, die im Rahmen eines Familien¬
festes sich haltenden Primizfeiern und das Spenden
der Sterbesakramente . Nicht untersagt sind wis¬
senschaftliche Vorträge , die das religiöse
Gebiet nicht berühren . Die schriftstellerische Tätig¬
keit wird durch das Verbot nicht betroffen ."

Die „Köln. Volksztg ." bemerkt dazu : „Die bisher
nur geduldeten profanen Konferenzen
und Borträge der Jesuiten werden durch den
Beschluß für rechtlich zulässig erklärt . Da kein
Ort genannt ist , sind sie jetzt auch in Kirchen zu¬
lässig .

"

Ersatzwahl in Luxemburg.
Luxemburg, 29 . Nov . In dem Jndustriekanton

Esch an der Alzette fand gestern eine Kammer -
Ersatzwahl statt für den verstorbenen liberalen
Abgeordneten Nau . Es erhielt der Klerikale, Notar
Thilges , der als Gegner des sozialistisch -liberalen
Blockes kandidierte, 1796 Stimmen , der Industrielle
Hoffmann (lib .) 1255 Stimmen und der Lehrer
Adam (Soz .) 756 Stimmen . Die Stichwahl
zwischen Thilges und Hoffmann findet am
nächsten Samstag statt.

Der Fremdenlegion-Skandal .
Metz, 29 . Nov . Die Polizei hat gestern zwei Wer¬

ber festgenommen, die zwei junge Deutsche militär¬
pflichtigen Alters zum Eintritt in die Fremdenlegion
verleitet hatten . Die Werber leugnen nicht , bestrei¬
ten aber , geschäftsmäßig junge Leute zu engagieren.
Die beiden Deutschen sind auf der Grenzstation
Novtzant angehalten worden.

Oesterreichisch-italienische Häkeleien.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 29. Nov . Im Hinblick auf die Studeu¬
ten de mon st rationen , die vorgestern vor dem
österreichisch -ungarischen Konsulat in Venedig
stattfanden , hat Ministerpräsident Giolitti den Po¬
lizeichef von Venedig zeitweilig seines Amtes
entsetzt und gleichzeitig in einem Rundschreiben an
die Präfekten darauf hingewiesen , daß er noch
schärfere disziplinarische Maßregeln ergreifen
werde , wenn ähnliche Vorfälle sich in anderen Or¬
ten wiederholen sollten.

f. Bologna. 29 . Nov. (Eig . Drahtbericht .) In
einem Hörsaal der Universität Pavia fand gestern
eine zahlreich besuchte Versammlung von Studen¬
ten und Professoren statt. Der „Rektor
magnisicus" Berzolari und Professor Guido Villar
hielten heftige Reden gegen Oesterreich .

Indische Panzerkreuzer für England.
London, 29 . Nov . Wie das Reutersche Bureau

aus Bombay meldet, beraten die unabhängigen
Fürsten und Edeln Indiens über den Gedanken,
für ein königliches Geschenk an die kaiser¬
liche Regierung , nämlich für drei Dread¬
noughts und neun Panzerkreuzer erster
Klasse, die nötige Summe zu sammeln. Man nimmt
an , daß die Kriegsschiffe im Roten Meer , im Mittel¬
meer und im Indischen Ozean stationiert werden sol¬
len. Der Gedanke ist noch im Entstehen begriffen.
Eine offizielle Bestätigung liegt nicht vor .

Wahlen in Rumänien.
Bukarest, 29 . Nov . Bei den Senatswahlen

im ersten Wahlkörper wurden 22 Konservative, 23
Demokratisch -Konservative und 17 Liberale gewählt.
Es sind 2 Stichwahlen erforderlich .
Die Gesellschaft zur Rettung der Mongolei.

(Eigener Drahtbericht .)
Hankau, 29 . Nov . Hier hat sich eine Gesell¬

schaft zur Rettung der Mongolei gebildet.
Diese schlägt vor, falls das russisch - mongolische Ab¬
kommen in Kraft bleibe , die russischen Waren
zu boykottieren , russisches Geld nicht
anzunehmen und die bei der russisch - chine¬
sischen Bank eingezahlten Depositen zu¬
rückzuverlangen . Die Handelskammer agitiert
in dieser Richtung und die Obrigkeit verhält sich voll¬
kommen untätig .

Unwetternachrichten .
London , 29. Nov . Infolge des Sturmes , der in den

beiden letzten Tagen in der Nordsee und im Kanal
wütete , ereigneten sich mehrere Schisfsunfälle .
Viele Fahrzeuge treiben steuerlos im Meer und
bilden eine Gefahr für die Schiffahrt .

Manila , 29. Nov . Ueber die Inseln Samar und
Leyte, sowie über den nördlichen Teil von Pcmay
ist ein schwerer Zyklon hingegangen . Viele Men¬
schen sind umgekommen . In Tacloban sind zwei
Dampfer gescheitert . Der Schaden beträgt meh¬
rere Millionen Pesos .

Verkehrsunsälle.
Brüstet, 29 . Nov . (Eigener Drahtbericht.) Heute

früh kurz nach 8 Uhr fuhr der Schnellzug Brüssel—
Antwerpen bei der Station Wechsln auf einige leere
Waggons auf, die zertrümmert wurden . Die Loko¬
motive des Schnellzuges entgleiste und es kann als
ein Wunder bezeichnet werden, daß, trotzdem der Zug
mit voller Geschwindigkeit fuhr, nur wenige Personen
verletzt worden sind .

Unglückssälle und Verbrechen .
Berlin , 29. Nov . Der „Lokalanzeiger" meldet: In

einem Kalksteinbruch bei Tournay en Ardenne in
Belgien wurden durch niedergehendes Gestein 7 Ar¬
beiter getötet und 2 schwer verletzt .

Paris , 29. Nov . Im Bureau eines hiesigen
Warenhauses erschoß gestern nachmittag ein Kassen¬
bote namens Barrande den Buchhalter Muzet durch
5 Revoloerschüste . .Barrande , der sich widerstandslos
verhaften lieh , erklärte, er habe sich rächen wollen,
weil Muzet ihn seit Jahren auf jede mögliche Weise
gequält habe . Man glaubt, daß Barrande den
Mord in einem Anfall von Verfolgungswahnsinn
verübt hat.

Paris , 29. Nov . Als gestern nachmittag eine
Kompagnie Infanterie in Vincennes mit Platz¬
patronen exerzierte , wurde von einem Soldaten ein
scharfer Schuß abgegeben , durch den 2 Soldaten ge¬
tötet und drei schwer verletzt wurden .

rr . Mannheim , 29 . Nov. Nachdem der Stadtrat
die Vorlage wegen Errichtung einer Wassergas¬
anstalt im Gaswerk Luzienberg in der Bürgeraus¬
schußsitzung vom 27 . d . Mts . zurückgezogen hat ,
würde nur erübrigen , zur Deckung des Mehrbedarfs
für den Winter 1913/14 das Gaswerk Lindenhof
provisorisch wieder in Betrieb zu nehmen . Da die
Kosten hierfür zu hoch würden , wurde beschlossen ,
von Wiederinbetriebnahme des Gaswerks Linden¬
hof abzusehen und den Bürgerausschußbeschluß vom
23 . Juli d . Js . über die Erweiterung des
Gaswerks Luzienberg zunächst durch Bestel¬
lung des Ofens in Vollzug zu nehmen .

Stratzburg , 28. Nov. In der Budgetkom -
Mission der Zweiten Kammer über die Besoldungs¬
reform wurde die erste Gehaltsklasse der höheren Be¬
amten geregelt , wobei es zwischen Regierung , Zen¬
trum und Fortschrittlern zu einer Verständigung
kam.

Berlin , 29. Nov. In der gestrigen Vormittags¬
ziehung der preußisch - süddeutschen
Klassenlotterie fielen 3009 -4l auf die Nrn .
12 762 , 13 787 , 23 322 , 29 366 , 35 987 , 35 434 , 40 492,
42 865 , 58 896 , 61072, 62 513 , 79 618, 82 389, 84 824 ,
102 461 , 198 340 , 120 844 , 121 644 , 125 523 , 126 717 ,
130 026 , 137 438, 145 020 , 156 262 , IM 548, 162146 ,
170 349 , 178 294 , 179191. 182126 , 198 603, 303 371 .
— In der Nachmittagsziehung fielen je 10 OM -4t
auf die Nrn . 34 374 , 68 884 , 144 892, je 3000 -4t
auf die Nrn . 22 228 , 29 238 , 31 276, 36 966, 41 436 ,
50 396 , 51379, 55 679 , 62 026 , 88 549 , 89 296, 92 017 ,
96 336 , IM 226 , 105 532 , 111016, 111850 , 113 134,
114 467 , 121156, 124 913, 127 828 , 141 767, 143 794 ,
145 770 , 152 349 , 156 238, IM 033 , 160 317 , 166 618 ,
173 446 , 174 988, IM 775, 194 203 , 200 473, 300 854 .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 29. Nov . Bei der heutigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie
fielen 40 OM -4t auf die Nr . 38 779, 15 000 -4t auf
die Nr . 101223, 10 OM -4t auf die Nr . 124 840,
50M -4t auf die Nrn . 27 510 und 28 645. (Ohne Ge¬
währ .)

Wilhelmshaven, 29 . Nov . (Eigener Drahtbericht.)
Von der hiesigen Werft wird gemeldet: Gegen
11 fs Uhr nachts geriet das Artillerie - und Ressort¬
magazin Nr . 2 an der Königstraße in Brand ,
dessen wertvoller Inhalt den Flammen teils zum
Opfer fiel, teils beschädigt wurde.

Thorn , 29. Nov. Leutnant Ioby und Leutnant
Heinz von der Fliegertruppe Döberitz, die heute
vormittag in D . aufgestiegen waren , sind heute
mittag 12 Uhr in der Festung Thorn glatt gelandet .
Den Rückflug beabsichtigen sie morgen auszuführen .

Athen , 29. Nov . Hier verschied der frühere
deutsche Generalkonsul und langjährige Erzieher
des griechischen Kronprinzen , Geh . Legationsrat
Dr . Otto Lueders.

Malmö . 29 . Nov . (Eigener Drahtbericht.) Das
größte Trocken dock Skandinaviens
wurde heute in Gegenwart des Königs Gustav , meh¬
rerer Minister und Gäste feierlich eingeweiht . Das
Dock hat eine Länge von 163 Metern , eine Breite
von 21,76 Metern und eine Tiefe von 7,25 Meter .
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Sie Schölthettsmüngel unseres

Vargeldes.
Die Häßlichkeit unserer Münzen ist eine Kluge,die beständig erhoben wird und der man seit langem

aus die verschiedenartigste Weise abhelsen möchte .
Auch in diesem Jahre ist wieder wie schon so oft
bei der Beratung des preußischen Staatshaushalts
dies Problem erörtert worden und besonders mußte
das neue 2S -Psennig -Stück sich vielen Tadel gefallen
lassen. In der „Internationalen Monatsschrift "
nimmt nun Behrendt Pick in einer umfangreichen
Abhandlung das Wort , um die Gründe für die
ästhetischen Mängel unserer Reichsmünzen dorzu -
legen und Wege zu weisen zur Schöpfung wirklich
schöner Münzen . Die Klagen über die Häßlichkeit
unserer Reichsmünzen sind fast so alt wie ihre Prä¬
gung, aber erst in neuester Zeit hat man sich ernst¬
haft mit einer Reform auf diesem Gebiete beschäf¬
tigt . 1907 veranstaltete der Dürer -Bund ein Preis¬
ausschreiben , um Entwürfe für bessere Reichsmün¬
zen zu erlangen , und auch die Reichsregierung ver¬
anstaltete zur Herstellung des neuen 2S-Pfennig -
Stückes einen Wettbewerb , bei dem der Entwurf
von Häußer mit dem ersten Preis gekrönt wurde .
Zu irgendwelchem praktischen Erfolg haben aber
beide Konkurrenzen nicht geführt , denn die Häußer -
sche Münze fand in der Oeffentlichkeit so allgemeine
Ablehnung , daß sie nicht ausgeführt wurde .

Nun darf freilich bei der Beurteilung einer Münze
das ästhetische Moment nicht an die erste Stelle
gerückt werden . Vielmehr sind vor allem die staat¬

liche Bedeutung und der praktische Zweck des baren
Geldes zu berücksichtigen. Die Münze verdankt
der Ausübung eines staatlichen Hoheitsrechtes ihre
Entstehung und Anwendbarkeit und soll als Werk¬
zeug des Verkehrs dienen . Das haben auch die
hohen Vorbilder der Münzenkunst , die Griechen,in deren Bann unsere modernen Stempelschneider
bisher allzusehr gestanden hoben , wohl beachtet.
Zunächst wurde hier das Bild , das den Stempel
der staatlichen Autorität ausdrückte , ausschließlich
verwendet : erst später trat die Schrift ergänzend
hinzu . Auch die antiken Künstler mutzten der poli¬
tischen Bedeutung der Münze Rechnung tragen und
haben es in unerreichtem Maße verstanden , aus
der Not eine Tugend zu machen . Diese strahlende
Schönheit der besten griechischen Münzen verführt
aber den modernen Künstler , der sich an sie an¬
schließt , leicht dazu , die Unterschiede der Zeit¬
anschauung und Technik zu vergessen, und deshalb
sollten die Stempelschneider der Gegenwart ihre
Aufmerksamkeit mehr auf die Blüte der Medaillen -
ku-nst in der Renaissance richten , die unserem
Empfinden und unserer Formensprache nähersteht .

Sind wir auch in der Technik durch bessere Werk¬
zeuge den Alten weit überlegen , so sind dafür in
unserer Zeit andere Momente aufgetreten , die eine
künstlerische Wirkung der Münze erschweren. So
ist heute nur ein ganz flaches Relief zulässig, denn
bei uns hat die Geldrolle eine viel größere Bedeu¬
tung als bei den Alten . Die Münzstätten versen¬
den die neuen Gepräge gern in Rollen und die
Geldstücke liegen in jeder größeren Kasse dicht auf¬
einander , so daß bei hohem Relief eine starke Ab¬
nutzung erfolgen würde . Die oriech ' schen Münzen

der besten Zeit verdanken ihre Herrlichkeit zum
großen Teil dem hohen Relief und ebenso war bei
ihnen durch weiche Modellierung die ideale Einheit
von Relief und Grund möglich , während heute das
Relief Hort und scharf sein muß . Eine Verschöne¬
rung unserer Münzen verspricht man sich besonders
von einer reicheren Abwechslung im Bilderkreis
und da bietet das Gesetz unseren Künstlern eine
größere Bewegungsfreiheit , die bisher von ihnen
nicht ausgenutzt wurde . Das Bild des Landesherrn
muß durchaus nicht immer ein Profilkopf sein : es
könnte ebenso in Dreiviertel - Ansicht , als Brust¬
oder Hüftbild , stehend, sitzend , reitend gegeben wer¬
den. Die Wappenschilde der freien Städte dürften
die verschî iensten Formen aufweisen . Die Stili¬
sierung des Reichsadlers könnt « mannigfach aus¬
gebildet sein : für die Verteilung der Schrift und
die einrahmenden Kränze oder Zweige ist nichts
Bestimmtes vorgeschrieben.

Wenn unsere Künstler von dieser Freiheit den
richtigen Gebrauch machen würden , so dürften in
absehbarer Zeit deutsche Münzen entstehen, die
hinter den Münzen anderer Staaten , selbst den
französischen, nicht zurückstehen. Eine Novelle zum
Reichsmünzgesetz von 1900 gibt übrigens auch die
Gelegenheit , hin und wieder ein neues Münzbild
erfinden zu dürfen , da die großen Silbermünzen
auch als Denkmünzen mit anderer Prägung her¬
gestellt werden können . Die künstlerische Pflege
solcher Denkmünzen wie der gegenwärtig so stief¬
mütterlich behandelten Medaillenkunst würde auf
dem für die praktische Aesthetik so wichtigen Gebiet
der Hebung unserer Münzenkunst schöne Früchte
tragen .

Landwirlschafl.
Elektrische Defirahlanlagen zur Erhöhung des

Ernteertrags.
Auf dem Gute Petrovic bei Prag sind jetzt elektrische

Bestrahlanlagen zur Erhöhung des Ertrags auf
Aeckern eingerichtet worden und haben bereits bei
der Ernte zu sehr bemerkenswertem Erfolge geführt.
Auf dem Gute war eine Fläche von 35 Hektar be¬
strahlt worden, die trotz der den ganzen Sommer
herrschenden Dürre eine bedeutend günstigere Ernte
ergeben hat als sonst . Bei manchen Bodenerzeug¬
nissen ist der Ertrag sogar doppelt so groß gewesen
wie auf gleich großen benachbarten Aeckern, die zum
Besitz gehörten, jedoch nicht bestrahlt wurden . Der
Boden wird dadurch beeinflußt, daß man , wie die
„Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure " be¬
richtet , einen elektrischen Strom von hoher Span¬
nung aus einem Netz in die Erde ausstrahlen läßt.
Wesentlich hierbei ist die geringe Dicke der Drähte,
die das Ausstrahlen befördert . Das Netz liegt 4 Meter
über dem Erdboden : landw . Fuhrwerke können
darunter verkehren, und die Feldarbeiter werden
dadurch nicht gestört. Die Bestrahlanlage war täg¬
lich nur einige Stunden in Tätigkeit. Bei Regen
und großer Hitze wurde sie ausgeschaltet. In Petro -
oic soll nicht nur das Wachstum der Pflanzen gün¬
stig beeinflußt, sondern auch die Güte der Pflanzen
gehoben worden sein . Bei manchen Feldfrüchten
soll bei genügender Größe des Ackers der Mehrertrag
des ersten Jahres bereits die Anlagekosten decken .
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por i'tüwl 40 ktg.
Io Origivslsiworn psr Ltünck 5 Bkss. billiger .

Ltimtlloks Lrliksl rar Vstknavktsbävksrsi stock
krisok oiogetrokteo , so ckso billigsten Preisen.

Stadt. Seefischmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den AN. No¬

vember d. I ., vormittags von 8 Uhr ab , in der Fischhalle
hinter dem städt , Vierordtbad, ein Nachverkauf von frischen See¬
fischen zu folgenden Preisen statt :

Schellfisch, groß . 25 Pfg. pro Pfund,
„ klein . 15 „ „ »

Dorsch . 10 „ „ „
Scholle« . 30 „ „ „
Rochen . 15 „ „ „

Karlsruhe , den 29 . November 1912. -

Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

!
» krokdörrogl . ttoflisloranl

Frieckriek Zlos
f . iü/ulll L 8üb»

'z llitsll fzelllMklr
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kskm -Servio«
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» «nagen (llntUers)
Sottor-Vosoo
Lakes -Voson
Irans vdier-Sostsvks

«mxüsblt Kroüs ^ usvsbl
n neue H/lu8t6r —

vernickelte u. vereilberte

Lsfel-LsrAe
Ivo -Serviov Lpargsl -Kosts
Iso -VISssr Irsnbsn - Spüler
Voo-Sisbe mit vntsrsatr 8rot-L3rds
Io «- Lo»svl Vsio - Lanne»
Salat-Seküsssln Sovlsn
Kabaretts, versokiscksneNormen u. Oröüvn
lantalnse (bignonr- KostsUv ) stv.

Kesnkbsit « «
zsäer /trt dedanckeld cknrod

Ißslunkvil kunrßv
Msgnslismus — U >pno « s

k . 8dmeiäer , kiWini-ei-zti-. m >>
Berater ösr Latnrkeüversins Larls-
rube nnck Umgebung . 2l) Mdrige Ur-
tsdruogsn . 12 ckakre bi er »m Blairs.
Lpreodstllnäon : trüb di, S Ubr
Islopkon 1741. mittag » 1—4 Ubr.

klelcker rn reinige», repsrisren
uns ru bügeln bst , « sacke sieb

am besten na ckis

ÜStitM »kMlssM -
SMM -. W - MlI
IMWWl -llletKM

leie,dl» llr. ML Slimenlrrlle W
>» t»l«izzplslr.

man konknrrenrlvs billig , ree»
unck punktlivk dsllient vlrli. —
8»mmetkr»gensufro»etrenvvn
2 igark an . llLmen-kost üms
« erben melier tallellos auk-
gebügelt . ^dkolen unü 2n -

stellung ller llleillsr gratis.

-
AS killte weiten

leiekt »nslüstdsr ,
Aestaltsll zsäes Bett

" « eeicker - unrl «osi » »» « !» .
Leins Leckern, sonäsrn ZVollküUnnA.

karsiUss vsllenkaus II . ^ 3 l 86 I' 8Ü' . 122 .

Gottes dien sie . - i . Derbe .
Evangelische Ltadtgemeiude .

1. Advent .
Stadtkirche . b'r9 Uhr Militärgottes-

dienst : Garnisonvikar vr . Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
1«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

KleineKirche . bsIO Uhr Stadt¬
vikar Mayer.
b- i > Uhr Christenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr Missionsvortrag von Prediger
Haufer.

Schlosskirche . 10 Uhr : Ober-
knchenrat Sprenger.
6 Uhr : Hofvikar Brandt .

Johanneskirche . ^ 10Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindeolang .
^iet l Uhr Christenlehre : Stadtpfairer
Hindenlang .
^iit2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Mayer.
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .
1. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpsarrer Schilling.
1»12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadl¬
pfarrei Weidemeier.
^ <12 Uhr Kindelgottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Müller.

Gartenstrassc 22. ^/rlo Uhr : Stadt¬
pfarrer Rapp.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
b Uhr : Stadtpsarrer Hindenlang.

Cvang . Kapelle des Kadetten '
Hauses . 10 Ubr Gottesdienp -
Kadetteichauspfarrei Augustln .

Diakonissenhauskirche . Vorm.
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends Uhr MonatsmisstonS-
stunde : Missionar .Knobloch.

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Müblb. i 1--10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.' i4l1 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
oikar Hessig.

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstr.)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs.
Christenlehre : Nach Schluss des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste.
Montag , L. Dezember.

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Mittwoch . 4 . Dezember .
Stefanienstraße 22. 8Uhr : Hof¬

prediger Fischer.
Donnerstag , S . Dezember .

Kleine Kirche , ö Uhr : Stadtvikar
Müller.

2ntberkirche . 8 Ubr : Stadtvikar
Müller.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang.

Karl - Friedrich - Gedöchtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Ubr :
Mis>ionsoortrag : Prediger Hauses
Ev . Ltadtmissron , Veremshaus,

Adlerstraße 23.
H«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
*>412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Joest.
^ 412 Uhr Kindergottesdienst in scr
Diakonissenhauskapelle : Stadtvkar
Brauß.
^i-3 Uhr Jungfrauenvercin von Frl .
Heck, Erbprinzenstrasse 12 (Jugcnd-
abteilung). 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Sckweickert , im Ge¬
meindehaus d . Südstadt. 4 Uhr Jung¬
frauen verein von Fränl . Weber , Erv-
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein d. Schwester Lene,Adlerstr . 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Psr . Joest.
8 Uhr Fanülienabend. Vortrag von
Pfarrer Diemer.

Montag , abends 8 Uhr , Bibclstnnde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieb r.
Predigtausgabe.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen.

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstrasse 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr, freie Ver¬
einigung .

Sonntag , abends 8 Uhr , Adlerstr. 23
Fanülienabend. Verlosung .

Dienstag , abends Üe9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Donnerstag , nachm , ü -3 Uhr, christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends Uhr , Bibel-
besprechnng der älteren Abteilung
und Jugendverein.

Samstag , abends */49 Uhr , Wochen-
schlussandacht.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77.
Bonniltags ^ »12 Ubr , Sonntagsschule.
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenverein.
Abends 8 Uhr Adventsstier mit Vor¬

trag von Milit .-Oberpfr. Kirchenrat
Schloemann.

Montag, ab . 8 Uhr , Jugendabteilung.
Montag, ab. UrSUHr , Maukreuzverein .

Dienstag , abends st-9 Uhr , Bibel-
besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverein .

Mittwoch , abends st^9 Uhr , Allgem.
Versammlung: Stadtm . Kies .

Donnerstag, abends 8 Uhr , Töchter-
oerein.

Donnerstag, abends U4S Uhr, Allge¬
meine Versammlung Durlacher-
strasse 32.

Samstag , ab. sted Uhr, Gebetsverel-
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeiude .
St . Stephanskirche . öUhrFrüh -

messe .
6 Uhr Rorateamt mit Generalkom¬
munion für die gesamte männliche
Jugend.
7 Uhr hl. Messe mit Generalkom -
munion für die Erstkommunionkinder
mit Ausnahme der Marienkinder.
^ ,49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
^>r10 Uhr Hauptgottesdienst mtt
Hochamt und Predigt.
I412 Uhr Kindergottesdienst mtt
Kinderpredigt .' /-3 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
3 UhrCorporis Christi -Bruderschafts-
Andacht .
stet Uhr Versaminlung für die
Marienkinder im St . Agneshaus.
Abends 6 Uhr Festaottesdienst an¬
läßlich des 30 . Stiftungsfestes des
Männer -Vmzentiusoerelns m . Fest¬
predigt durch den hochw. Herrn
L-tadtpfr. Knebel von Mannheim.
Kollekte mittelst der Opferstöcke und
Teller für den Männer -Vinzentius-
verein Karlsruhe .

St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr
Rorateamt mit Segen.
7 Uhr hl . Blesse und Generalkom¬
munion der Jungfrauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.
ü-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge.' /z3 Uhr Corporis Christr-Bruder-
schaft .
8 Ubr Schluß der Exerzilienvorträge
für die Jungfrauen ; Aufnahme m
die Kongregation , Se >.en u . Tedeu m .
Montag, st-9 Uhr , Männer kongre-
gation .
Mittwoch , Ü-S Uhr , Jünglingskon-
gregation .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Liebfrauenkirche . * »7UhrRorate -
anit, hernach Generalkommunion
der Erstkommunikantm .
^ ,49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.^i-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt-
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.*142 Uhr Christenlehre f. Mädchen /
ÜrMhrCorporlsChristi-Brudenchaft.3 Uhr Versammlung des chnstl .
Müttervereins.

St . Ninzcntiuskapelle . ^i4? Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt.

St . Bonlfatluskirche . ' i47 Uhr
Rorateamt mit Generalkommunion
de ^ Erstkommilnikanten u . Männer -
sodalität .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred." 2IO Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
st4l2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
i/r3Uhr CorporisChristi-Bruderschaft .

Von Mittwoch ab sind abends
Vorträge für die Jungstauen in der
Kirche.

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
1/4? *>47 u. 1^8 Uhr Austeilung der
HI. Kommunion .
Ü28 Uhr Rorateamt mit General-
konimunion der Erstkommunikantm
mid der Christenlehrpfl chtigen.
1-2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt.
^ : 2 Uhr Christmlehre f. Mädchen .
2 Uhr Advents -Andacht , hierauf
Rosenkranz .

Die feiert Eröffnung des Erstkom¬
mun.onunterrichlsist am 2 . Advents¬
sonntag .

« irrhol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . Samstag , nachm. 3 Uhr ,
Beichte. Sonntag früh 7 .20 Uhr
Gottesdienst und Kommunion :
Divisionspsarrer vr . Holtzmann .

R üppurr (St . Nikolauskirche).
9 Uhr Deutsche Sinamesie mit Pred.
Dienstag, 7 Uhr , Schütergottesdienst . >

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel). 6 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion u. Belchhaelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Generalkom -
munion der Jungfrauen .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt.
ü-2 Uhr Christmlehre.
2 Uhr Rosenstanzandacht .
6 Uhr Eröffnung des Kommumon -
untcrrichts mit Predigt und sakra¬
mentaler Andacht.

St . Michaelskirche (Beiertheim ).6 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion.
Ü-7 Uhr Frühmesse u. Adventskom¬
munion der Erstkommunionknaben
und aller Jünglinge.
1,49 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
stslO M;r Hauptgottesdreust mit

mt und Predigt.
* >411 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
1 Uhr Christenlehre f . Jünglinge.
1/22 Uhr Corporis Christi-Brud« -
schaft mit Segen.

(Alt - - Katholische Stadtgemeinde .
Auserstchungskirche . 10 Uhr :

Stadtpsarrer Bodenstein .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft

(Beienhenner Allee 4).
Vorm. 1/210 Uhr Predigt: PrMgrr

Becker.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittagsi/r4 Uhr Predigt: Prediger

Becker.
Nachm . ff-S Uhr Jungfrauenverein.
Dienstag , abends stch Uhr , Gebets¬

versammlung.
Mittwoch , abds. ' /-S Uhr , Jünglings -

und Männerverein.
Freitag, abends 1/49 Uhr, Vorbereitungs¬

gottesdienst : Prediger Schwindt.
Fricdcnskirche der Methodisten -

Gemeinde (Karistraße 49b).
Vorn:. i/2l0 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt.
Abends 1,49 Uhr Jünglings - und

Männerverein.
Montag, abds. i,49 Uhr , Gebetsstunde .
Mittwoch , abds. 1,49 Uhr , Bibelstunde .

Prediger Scharpff.
knglisvi,« Kinvk«.

Bstünänvi'dslls, l^aiserplntr.
Lvovtsg . 6ottssäienst 11 Bin-.V. 0 . 12 vkr nock 8st4 Vdr Lest .

8oomsx.
Her. 8. V . Totteodam N . ^

iiaristrasss 49 ».
Vereins - Versammlungen .

Sonntag , L. Dezember .
i >24 Uhr : Vereinigung konfirmierter

Mädchen Waldhornstraße tl .
4— 6 Uhr : Jungfrauenoerem, Stefanien-

sstaße 22.
6— 1,28 Uhr : konfirmierte Töchter

(Abt II .) ' Stefanienstraße 22.
8- 1,210 Uhr : Wartburgbund: Stefanien¬

straße 22 .
Montag , 2 . Dezember .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (ja. Ab.)
im Konfirmandensaal der Luther¬
kirche .

Abends 8 Uhr : Bibelstänzchen für
Mädchen , Waldhornstraße >1.

Dienstag , 3 . Dezember .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung ..
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

Töchter im Konfirmandensaal der
Lutherkirche.

Evang. Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb.) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Hessig .

Mittwoch , 4 . Dezember .
i/e4 Uhr : Senanaverein (Frauen¬

mission) : Waldhornstraße 11.
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

T - chter (jüng. Abt .) im Konfir¬
mandensaal der Lutherkirche.

8 Uhr : Schüler-Bibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornstraße 11 .
Donnerstag , 5 . Dezember .

8- i >2l . >Uhr : Wartburgbund: Slefamen-
straße 22.

Freitag , 6 . Dezember .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere

Abt .) im Konfirmandensaal der
Lntherkstche.

Evang. Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb.) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert.
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Kerls kser
KaiZerslrasse 124 ,

^exenüder äer bkokapotkelce .

pslsnls ä»aeIÄ»i. >«r»»rt>.
llllii »,»».

I>ii mttsliclm MW
MtllllSlttMlflA

sinä meine

Llnlvgsoklvn
von für , Strok etc .,

LsksnuvAninsn ,
cveik unci grau für ,

Linrioksvkukv ,
veiü unä kardixer für .

Qesetrlick
zescdütrte
dleukeit.

Xerrtlick
empkolilen

>»» ><« kvs » « onaki » !
Svkukeoanlr

oaliaisnitig iinsntliskniivl, .

k «WUMSliSIMI8-
8oliuti .

ferner smpkekle:
filzeplsllvi »
in versckieäener Stärke u. färben
kür alle teckniscke Zwecke , suck
kür Oicktun ^en scklecbt scklieken -

äer fenster unä "füren.

Zevallct in äiversen Qrösten .
8 < uI,IsitL filLsußlsgsn
in jecier Oröüe u . formst vercien
in Stunäe extrs sneekertlxt

(Preis lconlcurrenrlos billig),
^ukeroräentlick prslctisck unci
scbont ciie keinkleiäer xsnr be-
äeutenä. Sollte in keinem küro

keklen.
^ » lLSUsnsI »» oI » k « II
mit unä okne >bsätre unä üeäer-

soklen.

(soxensnnte Sckloöpantokkeln),
sekr prslctisck kür 6üros,

filresvklsppvn ,
AevsIIct , kür Scklsk- unä 6säe-

rimmer,
- fiI - üben » Kie § « I,

pilreksvlcsi » ,
bei Olstteis unentdekrlick, ein-
kscke^ nbrin ^unZ snjeäem bierren-
unä Ösmensckuk . Vorreiti ^e ^ n-

sckskkunx sekr ru empkeklen.

VUIigsl «

N. K .
" '

8pSttL ^ ttutg680llLft

L,smm » 1 >»» ssv 8 ,

ÜLNll8vIlUllk
jeäer ^ rt in grosser ^ usvskl .

Herrenmoäeksu8

Kerls kser
Ksi8er8tr2sse 124 ,

Fe^enüber äer klokspotkelce.

ki»r«tr»x«ii» Ssdikiiirrt ».

Karlsruher Taoblatt, Samstag, den 30. November 1912._
Warum vollen Sie rich noch weiter quälen?
Port mit dem relLdrttedvo kr«st«tti »»sser uad allen pasierappsrateo . velcde kkstreo und our oiolev Ms >» draocddrr
sind . ^«derrsslerr stet » selbst mir dew oeuea . « uIeur »- .Lckveli lr« ise,ppsrst . veicker rLorUck sck » «rL»os rosset
und jakraus . jrkrsia drauckd », dleidt . vscslrs lldsr 400 000 Xppsrat « im Ovdroucl ». 0 « 0ekeimnis lie«t m der

»A<ulcu1o- -K« ierIttinLe. kn vielen ^ oerkennunesrckreiben virck ciie DsueftiLttiekeir urrcl 4as ameenedme pssiere » 6^
eckten „^luleuto " kLsierklioee xepriesev . Die Vvnveosuax von „ lttulcato " d «4eate1 eine virlttlcke >Vodlt »t »ueo
tvr «Ue e» ptte «iNek »te N»ut . Kein Vrevoeo äer ttsut oack äem Kasieren wekr . Stets Lusserst Loeeaekmes
kLsiereo. 0er ..Mulcuto « ist so einkack unä pralttirck im Oedrsucd . reine vederleirenkeir sexenüder äem Lekrkrl'cdkn
Rasiermesser so deäeuteoä , äass es sick kür jeden tierrn lodot, sokott einen „Mule» !»" von uns ru Kruken. Setoet «
eesiefO » deäeotet «ocd xro - ae 2eit - und 6släer,por »t». werter Apparat virä 30 ^ axe rur Probe versandt , ä . k.
auf Vkuvrck xern rurückxenommen und Oeld ruiückUersklt . Oer Preis ist aur kVtlc. 2.LV per Stück . Io keioster
^ ustllkrunL w » versilbertem ScksumtSueer nur 3 .50 . vte neue i.un,sausM »irn »e in teioear Mai lNK. 4 .50 .

Verlangen Sie sokorl per postirano einen Apparat . Versand läKlick durck die aUeiaixea psdrikaoten :

„ I«lul6u1o ' ' -LotmvU kasisrapparat kLbr1k ? LuMüUorL6o ^ LoUllA0n .
tlLmmerwerk und liodlrckleikerei . — VieüerverlcLllksr L« ucllt.

Nr . 332. Seite 15.

ksbsttms »» lLSn ttabsttivisnlLSn

^ 1r Aeden lür die Unäer
3.1«

von Samstag, ävll 30 . November dis Lamitag, äeu 8. vesewber

odsnstslisLäsL k^ugx1s .t2 keim

LtllkLllk von UM . 2 .
-

^ « rsns ^

5ckmoIIsk

Lilder - Einrahmungen
aus solidem Material, in fachmännischer
und geschmackvoller, modernerNusführung
empfiehlt billigst in unübertroffen . Ouswahl

gleichen und reinigen von Silbern ,

neuoergvlden von ttahmen etc . etc .

K. Lindner, hofglssei-meistc^
lvaldstrahe Y

beim l( unstoerein .
Segründet 1830

lelephvn Nr . 2066 .

Vs8 I>leue8te in

Wk8lkll
in kervorrŝ enäer ^ usvskl

HerrenmocjeftLU8

Kerls kser
KaiserstrLLLe 124 ,

^eZenüber äer Uokspotkelce ,

, . M .
t^ZA-^ lrHrer

VVolinur >g ?

kinttüdscheLkild ?
^suL cier k< uriLtlisncklung ^

, Lexkm5ter/ ^ ooz ^
llsiserstr 9S .

tslekoo 1924.

MMeiWzeil
n»ed jsäem , suek verdliedsnsm
Liläs vsräen unter Ksrsntiv
äsr ^ ednliedlcsit Icüvstlsrisok

lis^ sstsllt .

Lsrlsrnko ,
Nsrl -frivärtokstrsLv 32.

ksrurui 2331 .
VsUlusvkts -Auktrsgs bsläigst

vrdstoii .

Melml
wirkt ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges, jugendfrisches Aussehen ,
weiße, sammetweiche Haut u . ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seif «,
ä Stück 50 H , ferner macht der

Dada -Eream
rote u . rissige Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50L b.
C . Roth , Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Bühler , Lachnerstr . 14,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Wilh. Baum. Werderstr . 27.
Jul . Dehn Nachfl ., Zähringerstr ..
Em. Dennig , Kaiserstr . 11.
Wilh. Hager. Kaiserstr . 61,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
Emil Schäfer, Bismarckstr .,
W . Tscherning, Amalienstr . 19,
Th. Walz. Kurvenstr . 17,
G. Ellinger , Sofienstr .,
in der Internationalen Apotheke.

Kaiserstr . 80 .
sowie in allen andern Apotheken,'
in Daxlanden : Albert Berlsch,

Anton Dannenmaler ;
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinner ;
in MLHlburg: Straußdrogerie .

Im

UM
Kaulen 8ie gut uail biülg
llscke
llole

öoLiekioelee 'r

1u >' a >>e ^ncIc>Lti ' is2vc/8sg <r »
Kisäei -Iage äer

fsidkliisblill ä . Sokssffoi ,
Vslästmüe , beim Oolosssum .

Hem«
IlilMkclie

in vorrüxlicden (Qualitäten

Herrenmo6eIiau8

Kerls kser
Kai8er8liS88e 124 ,

^exenüber äer kkokapotkelce.
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I Ilimiiliek VWUMMrM
keliebte Hotels , kestauranls, Lates und Kinos 6er Llaüt Karlsruhe

eolosseum -keslaui -ant
WsidstrsLe iü/I8 K ^ K1 ^8KOHL lelepdvo 9ZZ

r—- bekannt 6urck seine §ute Kücke
! blauptaussckank 6er krauerei Lckrempp !

frükstücke , Diners, reickkalti^e ^ benckkarte. Vereinen
un6 Oesellsckakten steken §ro6e un6 kleine Säle rur
VertüAun ^ . ^os . Dimer , Traiteur.

Kar ' Isl ' utis !
'

i< Li
'
ssrstr3ss6 ^

hi SUrenovierte
EokslitAsn .

hdonlngsr und
hdüncbsnsr 8isrs

( skL
kein

: Läglicb

! ^ ÜDSblSt '-
i< 0 nrer 'i

Separates
Wsinaimmsr.

Grüner Saums

D 'Röserl vom Staffelfee
Schuhplattlertanz- unü Gesangs-Ensemble

in Gberbaperischer Nationaltracht

Täglich abenüs 8 Uhr

k -
°

. - urE k
^

nieclnieliLllof
^ aclist dem HauptbLknIiof — Idarisrljener Lm Lalindof .

2entrLl1ieiLmix. — Nektr . 1_.ickt . — 2immer mit k'rükgtticlc von 3 Mc. an .
Erstes un6 xrössles kestaurant 6er kesiäenr .

HauptLusscliLnIc der Lranerei Linoer . — ^lilnelrener Xoclrelbräu .
^ fleZante Weinstube . —

Anerkannt gute Küche . — XNe Delikatessen der Saison .
Orosse und kleine Säle rur Abhaltung von Festlichkeiten jeder -Xrt.

feilen Ttdend Künstier -Konrert von 8 dis 12 Ukr .
lelepkon 359 . Direküon : o . vdünrer .

Lvlco
Usison - u» Knonsnsti ».

Ksrlsruks . Kotei Kotes Usus .
Direkt am Loblok , Lbsstsr und den Osricktsn gelegen. ^ ltrsnom -
misrtss u . bsstempfobl. Klaus. bleu eingsricktsts Ersmdsnaimmsr

- üdünvkensr und Moningsr vier
Elektrisches l- icbt . ^ sntrslksiaung . Inhaber LI, Knopf ,

Ksrlsruke i . s . Notkl KvWL 0k
gegenüber Sem Stadtgarten u . ^Idia.1-Sadudor, nLedst dem llaupt - llahnkok.

Out hürgerl . Haus in vornehmer ruhig . I.Lge . Voilständ . renoviert . Klektr.
Eicht . Tentralbeir. . >Iod . eing . Kremdenrimmerv . 51 . 1 .50sn . Kleine Diners .
Oroüe u . hi. Säte. Pracht . Oürten . Schreib - u . /Vu ^stellungs/ .iinmer . l el . 751 .
Inhaber o . Leite , früher tangjäbr . Direktor des Ladhotels Lad leinsch .

Lsntrsl - Kino -Iksster
- .. Ksi -I-pnioUniolrsttnsVe 28 . .

Programm
vom Samstag , ZO. dlovvmbsr di» inkl . Dienstag , z. Dvrvmbvr .

»altlltelle llerklektr . Müenbliliki. kcke litl^er- 11. linrlUr.
Lelepkon

dir. 8.

Vollständig nono SousnUon tSr Karlsruhe!

Die "solen Vek^ eigsn !
lliu llolergrellenäss Drama LU» dem I-edsn

In 2 Lktvn.
llLlltornisvho StrauLsu -, rsudou - uuck LUgstorsntarm. Liu sehr

interessantes Laturbild .
Die äskskts Vsslvituug . Duworistiscbsr Schlager .

i i Lrfindsr und ^ sbriksnl .
Line sehr spannende ;
drawat . Darstellung . :

Heues »us »Iler Volt . Hochinteressante aktuelle ^utualuusn.
OroLs» Seusatious -Vram» ? 7 7
vis diilillvllsüvkUgs »Us duugkor . Lachen ohne Lude !
Ligoto Hst eiu gute» llor». 6 roüsr Ilumor .

^uto-
stsnäplstr.

Unter neuer Leitung .
Erstes un6 beslkrequentierles

keatauranl am platre .
»» »»»»«» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Letiensiverle
^ itcieutsciie kier ^ u. l^estaurationslokalitäten

rur ebener Lräe uncl 1 kreppe bock .

^ Oute Wiener Kücken
LilliLer ^ donnenlentisck .

ißMuMM ll. !« ll!» Ms 1I UM 8.
Treffpunkt 6er Prem6en .

iiiiklMlie. Hellolmint rinn klekunlen
Lsiserstrsüe 42 (rvvischen Xdler - und Krooenstraüe ) .

Oroüe und schöne neu renovierte Eokalitäten . Lusschanlc des
üherall beliebten ff. hdoninger 8 >er , bell u . dunkel . Oute preiswerte
Küche ü . vorzügliche IVeine . Inh . D . Lkirsch , lang) . Küchenchef .

Lmpfeble mein

kleii elilreklrliteie ! velilmilliirilill
im llskkllüiuer. «reiMiM lg

; : Oemütücber ^ ufentbalt ; ;

Lkn . rum KMliäuser , KreurstraKe 19.

Helm neuen NnNnNok

emptiekll Zuten lVtittaZstisck sowie reickballiZe
prükstüclca - u. ^ benäplalle . Scbremppsckes gier .
feine Wurstvvaren aus eigener SeblacklunZ .

Münckener
kürgerbräu kranksneck Karlsruhe

Karl- krisclnckltr. 1

5perial- kluskkank : Münchener kürgerbrüu und keckh - pillner - pkorrheim .
vorrüglicke krükltückL., Mittags - und Abendkarte ru rivilen Prellen .

I '
äglicli grohe Künitler -Konrerte .

2u kreundllckein keluckie ladet bökllcklt ein ? r ! h fvrKllller .

IleitMllüt ^ÜNI I-llllNOlÜ es
Ausschank von krsuerei printr - kier (keil ) und lVlüncdener
Lövvenbrsu (dunkel ) . — Leine XVeine. — . Vorrüglicke Kücke .
Outen krSktixen lNittLKstisck (in und auLsr Abonnement) .

Hochachtungsvoll Otto Pfeiler , Kückenckek .

iVI ^ XIlVI ^ ers Weinstube
Herrenstraüe 16. —

^f8l!ilL88lM8 Wn - Ke8l3ur3lit mit k3rbetrieb.
Orökle Lebensvvür6i§keit 6er Pesi6enr
k-enäer-vous 6er kasliionablen >VeIt.

Oeötk. v. naclim . 4 Dkr ab. ^ Ile Delikatessen 6. Laison .

IsAick ^ unstlen - Moment .

KrevWtraöe
^ ^ ! e § 3 NlE 8 W

V^ eim -eslaul -Lnl
KreuWtrake

Vonüglicbe Kücke un 6 Weine
/ tlle Delikatessen 6 er Laison
Decken LonntaZ vormittag warmen ^ wiebelkucben

VollstänckiZ neu renoviert

ksgeniidsr der
llsuptpost I.VXLVM Ksgonüdor ävr

llsuptpost
Modern eingerichtetes Lichtspieltheater.

^ SsUod Voi-stelluny oi,a tto ^tadriins «tor noosaton
Sodl »sor a »i» rUinhoiiat .

2um vfemei ^
Kaiser-XIlee. Haltestelle der elektr. Strakendadn Vorkstr .

kk. Kämmerer llier. jeden Donnerstag Zcklackltsg. Dienstag
von 4 Lkr ab Knöckele und Lipple. prima Weine.

Out dürgerl . lVlittagstisck sowie reickkalt . Lrükstücks - u . Abendkarte.
Karl Lticbling .

^ XLisvr -Hillo ^
Läglick ununterbrocben Vorstellung v . nackm . 3 Lbr an . A)
81ets Vorfübrun § 6er allerletzten bleukeilen .

Ksstsursnt Vrünwslck
am ttsuptbahnkot Notel Ordner Not am ttsuptbsknhot

jeden Zonntsg abend

der Nrtlllsrie -Kapelle
Regiment „OroKberrog Friedrich "

örsuere!
^ rintr - vüsrs

/»iünckener l.öv»enbräu
Vorrüglicks Kücke

v ekton Ksvl Lisingsr .

CakS » lllstropol
lLailsrltrahs 25

Lüglick Künitier - Konrert.
Vorrüglickie Kücke .

krjtz kotz.IllM keluck laüet köklickkt ein

M IW WsidWlllir !
^ n§enekmer
^ utentkalt

Aufmerksame
8e6ienunA

« nächster Xäke
! der Dragonerkaserne

! frau
- lenle »eWM.

LamstaZs un6
LonntsZs bis
4Dkrmor §ens

geöffnet

Narktplalr

Oa8te freuncklicbst willkommen .

8e > iedtes beLtaunsnt <Iep I^ esiclenL
seinen ^uten u . billigen I<üeke we ^en Narlctplalr

Wttkelm ^ ieZIen .
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